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Preise für Verkehrsleistungen im In- und Ausland, 

Winter 1961162 

Eisenbahnfrachten 

Für den Eisenbahnguterverkehr im Bundesgebiet ohne Berlin 

haben sHh Im Wmter 1961/62 einige Frachtsatze geändert. Auf 

Grund der seit August 1961 verkehrswirtschaftlichen 

Änderungsgesetze, dw u. a. den Verkehrsträgern eine größere 

Freiheit in der Tarifgestaltung gewiihren, stellte die Deutsche 

Bundesbahn zwei Tarifanträge, die inzwischen vom 

Bundesverkehrsminister genehmigt wurden. Einmal beantragte 

sie die Emführung emes Ausnahmetarifs AT 14 B 13 fürHeIz­

ölt r ansportevon den Versandorten Gelsenkirchen, Köln, 

Gladbeck, Spellen (Niederrhem), Wesselmg, Holthausen (Ems) 

und Horst (Nord) nach den Empfangsorten Aschaffenburg, Det­

mold, Fallersleben, Fulda, Goppingen, 1\iamz, Nördlingen, Reut­

lingen, Schwabisch Gmünd, Sigmanngen und Uhu. Diese 'ftlrif­

novelle brachte eme Verbilligung der Frachten von 3 bis 60°/o, 

je nach Entfernung des Empfangsorts vom Binnenhafen. Sie ist 

am l. Februar 1962 in Kraft getreten. Zum anderen wurden die 

Sätze des Kohleausnahm c t a r i f s 6 B 1 um durch­

schnittlich 11 °/o gesenkt. Die neuen Tarifsätze sind am l. März 

1962 wirksam geworden. Für die Kohletransporte der deutschen 

Bundesbahn ergeben sich danach folgende Ermäßigungen: 

bei Entfernungen bis 20 km rund 5,0°/o 

50 km 8,90fo 
100 km ll,OOfo 
500 km 12, 70fo 

1000km 13,70fo 
1200 km 13,20fo. 

Die 8,60foige Kohlenfrachthilfe aus Mitteln des Heizölsteuer­

aufkommens Wird auch auf die neuen Sätze des Kohleausnahme­

tarifs gewährt. Zu den Anträgen auf Genehmigung weiterer 

Kohlefrachtverbilligungen (z. B. Einhihrung eines l\1indest­

mengenrabattes von 2°/o bei Bezug von nundestens 3 000 t jiihr­

hch. eines Mehrmengenrabattes und emes 3°/oigen Treuerabattes 

unter bestimmten Voraussetzungen sowie emer Ermäßigung 

beim Einsatz geschlossener Züge) steht die Entscheidung des 

Bundesverkehrsministers noch aus. 

Ferner wurde em Ausnahmetarif der Deutsehen Bundesbahn 

für den \Veitcrtransport von F u t t e r m i t t e l n genehmigt, 

ehe über deutsehe Seehäfen eingeführt werden. Diese Maßnahme 

wurde durch die derzeitige Wettbewerbslage der Binnenschiff­

fahrt auf Verkehrsgebwt veranlaßt. Schließlich soll mit 

Beginn des neuen Getreidewirtschaftsjahres am l. Juli 1962 der 

Ausnahmetarif 17 B 2 für Getreide in \Vagenladungen m 

Kraft treten, desoen Sätze um 25°/o unter den Regelsätzen der 

Güterklasse C/D des Deutschen Eisenbahngütertarifs liegen. 

Diese Frachtverbilligung bedeutet eine H!lfsmaßnalune für die 

deutsche Landwirtschaft. Ursprünglich war sogar eine Senkung 

von 50°/o angestrebt worden, um nach der für den l. Juh 1962 

beschlossenen Einführung der E\VG-Hieht- bzw. -Interventions­

preise für Getreide gegenüber der Konkurrenz aus den Partner­

ländern der EWG bestehen zu können. 

In verschiedenen anderen europäischen Ländern wurden eben­

falls die Eisenbahntarife revidiert. Der s c h w e i z e r i s c h e 

Eisenbahngütertarif wurde wie folgt geandert: 

l. Die ausgerechneten Frachten bzw. Frachtsätze für Stückgut 

werden um 10°/o erhöht. 
2. Für Sendungen in offenen und privaten \Vagen werden 20-

Tonnen-Frachtsätze eingeführt. 

3. Auch für Sendungen in gedeckten Wagen werden 15-Tonnen­

Sätze gewährt. 
4. Die Gewichtsstufen dervVagenladungsfrachtsiitze werden nach 

den :\Tormen des internatwna]pn Eisenbahnverbandes ge­

staffelt. 

5. Die Streckensätze der Tarifklasse 1 \verden um rund 10°/o 

gesenkt, unter Einrechnung einer einheitlichen Spanne von 

6°/o zwischen den Wertklassen (bisher 10°/o für die Klassen 

1 bis 4, 50fo für Klasse 5 ff.). 

6. Es werden drei neue Entfernungszonen eingeführt: Mmdest­

entfernung 6 statt 1 km, von 6 bis 300 km (Tarifpositionen 

für je 2 statt 1 km), über 300 km (10 statt 5 km-Positionen). 

Von dennieder l ä n d ischenEisenbahnenwurde beim 

Transportministerium in den Haag ein Antrag auf Genehmigung 

einer Erhöhung der Personen- und Güte1:tanfe eingereicht, der 

gegenwärtig geprüft wud. Die f r an z ö s i s c h e n Staatsbahnen 

veröffentlichen Reformpläne für ihre Gütertarife. Damit sollen 

dw 13eförderungstarife ohne spürbare Verteuerung den Selbst­

kosten augepaßt werden. Bei gleichbleibender Beförderungs­

leistung soll die Tarifreform eine Erhöhung der Betriebsein­

nahmen um 1,2°/o bringen. Die fmnzosische Regierung behält 

sich jedoch vor, falls es Ihr unmöglich sein sollte, die jüngsten 

_ Lohnzugeständnisse der Bahnverwaltung an die Eisenbahn­

arbeiter durch höhere Subventionen auszugleichen, gleichzeitig 

mit der für den l. Juli Hl62 vorgesehenen Reform, die Gütertarife 

allgemein zu erhöhen. Für den Orts- und Vorortsverkehr der 

:\1etro und der Autobusse in Paris erhöhte sich ab l. März 1962 

der Zeitkartentarif um etwa 8°/o. Die n o r weg i sehen 

Staatsbahnen führten ab l. Januar 1962 höhere Gütertarife 

ein. Die prozentualen Anhebungen betrugen für Stückgüter 

100fo. Wagenladungen 50fo, Transporte lebender Tiere 50fo und 

Expreßgüter 100fo. 

1n S c h w e d e n wurde der Personentarif für bestimmte Be­

volkerungskreise ermäßigt. Alle Personen über 67 Jahre können 

ab 15. Januar 1962 gegen Lösung einer Rabattkarte für 10,- skr 

(7 ,70 DM) je vier Fahrkarten zweiter Klasse für eine Hin- und 

Hilakreise zum halben Preis erwerben. Gleichzeitig mit der Wäh­

rungsumstellung trat für die b u l g a r i s c h e Eisenbahn am 

l. Januar 1962 ein neuer Binnengütertarif in Kraft. Außerdem 

wurde die Güterklassifikation geändert. Für Sendungen in Wa­

gen mit einer Tragfähigkeit von mehr als 15 t wurden neue 

Frachtsätze geschaffen. Aus Groß b r i t an nie n wird nach­

träglich eine 10°/oige Anhebung der Personenfahrpreise in der 

untersten Entfernungsstufe (1 bis 200 Meilen) gemeldet, die ab 

l. September 1961 wirksam geworden ist. In D ä n e m a r k 

erhöhten sich die Eisenbulinfahrpreise ab 15. Januar 1962 all­

gemein um 100/o. 

Binnenschiffahrtsfrachten 

Ab l. März 1962 haben sich die Frachtsätze bei einigen Ver­

kehrslCJstungen der Rheinschiffahrt geändert. So beschloß der 

Frachtenausschuß für den Hhein, dlC Frachtsätze für den Trans­

port von Kalksteinen, Kalkstemsplitt und -schotter, Schamotte 

und Ton von der Lahn nach Hheinplätzen um 0.25 DM je t zu 

erhöhen. Die Rheinkies-Frachten wurden ebenfalls heraufge­

setzt, und zwar 

um 10°/o für Transporte von oberrheinischen Baggerstellen 

naeh Rhein- und Mainstationen, 

um 0,20 Dl\I für Transporte von niederrheinischen 

stellen nach Rhem-Herne-Kanalstationen und 

um 0,12 bzw. 0,13 DM für Transporte von niederrheinischen 

Baggerstellen nach W esel-Datteln-Kanalstationen. 

Außerdem wurde der bereits bestehende Frachtsatz für Rhein­

kies von oberrheinischen Baggerstellen nach Berlin (West) auf 

die Güter: Sand, Steine und Steinsplitt erweitert. 
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Der Frachtenausschuß für den Hafen Harnburg beschloß mit 
Wirkung vom 17. Oktober 1961 eine Änderung des Tarifwerks 
über Entgelte der Hamburger Hafenschiffahrt, die u. a. eine 
Erhöhung der Hafentransportsätze um 7 bis 100fo für eine An­
zahl von Gütern vorsieht. 

Seesehiffahrtsfrachten 

Trotz allgemein lebhafterer Tonnageaufnahme hat sich die 
Abschwächung der Trampfrachten der R e i s e eh a r t e r auch 
im neuen Jahre fortgesetzt. Dabei zeigten jedoch verschiedene 
Einzelmärkte Ansätze zu einer entgegengesetzten Entwicklung, 
so z. B. Erztransporte (nach Wiederaufnahme der Goa-Verschif­
fungen im Januar) sowie Düngemittel- und Zuckertransporte 
(namentlich naeh Fernost). Umfangreiche Absehlüsse für Super­
tanker m der Getreidefahrt (neuerdings amh im Fernostge­
schäft) verhinderten jedoch rine allgemeine Befestigung der 
Tagesraten. Ein Jahresvergleich zeigt, daß sich das Ratenniveau 
im ganzen gesehen nicht erholt hat, daß aber 1961 die Entwick­
lung von Monat zu Monat ruhiger verlaufen ist als im Vorjahr. 
Die anhaltenden depressiven Einflüsse (Supertanker in der 
Trockenfahrt, Wiederindienststellung von Aufliegern) wurden 
durch verstärkte Abschlüsse teilweise ausgeglichen. 

Der R e i s e c h a r t e r - I n d e x des B u n d e s m i n i -
s t er i ums für Verkehr zeigte im Januar einen unge­
wöhnlich starken Ratenrückgang, und zwar sowohl gegenüber 
dem Oktober als auch gegenüber dem Januar des Vorjahres 
(Zahlen .Januar 1962 gegenüber Oktober 1961. in Klammern 
gegenüber .Januar 1961): Bundesrepublik Deutschland - 70/o 
(- 90/o). Großbritannien- 10fo (+ 30fo). Niederlande + 30fo 
(+ 50fo), Dänemark -10fo (-10fo), Norwegen- 60fo (- 30fo), 
Schweden -30fo (-70fo), Italien -170fo (-llOfo). Nach dem 
b r i t i s c h e n Index der Chamber of Shipping gaben in den 
gleichen Zeiträumen die Frachtraten bei den Hauptgütergruppen 
zum Teil ebenfalls beträchtlich nach: Getreide - 90fo (- 70fo), 
Zucker ± 0 ( ± 0), Kohle- 200fo (- 60fo), Erz- 250fo (- l90fo). 
Düngemittel ± 0 (+ 20fo), Holz -llOfo (-70fo). Sehwefel 
- 17°/o (gegenüber September 1961; gegenüber .Januar 196 I 
- 3°/o). Die Tagesraten für einige ausgewählte Güter haben sich 
wie folgt entwickelt (in s je 2240 lbs): 

Güterart und Verkehrsrelation I 
1961 11962 

-]") Januar 

Getreide vom US-Golf nach Groß-
britannien ..................... ... 56.;, I 54.3 i 62.0 Jl.S 

Zucker von Queensland nach Antw./ I 
I Rttd./Amst. . . . . . . ............ 90.6 97.6 R7.6 81.11 

Kohle von Hampton Roads nach 
I Rotterdam ......................... 27.4 I 27.6 29.4 22.6 

Holz (Schnitt- und Bauholz)1) von der 
unteren Zone Finnlands nach Groß-

r 
britannien-Ostkuste I 2::!6.7 211.6 

Erz von J\Iarmagoa nach · · I 
dam/Hbg.2) . • • • . • • • . ..•..••.••.• 42.10 J!l.O 37.8 33.0 

I 
Phosphat von Casablanca nach Antw./ I I 

Rotterdam ................... 20.5 1!!.63 ) 21.3 1!J.4 
I 

1) Ins JC Standard.- 2) Inkl. fto terms.- 3) Ynrmonat. 

Nach dem von \'V. G. Weston berechneten Ac t i v 1 t y- In­
d e x haben sich dw Frachteinnahmen aus allen bekanntgewor­
denen Reise-, Konsekutiv- und Mengenchartern seit Oktober 
und Januar 1961 nur unwesentlich geändert (- 1 °/o bzw. 
+ I 0/o). Nach der gleichen Quelle lagen am l. Febnutr HJ62 
nur noch zwei deutsche Trampslhiffe mit insgesamt 10 700 tclw. 
dagegen 11 britische Trampschiffe mit 111 200 tdw auf. 

Die Zeit eh arterraten hatten zu Beginn des .Jahres 
1961 ihren Höhepunkt erreicht und sind seitdem ebenfalls zu­
rückgegangen. Von Oktober 1961 (bzw. Januar 1961; Zahlen 
in Klammern) bis Januar 1962 haben sich die Indices wie folgt 
geändert: Großbritannien - 150fo (- 30fo), Niederlande - 90fo 
(- 140fo) und Norwegen - 120fo ( + 30fo). Der Zeitcharter­
Volume-Index (W. G. Weston) weist im gleichen Zeitabschnitt 
einen Rückgang des Umfangs der mindestens 14 Monate in 
Charter befindlichen Tonnage um 300fo (430fo) aus. 

Am Tankerfrachten- Markt hielt sich die Nachfrage 
stark zurück, so daß die erwartete Ratenbefestigung am Jahres-

ende ausblieb. Die Januar-Mittelraten der Hauptrelationen so­
wie die Januarzahlen der Tankerindices (Tagesfahrt auf Basis 
Scale) sind jedoch gegenüber Oktober 1961 mäßig angestiegen. 
Der Verlauf der Tankerfrachten seit Januar 1961 zeigte im 
Vergleich zu den Vorjahresergebnissen eine weitere Abschwä­
chung. Abschlüsse für Supergrößen bis 100 000 tdw Tragfähig­
keit drückten in stärkerem Maß auf die Raten, da die Reeder 
hier sehr viel niedriger als sonst kalkulieren können. Die Beschäf­
tigung in der Getreidefahrt und gezielte Abwrackungen konn­
ten den durch Neubauten noch verstärkten Angebotsdruck der 
Tankertonnage nicht ausgleichen. Nach den Zeitcharter-Indices 
auf Basis Scale ergaben sich für den genannten Zeitabschnitt 
folgende Veränderungen (in Klammern die Veränderung gegen­
über Januar 1961): Bundesrepublik Deutschland + 13°/o 
(-20fo), Großbritannien+ llOfo (-120/o), Norwegen+ llOfo 
(- I20fo) uml Schweden auf Zmtbasis 1948 = 100 unveriindert 
(- 130fo). 

Die vom Londoner Tanker-Brokers'-Panel berechnete AFRA­
R a t P (Durchschnittsfraehtrate aus kurz- und langfristigen Ab­
schlüssen einschließlich der Transportkosten der Ölgesellschaf­
ten) lag im ersten Quartal 1962 für Tanker von 13 000 bis unter 
2.'5000 (AFRA-GP) mit 93,1 (Scale = 100) um 10fo über dem 
Stand des vierten Quartals 1961 und um 2°/o über dem Stand 
des ersten Quartals 1961. Die entsprechende Rate für Groß­
tanker (ab 25 000 tdw. AFRA-LV) stellte sich im ersten Quar­
tal 1962 um 1 °/o höher als im vierten Quartal 1961 und 2°/o 
höher als vor Jahresfrist. Die nach dem Londoner Scale-Tarif 
umgerechneten Durchschnittsfrachtsätze lauten für die Relation 
Karibische See/UK 30.3 s je lt für normale Tankergrößen (GP) 
gegenüber einer mittleren Quartalsrate aus den bekanntgewor­
dencn Tagesabsehliisscn von 16.4 s je lt, für die Relation Per­
siseher Golf /UK 52.3 s gegenüber einer mittleren Tagesrate von 
32.0 s je lt. 

Die leicht ansteigende Tendenz der Li n i e n f r a c h t e n 
hat auch in den Wintermonaten angehalten. Von Oktober 1961 
(Zahlen in Klammern: von .Januar 1961) bis .Januar 1962 zogen 
die Raten nach dem Linienfrachten-Index des Bundesmini­
steriums für Verkehr durchschnittlich um 1,5°/o (+ 4,80fo) an. 
Die Ratm fiir Stürkgut erhöhten sich um l. 70fo ( + 5,5°/o), 
die Raten für Massengut um 1,3°/o (+ 3,30fo). Trotz erheb­
lieher, insbesondere auf Umschlagsverzögerungen Zurückzufüh­
rEmder Kostensteigerungen und Mindereinnahmen 
dn deutschen Reeder infolge der DM-Aufwertung und ver­
stärkter Flaggendiskriminierungen hielt sich die Aufwärtsbe­
wegung der Fraehtraten in engen Grenzen. Für die einzelnen 
Fahrtgebiete wurden in der Berichtszeit von der Fachpresse 
folgende Veränderungen gemeldet: 

l. Europa- und Nahostfahrt 

Tariferhöhungen ergaben sich für folgende Raten: von Lon­
don/Shoreham/Portsmouth nach Amsterdam (ab l. .Januar 
1962), von niederländischen Häfen nach Ostnorwegen (Raten 
für Eisenpositionen ab l. Februar 1962: + 5,00 nKr je t), 
von deutschPn nach französischen Häfen und in der Gegen­
richtung (ab l. .Januar 1962), von Kontinenthäff'n nach Le­
Yantehäfen (ab J. Januar 1962 + 0. 70 bis J ,50 1l; je t. unter 
gleichzeitiger Umstellung drr Hafengruppen). Wegen Hafen­
verstopfung wurde ab 24. Februar 1962 eine Surcharge auf 
Kontinentverladungen nach israelischen Häfen erhoben. 
Außerdem trat ab l. Februar 1962 drr erhöhte Winterzu­
schlag flir dir Finnlandfahrt in Kraft (1500/o, vorher 250fo). 
Der Tarif der einkommenden Portugalfahrt wmdr Anfang 
des .Jahres von Escudos auf umgestellt, der Tarif der 
Finnlandfahrt (in beiden Richtungen) von auf DM. 

2 Afrikafahrt 

Ab l. Februar 1962 wurde eine 250/oige Snrchargc auf die 
Tarifraten der ausgehenden Fahrt nach Lower Buchanan 
(Liberia) erhohen, die den sirh dort ständig verschlechtern­
den Umschlagsverhältnissen Rechnung trägt. Neu festge­
setzt wurden ab 12. Februar 1962 die Tarifraten fiir west­
afrikanische Ölfrucht-Verschiffungen nach Enropa. Die Rate 
fiir europäischP Zement-Verschiffungen nach Gambia und 
Sierra Leone wurde ab Fehruar auf 615.0 s ie t herabgesetzt. 
Für Verschiffungen ab Häfen der Beninbucht haben sich die 
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Linienraten infolge Wegfalls der zuletzt am l. Oktober 1961 

ermäßigten Surcharge ebenfalls verbilligt (ab 12. Februar 

1962 um 4 s je t). Gleichzeitig wurde für Verschiffungen von 

Ölfrüchten in der Fahrt von Westafrika nach Europa ein er­

höhter Zeitrabatt bewilligt (12,5 statt vorher 7,50/o). In der 

ausgehenden Fahrt nach Häfen Angolas zogen die Tarif­

raten ab l. Februar 1962 um 7,5°/o an. Mit dem gleichen 

Datum ändertpn sich die einkommenden Linienraten für Kaf­

fee, FischmehL Maniokwurzeln und Ölkuchen ab Kongo und 

Ruanda-Urundt (via Kongo-Fluß). Die ausgehenden Fracht­

raten nach Südafrika (Walfish-Bay/Beira Range) wurden be­

reits ab l. Januar 1962 im ganzen um 5°/o angehoben. 

3. Mi t t e I o s t fahrt 

Wegen schlechter Löschmöglichkeiten wurde für die meisten 

Nebenhäfen des Persischen Golfs ab l. Februar 1962 ein 

Frachtzuschlag von 19.9 s je t (17.9 s je cbm) eingeführt, 

wobei nicht nur auf die Grundrate, sondern auch auf den Zu­

schlag der übliche Zeitrabatt gewährt wird. Ein ab 24. Ja­

nuar 1962 geltender 10°/oiger Verstopfungszuschlag für La­

dungen nach Damman konnte infolge Besserung der Um­

schlagsverhältnisse bereits am 19. Februar 1962 wieder auf­

gehoben werden. Der Frachtentarif der einkommenden Fahrt 

von Indien und Pakistan wurde auf Beschluß der beteiligten 

Konferenzlinien vereinheitlicht. Ab l. März 1962 soll in 

allen Konferenzhäfen für eine Warenposition nur eine ein­

heitliche Rate berechnet werden. Eine 121/2°/oige Surcharge 

wurde für Verschiffungen nach Colombo eingeführt (ab 

l. Februar 1962), da der Hafenarbeiterstreik dort noch an­

dauert und die anfängliche Besserung der Hafenbedingungen 

nicht angehalten hat. 

4. Südamerikafahrt 

Die Konferenzlinien haben ab l. Januar 1962 die Fracht­

raten der ausgehenden Fahrt nach der Westküste Südameri­

kas (Chile, Peru, Ecuador, Kolumbiens) den 

gestiegenen Betriebskosten angepaßt. Infolge einer Erhöhung 

der vom Schiff zu zahlenden Lande- und Kaigebühren in den 

pazifischen Häfen Kolumbiens haben die Konferenzen ab 

I. Januar 1962 auch die entsprrchenden Frachtzuschläge her­

aufgesetzt (von 2,20 auf 5,90 $ bzw. von 15.6 auf 42.0 s je 

lt). Mit gleichem Datum wurden die Raten in der Fahrt zur 

Ostküste Südamerikas allgemein erhöht. Gegen diese Maß­

nahme haben verschiedene südamerikanische Verlader pro­

testiert. So legte z. B. die argentinische StaatsreederPi ELMA 

rlen Konferenzen eine Verschiebung der Tarifrevision nahe. 

Die Frachtratrn fiir die heimkehrende Fahrt von Brasilien 

nach Häfen des West- und Ostmittelmeeres wurde ab 1. Fe­

bruar. naeh Häfen des Nordkontinents ab l. März 1961 um 

10°/o höher berechnet. Infolge einer starken Verzögerung des 

Giitrrnmschlags und wegen der wachsenden Betrirbskosten 

rler Linien, verursacht durch beträchtlich erhöhte Gebühren 

in allen Häfen BrasiJipns und am La Plata, mußten Aufgelder 

in Hiihc vnn 4.00 bzw. 30.0 s je t für brasilianische Häfen. 

von :l.OO bzw. 2:l.O s ie t für Häfen am La Plata bezahlt 

wenlen. Die am I .. Juli 1961 für Häfen Uruguavs eingeführte 

Snrchnrge wnrdP d:w;egen rückwirkend aufgehoben. Bereits 

gpzahlte Betriige sollen 7.uriickerstattet 'wrden. 

:J. Mitte I a m erikafahrt 

.\uf Grnncl einer Anhebung der Lande- und Kaigebühren 

<ler Hafpnverwaltung in Grenada (Kleine Antillen) rrhöhten 

sich die entsprechenden Konferenzzuschläge ab !.'). Februar 

1962 von 2.10 auf 2,70 $ bzw. von 1.'5.0 auf 19.0 s .ie t. 

6. N o r d a m e r i k a f a h r t 

Steigende Betriebskosten, insbesondere höhere Lohn- und 

Löschkosten, veranlaßten die Konferenzlinien in der Atlan­

tikfahrt zu einer 1 OOfoigen Anhebung des Tarifs für die aus­

gehende Fahrt nach den Pazifikhäfen der Vereinigten Staaten 

und Britisch Kolumbiens. Um den gleichen Prozentsatz wurde 

ab l. Januar 1962 der Tarif der einkommenden Fahrt von 

der Hampton Roads-Portland Range (US-Atlantik-Kiiste) 

erhöht. 

7. Außereuropäische Konferenzen 

Die Linienfrachten von Kalkutta nach US-Südatlantik- und 

Golfhäfen sowie von Hongkong nach Ceylon verteuerten sich 

ab Januar 1962 um 100/o. 

Personenflugpreise 

Die an der IATA beteiligten Gesellschaften wollen durch die 

Einrichtung von Sondertarifen für Personenflüge im N o r d -

a t I an t i k v e r k e h r neue Kundenkreise heranziehen. Zu­

näehst haben sich die beteiligten Gesellschaften auf einen 

"Gruppentarif" geeinigt (vgl. PLW 7. Jg. 1961, Nr. 3. Seite 6). 

Er sieht die geschlossene Beförderung von mindestens 25 Mit­

gliedern anerkannter Organisationen oder Vereinigungen vor 

und gewährt dem Fluggast in der Sparklasse einen Rabatt von 

380/o auf den Normalpreis für Hin- und Rückflug (z. B. Frank­

furt-NewYork-Frankfurt: 1396 gegenüber 2103 DM). Vor­

behaltlich der Zustimmung der US-Zivilluftfahrt-Behörde 

(C. A. B.) hat die IATA ihre Genehmigung zur Aufnahme der 

Gruppenflüge ab 1. März 1962 erteilt. 

Die Flugpreise für den Luftverkehr zwischen dem Bundes­

gebiet und B e r I i n ( W e s t) , der von den Gesellschaften Air 

France, Pan American Airways und British European Airways 

dnrchgefiihrt wird, sind ab I. März 1962 für den Tagesflug um 

200/o und fiir den Nachtflug um 8°/o herabgesetzt worden. In 

Zukunft gelten für Tages- wie für Nachtflüge die gleichen Tarife 

(Frankfurt- Berlin- Frankfurt 123 DM gegenüber bisher 168 

lnw. 136 DM). Die Differenz zwischen dem alten und dem neuen 

Flugpreis wird den Fluggesellschaften vom Bund erstattet werden. 

Anfang Dezember 1961 wurde bekannt, daß die sowjetische 

Fluggesellschaft Aeroflot für eine Reihe von Reiserouten im 

in n er sowie t i s c h e n Luftverkehr die Tarife verbilligt 

habe. Bereits 1959 und 1960 waren die Flugpreise wegen man­

gA!nder Auslastung der Flugzeuge erheblich (bis zu 40°/o) her­

abgesetzt worden. Im Zuge der jetzigen Verbilligung vermin­

eirrten sich die Flugpreise von Moskan nach Sibirien und Mittel­

(7.. B. nach Irkutsk, Nowosibirsk. Taschkent und Frunse) 

nm rund 10°/o. Auch auf verschiedenen europäischen Strecken 

wmden die Tarife zwecks besserer Ausnützung der Kapazitäten 

verbilligt. Die zum größten Teil staatlich subventionierten Flug­

pn,ise wurden in der Sowjetunion in Anpassung an das Arbeits­

einkommen der Bevölkerung auch bisher schon grundsätzlich 

niedriger angesetzt als im Westen. 

Aus den Vereinigten Staaten wurde am I. Februar 

l 962 von Ainer allgemeinen 3°/oigen Flugpreiserhöhung fiir 

Flii!le innerhalb des US-amerikanischen Hoheitsgebietes berich­

t"t. Risher haben alle 11 großen amerikanischen 
gesPllschnften und 3 rrgionale Flugunternehmen von der Ge­

nAhmiounq: GAB Grbrauch gemacht. Es wird angenommen, 

daR die 10 Regional-Linien bald mit entsprechenden Tarif­

revisionen folgen werden. 
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INDICES DER TRAMPSCHIFFAHRTSFRACHTEN ( REISECHARTER) * 
Log. Maßstab 

<;TAT. 211 ":i 

Umbasiert auf 1 958 1 00 

=----=+--==-
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--r--1 T' 1 TT-1 T :T 1 Tl- rTI 
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*Raten für trockene Ladung. 

Log.Maßstob INDICES DER TANKERFRACHTEN (REISECHARTER)* L Maß b 
Umbas1ert auf 1 958-1 00 og. sto 
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STAT. BUNDESAMT 2116 * Shi II ingraten für nasse Ladung (Erdöl). 
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Ergänzende Angaben zum Tabellenteil 

A. Allgemeine Vorbemerkungen 

Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirtschafts­

presse des In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im ein­

zelnen das Quellenverzeichnis Seite 3 8). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im 

jeweiligen Monat bekanntgewordeneil Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab­

weichungen hiervon werden unter "Erläuterungen bzw. Anmerkungen" besonders vermerkt. Die Jahres­

preise stellen das einfache arithmetische Mittel der ausgewiesenen Monatspreise dar. 

B. Abkürzungen, Maße und Gewichte 

AFRA = Average Freight Rate Assessment 
ETS = European Tramping Schedule 

Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

EUTRA = Europäischer Trampfrachten-Tarif 
E =Eilzug 

n = Nominell 
RM = Reichsmark 

D = Schnellzug 
Bf =Bahnhof 

Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr. = Privat 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 

DM = Deutsche Mark 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 
ffrs = Französische Francs 

ab 1.1.1960 NF = Nouveaux Francs 
lfrs = Luxemburgische Francs 
hfl = Holländische Gulden 

USMC = United States Maritime Commission 
IATA = International AirTransport Association 

nkr = Norwegische Kronen 
S = Österreichische Schillinge 

skr = Schwedische Kronen UK = United Kingdom 
Hbg. = Hamburg 
Emd. = Emden 
Rttd. = Rotterdam 

sfr = Schweizer Franken 
;€, = Pfund Sterling 
s = Shilling 

Antw. = Antwerpen 
Nordd. = Norddeutsche 

$ = US-Dollar 
a. n. g. = andern Orts nicht genannt 

BRT = Bruttoregistertonnage Maßemheiten der bei den Klassifikatwnsgesellschaften 
eingetragenen Gesamtraumvermessung emes Schiffes 
einschließlich fast aller Aufbauten, Betriebs-, Lade­
und Gesellschaftsräume bzw. nach Abzug bestimmter 
Betriebsräume (= 100 Kubikfuß oder 2,8315 cbm). 

bzw. NRT = Nettoregistertonnage 

t. d. w. Tons deadweight 
(all told) 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in longtons oder 
metrischen Tonnen einschließlich Betriebslasten bis 
zur sog. Ladelinie. 

c. c. = cubic capacity die räumliche Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schütt­
oder Getreideräumte, der Ballen- oder Stückguträumte 
sowie der Kühl- und der Ölladeräumtc eines Schiffes, 
gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder Kubikmeter. 

1 lb = 453,59265 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg 

1 t = 1000 kg 
1 sh t = 2 000 lbs = 0,907 t 

1lt = 2240 lbs = 1,016 t 
1 Fathom = 216 cbf = 6.116 cbm 

1 Standard (St. Petersburg) = 165 cbf = 4,6721 cbm 

engl. Meile = 1 609,34 m 
p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

- an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
. an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 

... an Stelle einer Zahl = Angaben liegen zum Zeitpunkt 
des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch 

einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmer­

kungen nähere Auskunft. 
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C. Erläuterungen bzw. Anmerkungen 
I. Eisenbahnverkehr 

A. Fahrpreise im Personenverkehr 
(Nach Angaben des Amts für internationalen Personenverkehr) 

l. Elsenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin 
Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 13 
1 ) Vor Aufhebung der frnheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurcle die jetzige 1. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2) Der Grundpreis für 
1. Klasse stellte sich ab 1. 6. 1932 auf 8,7 Rpf, ab 1. 4. 1046 auf 17.4 Rpf, ab 2:>. 7. 1948 auf 13,1 Dpf und ab 15. 10. 1951 auf 13,8 Dpf.- 3 ) Yor dem 23. 5. 1954 
wurden für die Benutzung von Ellzügcn Zuschläge in Hohe cler halben RchnPllzugzuschlage erhoben. - 4 ) Fur die Benutzung von Tmns-Europ-Expreßzügen 
(TEE-Zugen) sind ab 1. 12. 1957 zuzuglieh zum folgende zu zahlen: bis 225 km DM 4,00; jede weiteren 50 km DM 1,00; 
ab 475 km 10,00. Ein l!ereits gezahlter Fernschncllznschl:lg winl angc•rechnet. - 5 ) Bei der Einbettklasse ist zuzuglieh ein Eisenbahnzuschlag für bis 
300 DJ\I 3,00, bis 500 km D)I 6.00, 501 his 700 km 9,00 und uhcr 700 km 12,00 zu zahlen.- 6) Al! 3. 6. 1956 fallt die bisherige 3. Klasse weg. 
Entsprechend der X cueinteilung gelten neue Bezeiehmmgen fur die Preise fur Ein Yergleich mit den vorangegangenen Zahlen ist nur bedingt möglich. -
7) Einschlielllich des ab 15. 3. 19()1 eingeführten (12 vH. des Preises für SchlafwagcnpUitzc. wobei der Eisenbahnzuschlag für dl8 Einbettklasse nicht 
berücksichtigt wird). 

2. tJisenbahnfahrprelse für Personen Im Ausland 
Seite 14 

1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. ü. 19fi6 wunle die jetzige 1. uncl 2. Wagenklasse mit 2. hzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. - ') Yor dem 1. 8. 1959 
verstanden sich die ll:Hze bei Danemark fur 1. Klasse und Gemenbchaftsklasse ohne Schnellzugzuschlag. - 3) 1 NF 100 ffrs. - 4) Fur Hin- und Rückfahrt gelten 
doppelte Satze.- 3 ) Ab 1. 3. 1057 snHl zusätzltch zu den Grundprei,en für Personenzüge bei Benutzung von Schnellzügen 300 Dinar bzw. von Expreßzügen 600 Dinar 
zu zahlen. 

Seite 15 
1 ) Vor Aufhebung der fruheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. Für Spanien und Portugal 
gelten die alten Bezeichnungen.- 2) Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze.- 3 ) Die angegebenen Preise für 1. Klasse gelten für Personenzüge. Die Fahrpreise 
der 1. Klasse Schnellzug betragen das Doppelte der 2. Klasse. Für die 2. Klasse sind die Preise fur Schnell- nnd l'ersonenzug gleich. - 4) In Großbritannien wurde die 
Z. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet. 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr 
Seite 16 

1
) Die einzelnen Fahrpreise in jeweiliger I,andeswährung wurden mittels der Eisenbahnkuf'e für die Umrechnung fremder Währungen (veroffentlicht im "Tarif- und 

Verkehrs-Anzeiger für den Personen-, Gepiick-, Güter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des offentliehen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch­
land", .Tg. 1962, Heft Nr. 9 vom 26. 2. 1962) in n;vr umgerechnet. Uber den in der gleichen Quelle angegebenen Umrechnun!'skurs 1 sfrs 0,030 DM sind die Fahrpreise 
mit denen in den Berichten PLW, Reihe 7, einseht Jg. 1958, Nr. 2, aufgeführten Betrögen in sfrs vergleichbar.- 2 ) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

B. Eisenbahnfrachtsätze im Güterverkehr 
(Nach Angaben der Bundesbahnhauptverwaltung) 

I. Frachtsätze des Deutsehen Eisenbahn-Gütertarifs für Slüfkgut und 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin 
Vor dem 6. Juli 1059 galten im Saarland l!esondere 'l'anfe m ffrs. 

Seite 16 
1 ) Ab 16. 8. 1948 Erhöhung um 40%. - 2 ) Für Montangüter ab 1. 2. 1958 Regelklassen I bis V. 15 t-Klasse I DM 2,23, II DM 2,22, III Dl\I 1, 75, IV DM l, 74, V DM 1, 70; 
20 t-Klasse I DM 2.12, II Dl\I 2.11, IH DM 1,67. IV DM 1,66, V DM 1,62.- 3) Ab 1. 2. 1958 wurde die 20 I-Klasse als preisgunstigere eingeführt.- 4) Bei Valladung 
von 15 t- bzw. 20 t-Waggons. Ab 1. Juli 1!J60 wird für Kohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralölsteueraufkommen in Höhe von 8,6 °/0 dieses Frachtsatzes 
gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. 123 von vom 30. 6. 1960). - 5) Die Frachtsätze sind filr 500 km angegeben, da der Tarif erst von 250 km an gilt und die durchschnittliche 
Beforderungsweite ungefähr bei 500 km liegt. - 6 ) Gültig ab 1. 4. 1937. 

2. Eisenbahnfrachten für einige "lchtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 
Eisen bahnfrachtenfur einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten werden unter Berücksichtigung der von der Bundesbahn­

hauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzänderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I. B. 1) bzw. Ausnahmetarife zu Monatszahlen und als 
arithmetisches Zwölfmonatsmittel zu Jahreszahlen zusammengefaßt. 

Seite 17 
1) Für Fische gilt als Gewichtsklasse 5 t.- 2) Ab l, 2. 1958 wurde die 20 t-Klasse als preisgümtigere eingefuhrt. Ihre liegen um 4,76 vH unter denen der bis­
herigen 15 t-Klasse. Ab 1. 2.1958 sind die Frachten für die Bef6rderung in offenen oder gew6hnlichen gedeckten Wagen gleich. - 3) D 1958.- 1 ) Für Fische wurde ab 
15. 7. 1958 für die Monate April bis September ein Sommertarif, für die Monate Okto!Jer bis März ein Wintertarif eingeführt. Das frachtpf!ichtige Gewicht umfaßt auch 
das zum :-ichntz der Fische beigegebene Eis.- 5 ) Vor dem 1. 2. lll58 = Klasse B.- 6) Vor clem L 2. 1958 Klasse A. - 7) Yor dem 1. 2. 1058 Klasse C. - 8 ) Vor 
dem 1. 2. 1958 Klasse C, vom 1. 2. 1958 bis 1ü. 10. 1!J60 Klasse C'/D. - 9 ) Durchschnitt April-Dezcmhcr. - 10) Nach Regelkla•se E.- 11) Durchschnitt 
August- Dezember. - 12) Zellstoff/Holzschliff mit \Y aRSergehalt u!Jcr 40 Prozent. - 13) Zellstoff und Holzschliff. - ") Vor dem 1. 2. 1g53 Klasse D. -
15) Vor dem 1. 2. 1g5s F, vom 1. 2. 1U581Jis 8. 2. 1950 IV (Montangtitertarif). - 16) Gewalzt.er Rundstahl für Röhren, gewalzte Stahlplatincn.- 17) Vor 
dem 1. 2. 1958 Klasse 1<', vom 1. 2. 1958 bis 8. 2 1959 Klasse III (Montangütertarif). - ") Regelklussen I bis Y, gült1g ab 1. 2. 1958 für llfontangütcr. -
19) Unbearbeitet. - 20 ) Ab 1. .Tuli 1960 wird fur Kohlentransporte eme Fracht.hilfe aus dem Mmeralulsteueraufkommen in Höhe von 8,6°/0 dieses Frachtsatzes 
gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960). · 

II. Schiffsverkehr 
A. Frachtsätze der Binnenschiftahrt 

Gebiets;tand: llundesge!Jiet einseht Berlin (West) 
Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden aus den von den einzelnen Frachtenausschüssen festgesetzten Tarifen unter Berücksichtigung der mit­

geteilten Daten der Frachtsatzänderung errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser l\1onatszahlen. 
Die verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite 21). 

Seite 18 
1

) Loses Getreide der Güterklasse IV, Mengen ab 200 t.- 2) Ab 1. 6. 1956.- 3) Ab 1. 4. 1956. - 4 ) Einschließlich Schiffahrtsabgaben auf dem die bis 14. 5. 1957 
rd. 0,56 DM und ab 15. 5. 1957 rd. 0,68 Dl\1 je Tonne betragen. - 5) Ab 1. 1. 1957 einschließlich Erschwerniszuschlag von 0,20 D)f je Tonne für Transporte oberhalb 
Heidelberg rfür Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).- 6 \ Vom R. 8. 1950 bis 16. 1. 1951 Ausnahmefracht. - ') Ab 1. Juli 1960 wml 
I ur Kuhleutransporte innPrhalb des Bundesgehiris (ohne ßerlin) l'ine Fracht-hilfe in Hohe voll t'.fi '\, drr ausgewiesenen Fraeht'<itze gewährt. Fnr Transporte naeh 
Berlin beträgt die Fr.lchLhilfc DM 1,10 je 1000 kg (U. Bundesauzeiger Nr. 123 vom 30 6. l %0). 

Erläuterung- a) Verbleibt im Raum Emden; zum dortigen Verbrauch bestimmt.- b) Auf Seeschiffe umgeschlagen und zum Verbrauch im Raume Rchleswig-Holstein 
und Harnburg bestimmt. - c) Auf Seeschiffe umgeschlagen und für den Verbrauch im Ausland bestimmt. - d) Schiffskohle.- Zechengruppen: I Zechenhäfen am 
Hhein-HPrne-Kaual von km 37.26 HPrur-0:-;t) lns knl..J-5,60 (Emuwnduug in den nucl anl DortmutHl-Em8-Kaunl von knt 0 (DortnnuH1) 
bis km 1!l,51 Datteln-Ilamm-Kana!).- li Zechenhafen am Rhein-HernP-Kanal von km (8chleuhe <:e!srnkirchen) bis km (Rchleusc Herne­
Ost.), am Wt•hel-Dattcln-Kanal und DattPln-Hamm-K:mal - III Zc·rlu·nhafc•n am Hlwin-HI'I"!Ie-Kanal YClll km 0,77 (Kchkuse Duisbnrg-:\leidench) bis km 23,18 

Ge!scnkJrchcn). 
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1

) Einschließlich der Scbiffahrtsabgaben auf dem 1\Iain, die in der Relation Rhein-Ruhrhafen-Frankfurt (Main) bis zum 14. 12. 1951 mit 0,07 DM, ab 15. 12. 1951 mit 
0,087 Dl\I und ab 15. 5. 1957 mit 0,122 Dl\I je Tonne berechnet wurden. In der Relatwn Rhein-Ruhrhilfen/Würzburg wurden 0,188 Dl\1 bis zum 14. 2. 1951, 0,10 DM 
vom 15. 2. 1951 bis 14. 12. 1951: 0,125 Dl\1 vom 15. 12. 1951 bis 31. 10. 1952 berechnet. Ab 1. 11. 1952 betragen die 0,17 Dl\I je Tonne. - 2) Ein­
schließlich der Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar, die in der Relation Rhein-Ruhrhäfen-Heilbronn vom 15. 2. 1951 bis zum 14. 12. 1951mit 0,112 DM, vom 15. 12. 1951 
bis 31.12. 1952 mit 0,22-! DM, ab 1. 1. 1953 hls 14. 5. 1957 mit 0.28 Dll! und ab 15. 5. 1957 mit 0,392 DM je Tonne berechnet wurden. Ab 1. 1. 1957 wurde für Transporte 
oberhalb Heldeiberg ein Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne hmzugerechnet'(für Talfahrten ab 10. 7. 1958, fur Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).- 3) Volle 
gesetzliche Lade- und Löschzeiten.- 'l Einschließlich der Schiffahrtsabgabcnfür Erze aufdem Neckar, die ab 15. 2. 1951 mit 0,0224 Dl.I bzw. ab 15. 5. 1957 mit 0,224 DM 
je Tonne berechnet wurden. Ab 1. 1. 1957 wurde ein Erschwerniszuschlag von 0,20 Dl\I je Tonne fiJr Transporte oberhalb Heidelberg hinzugerechnet (für Talfahrten ab 
10. 7. 1958 aufgehoben).- 6) Errechnet aus den Frachtsätr.en 2,97 Dllf vom 15. 2. 1950 und 2,92 Dl\I je Tonne vom 15. 5. 1950 bis 31. 12. 1950.- ')Ab 1. 4. 1955 Lade- und 
Löschzeit 1

/ 2 + 1/ 1 und umgekehrt,- 7) Nach Beschluß des Frachtenausschusses filr den Tankschiffsverkehr sind sämtliche Frachten ab Rremen/Unterweserhäfen nach 
dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren: fur die einzelnen Relationen gilt nunmehr jeweils die gleiche Fracht unabhängig von 
dem Weg, uber den die Verkehrsleistung erfolgt ist.- Ab 1. August 1960 werden die Tankerfrachten im Binnenverkehr nach 3 Tarifgruppen unterschieden: Gruppe I 
leichte Produkte mit spez. Gewicht bis 0, 774, II mittelschwere Produkte mit spez. Gewicht von 0, 775 bis 0,899, IJI schwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,900 an. 
-

8
) D Januar/.Tuli.- 9) Ohne Schiffahrtsabgaben, Hafen- und Ufergelder.- 10) Gruppe I Dl\I 29,00, a!J 1. 2. 1961 Dl\I 28,75: III DM 24,65, ab 1. 2. 1961 DM 

24,45 je 1000 kg. - 11) Ab 20. 5. 1955leer nber Weser_ - 12) März !Jis Dezember. - 13) Siehe Seite 18, Anmerkung 7). 
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II. Schiffsverkehr 

A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

Seite 20 
1) Volle gesetzliche Lade- und L0schzeiten. - 2) Einschließlich der Srhiffahrtsabgaben für Bimskies atlf dem Main, die in der Relation Valleudar bis Brohi/Rh. nach 

Frankfurt (Main)-Oberhafen bis zum 31. 10. 1952 mit 0,052 DM, ab 1. 11. 1952 mit 0,078 Dl\1 je Tonne berechnet wurden. - 3) Gultig vom 15. 2 1950 bis 24. 1. 1951. -
4) Einschließlich der Schiffahrtsabgaben fur Bimskies auf dem Neckar, die in der Relation Valleudar bis Brohi/Rh. nach Heilbronn mit 0,112 DM je Tonne berechnet 

werden.- 5) Ab 1. 1. 1957 einschließlich Erschwerniszuschlag von 0,20 je Tonne flir Transnorte oberhalb Heldeiberg (fur Talfahrten ab 10. 7. 1958, fur Bergfahrten ab 
1. 3. 1960 aufgehoben).- 6) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem :\feckar, Die Sätze betrugen vom 1. .Tuli 1948 bis 14. J\Iai 1957 für Ralz in der Güterklasse V 0,448 
in der Gitterklasse VI 0,336 DM je Tonne. Der Ausnahmesatz stellte sich auf 0,224 Dl\I je Tonne. Ab 15. Mai 1957 erhohte sich der Satz auf 0,56 Dl\1 in der Güterklasse V. 
Ausnahmesatz und Frachtsatz der Gitterklasse VI wurden auf 0,336 DM gleichgestellt.- 7) Gültig vom 1. 8. 1950 bis 24. 1. 1951. - 8) Ohne Srhiffahrt.sabgaben auf dem 

Main.- Die Sätze betrugen ab 15. 5. 1957 für die Güterklassen I 0,833 Dl\I, II 0,75 Dl\f, III 0,583 Dl\1 und IV 0,50 DM je Tonne. - 9) Ohne Rchiffahrtsabgaben auf dem 
Neckar. Die Sätze betrugen von 1950 bis 14. 5. 1957 für die Güterklassen I 0,896 Dl\f ,II 0 784 DM, III 0,672 Dl\I und IV 0.56 DM je Tonne. Ab 15, 5. 1957 Guterklasse I 

1,20 D1I, II 1.008 DM, III 0,784 D:\I und IV 0,672 Dl\1 je Tonne. - 10) Fur Partien von 50 t stellen sich die Frachtsät"e jeweils um Dl\1 0,30/1000 kg hoher.- 11) Ham­
burg, Bugsiergebiet A. - 12 ) Berlin untcrhallJ. 
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B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge der Rheinschillahrt 

Prozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen. 

Der durchschnittlichen Prozentberechnung liegen die fiir einzelne Tage festgestellten Prozentslitze- soweit in Frage kommend- zugrunde, geteilt durch die Anzahl 

der Kalendertage des Monats. Bei der Rerechnung der Transportsätze (Frachtsätze einschl. der Kleinwasser· und sonstigen Zuschläge) ist der entsprechende l<'rachtsatz 
(ohne Schiffahrtsabgaben auf dem Main und Neokar tmd ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen auf Seiten 17-19). Bet den 
Jahreszahlen handelt es oich um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der Durchschnittsprozentsätze in den einzelnon Monaten. 

1) Tarifliche Pegelmeßstelle Kaub. - 2) Tarifliche Pegelmeßstelle Köln. - 3) Die bei einem Niedrig-Wasserstand von 120 bis 81 cm Kauher Pegel normalerweise zu 
erhebenden Kleinwasserzuschläge (20 bzw. sind flir Stemkohle ab 25. 1. 1951, fur Braunkohlenbriketts ab 1. 4. 1954 in rlie jeweils festgesetzten Frachtsätze bereits 
pauschal einbezogen. 

C. Frachtraten der Trampschillahrt 

Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekanntgewordenen Abschllissen berechnet. Die Jahres­
zahlen sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

l. H üstenfahrt 
Seite 22 

1 ) Weizen, Mais, llfilocorn Roggen. Gerste (ohne Hafer, Reis).- 2) Ohne Isefjord und Bornholm. - 3) Dezember.- 4 ) Ölkuchen und andere Rückstände von der Gewinnung 

pflanzlicher Öle. - 6 ) Nicht nördlich von Aarhus. - 6) Olme Firth of Forth. - 7 ) Einschließlieh dan Inseln (auch Bornholm), ohne IsefJord. - 8) K1ch Itzehoe (Star­
kanal).- 9) Ab Oktober 1959 nach Hamina/Vaasa. - 10) AlJ Januar 1960 Verladung IIamina/ßjörneborg, 

Seite 23 
1) 1950 bis 1959 Ladungen nicht unter 200 Stanrlards, ab Januar 19601-500 Standards.- 2) Inkl. Malarsee.- 3) Inkl. Gent, Ostende, Zeebrügge,- 4) Ab Januar 1960 
Verladung Hamina/Bjorneborg. - 6) Inkl. Erknnförde, Rappeln, Schleswig. - 6) Dezember. - 7) Von Emmerich bis Duisburg. - 8) Nicht nördlich von Aarhus.-
6) Exkl. Isefjord und Bornholm. - 10 ) Exkl. Venersee.- 11) Inkl. Frederikshaven, Esb)erg, Isefjord und Bornholm. - 12) Exkl. Aalborg/Norresundby.- 13) Kalksteine, 

2. Große Fahrt 
Seite 24 

1 ) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankcrfahrt.- 2 ) Nach UK/Kont.- 3) Umgerechnet Yon Shillingraten je qr (480 11>><.).- 4 ) B]in"0hl. Sojabohnen. - 5 ) Einsehl· 
Brit. Kolumbien. - 6 ) Einschl. Abschlüsse zu Berth Terms. Verladung flußaufwärts (bis San Lorenzo) -flußabwärts. Komplattierung m Buenos Aires. - 7 ) Einschl. 

Rotterdam löschen. - 8 ) Ab russ. Schwarzmecrhafen. 9 ) Frei ein und aus, ohne kubamsche Exporttaxe: inkl. umgerechneter Abschlusse in US-$ - un<l/odcr 
gesackte Ladungen. - 10 ) JY. Quartal. :.\faC'h Bordcanx-Dunkirehen Ra11ge. - 11 ) J\lPrhntnschr Rulkverl:ulunw_•n in )laei\"aY odr-r - 12 ) Ru.:. 195G aul Ba:-.iH 

Handverladung- gesacU oder lose (ex Racke). - 13) Nach Nordeuropa,- 14) Einschließlich US-$ Abschlüsse (umgerechnet ins je 2240 lbs.). - 15) Einschließlich 

Abschlüsse auf Basis frei ein und aus. 
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1 ) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankcrfahrt.- 2) Einschl. Rotterdam loschPn.- 3) Abbrande.- 4 ) 2. Halbjahr.- 5) Umgerechnet Yon US-$ je 2240 lbs.-
6) Ab Cardifl.- 7) 1950 bis 1955 nach UK/Kont, berechnet nach l\IOT.- 6 ) Nach Nordcuropa.- 9) Nach Elbhafen.- 10) Kali.- 11) Ab 1955 große Ladungen (ubcr 

900 Fathoms bzw. Standards).- 12) Umgerechnet von US-$-Pauschalfrachtcn. 

D. Index der Seefrachtraten 

Die Indices der einZEllneu Länder werden von folgenden Stellen berechnet: 
ERD Deutscher Seefrachtenindex 
Großbritannien Index der Tramps0hiffahrtsfrachtcn 

Niederlande 
Danemark 
Norwegen 
Schweden 
Italien 

Index der Tankerfrachten 
Index der Seefrachtraten 
Index der Trampschiffahrtsfraehten 
Index der Seefrachtraten 
Index der Seefrachtraten 
Internationaler Trampfrachtcn-Index 

Rundrstniuisterimn fur Aht. See, Hmnbnrg 
Uhamber of t3hipJling, London 
IIarley l\Iullion & Co., Ltd., Londo!l 
Joh. den Braber, Hotterdam 

Departetnent, Kopr-nhagen 
Norwegian ShipiHng News, Oslo 
Kommerskollcgium, Stockholm 
Dr. Yito Dante Flore, Rom 

Dte Tanker-Indices werden aus Frachtabschlüssen nach den Zu- bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfrachten-Gruudtarife berechnet: 
Scale = London l\Iarket Tanker Nominal Freight Scale als Scale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 3. -
JIOT = "Schedule of maximnm fteight rates applying to voyages performed by British tankers" des British Ministry of War Transport, London, vom 1. 1. 1946. -
USltH: = United States Maritime Commtssion Tanker Rate Schedule von 1938, veroffenthebt seit Beginn des .Jahres 1946. - ATRS = American Tanker Rate 
Schedule der Associatiou of Ship Brokersand Agents, Inc., New York, entwiekelt in den Jahren 1953 bis 1956, in Anwendung etwa seit Juli 1958,- D1e Saale-Durch­

schnittswerte des Schwedischen Tankerindex werden anf die im Jahre 1948 gtiltlge Rate als Basis bezogen. 

1\Ionatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die 1\Ießziffern der meist gewogenen mittleren Raten im Berwhtsmouat, bezogen auf die entsprechenden ;lfittelraten 

des Basiszeitraums dar. Bm dem wochentlich berechneten britischen Tanker-Index (Harley Mullion) bedeuten die Monatszahlen das arithmetische Mittel der im ent­
sprechenden l\Ionat anfallenden Wochenmeßziffern. Die Jahreszahlen sind arithmetische llfittel der Monatszahlen des jeweiligen Jahres. Die l\Ionats- und Jahres­

zahlen des niederländischen Trampfrachtemndex werden unter Berlicksichttgung der aktuellen Transportmengen gemitte!t. 
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1 ) 2. Hj. 1954.- 2) Vor dem L 7. 1957 berechnet auf Basis l\IOT/Scale.- 3) Wegen des fruher berechneten Index vgl. PLW 7 "Preise flir Verkehrslcistungen", Heft 4. 

1960.- 4 ) Umbasiert von Jahres- bzw. Monatszahlen des Trampfrachtenindex der bntischen Chamber, of Shipping auf Basis 1952 = 100.- 5) Motorschiffe von 9000 t 
dw. u. mehr. Abschlusse flir Rundreisen und Zeitbeschaft.Jgung nuteiner Rochstlaufzeit von 9l\Ionaten. - 6) Umbasierte Jahreszahlen des früber veröffentlichten 
dänischen Trampfrachtenindex auf Basis 1949 = 100.- 7) Ölbr<mner (Dampfer) und von 9 000-11 OUO tdw. Abschluese flir Reisen, Rundreisen nnd Zeit­
beschafttgnn!( nnt en11•r lloehstlaufzeJt von 12l\Iouaten.- 'l Yor 1\157 auf Ha,is 3IOT - 9 ) Ah 1!>60 auf Ba,;is UKMC/ATllR.- 10 ) Ab Januar Hlßl werden die Zahlen 
des ueutsrhen Trnmpfrn< hten-Jndrx auflllenj.(enl>ads 1900 (vorher 1954) Ullll uhcr <\k Monatszahl fm DP,emhrr 1 \lüO = 80.7mit ckn Zahlen auf Ze>tha,is 1954 verkettet. 

Seite 27 

') Trampfahrt, Ueisecharter. Wegen des frilher berechneten Index vgl. PLW 7 "Prei'e fur Yerkehrsleisttmgen" Heft 2, 1959.- '>Ab Xorthern Range, St. Lawrcnce u. 
Alhany.- 3) Getreide ab US-Golf. Zucker ab Kuba und San Domingo. - 4 ) Getreide ab La Plata/Bahia Blanca nach UK/Kont.incnt/Polen und Wcstitalien, Erz ab 
Vitoria nach UK/Nordeuropa. - 5 ) Mais ab KapHtadt/Durban, Erz ab Beira/Lourenco Marljucs. - 6 ) Ab Ltt Goulette, Bona, und Almeria. - 7

) Ab Huelva, 
Morphou/Vassiliko-Bay.- 8) Ab Sfax und Casablanca. - 9) Ab Abu Zenima (i:luez) unit Marmagoa/Goa. - 16) Ab Monrovia, Casablanca und ab türkische Häfen. -
11) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northern Range.-") Phosphat ab Kosseu (Rotes Meer), Ralz ab Torreviejtt (b. 8ardmicn), Port Said, Alexandria 

und Aden.- 13) Ab lllarmagoa und Dungun. 
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II. Schiffsverkehr 

E. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien) 
berechnet von: London Tanker Broker's Panel, London 

DasAverage Freigh t Rate Assessmon t für Tanker (AFRA-Rate) wird jeweils am Qnartalgbeginn als mittlere Rate aller Scale-Werte für Tages-, mittel- und lang­fristige Tanker-Abschlüsse im abgelaufenen Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensatze fnr die Tanker-H ausflotten der großen Ölgesellsehaft.en veröffentlicht. einbezogen sin dTanker aller Großen uber 9999 t dw Gesamttragfahigkeit; ab 1. 7. 1959 werden gesonderte Meßzifferreihen für kleinere Tanker mit einem Fassungsver­mögen von 13 500 bis 24999 t dw. (GP General Purpose) und flir Großtanker ab 25000 t dw. (LV =Large Vessels) gefuhrt. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser Quartalszahlen und werden ebenso wie die unter Verwendung der entsprechenden Grundrateu-Positionen des Seale-Tarifs in Shilling je Tonne umgerechneten Monats- und Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. Erl'iuternngen zu D. Index der Seefrachtraten). 

F. Sonstige Schifl'ahrtsindices 
Die sonstigen Schiffahrtsindices werden von folgenden Stellen berechnet 

Activity Index 
Zeitcharter-Volume Index 
Getreide tanker-Rentabilit:i ts-Index 

W. G. Weston, London 
= W. G Weston, London 
= W. G. Weston, London 

Der Activitv-Index bezieht sich auf die Gesamtsumme der Frachteinnahmen aller bekanntgewordenen Reisechartern mit 4000 t und mehr, wobei die Zahlen der Gruppenindices die Umsatzentwicklung anteilmäßig darstellen. 

Der Zeitcharter- Volume-Index wird für den Umfang der mindestens 14 Monate in Zeitcharter befindlichen Tonnage berechnet. 
Der Grain-Tanker-Index wird zur Beobachtung der Rentabilitätsentwicklung der Öltanker in der Getreidefahrt berechnet. Die Basis bildet ein gewogener, aus Trampfrachtabschlü•sen für die Getreidefahrt vom 1958 biR Januar 1959 berechneter 8rale-Durchschnittswert, in dem die zns'itzlichen KostenfurTanker in der Getreidefahrt enthalten sind. Die Meßziffern der aktuellen Getreidefrachtabschlusse werden mit den Meßziffern der laufenden Öltanker-Quotierungen (Grund­relation: Rohöl vom Persischen Golf nach Großbntannien/Kontinent); wird der Stand von 120 überschritten. ist es flir Tankerreeder rentabel, vom Öl- in den Getreide­transport uberzuwechseln. 

Die Monatszahlen stellen das arithmetigche l\Iittel der wöchentlich bekanntgegebenen Origimtlmeßziffern der drei angeführten Indices dar. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel der l\Ionatszahlen. (Berechnung des Statistischen Bundesamtes). 

Seite 28 
1) GrundtarifScale Nr.1 (voml. 11. 1952) kamfür die AFRc\.-Raten nicht zur Anwendung.-') Sucz-Rmttc: Zur.üglich s 6.3 je 2240 lbs. Suezkanal-Gebiihrcn (konstant.).-8) Kaproute.- <)Von November 1956 bis )Iai 1957 über Kaproute (Suez-Krise).- 5 ) SchrottnmRätze waren im Gruppenintlcx fur .,Sonstiges", Kousekuhvumsatzc in den entsprechenden Gütcrgrnppenmdices enthalten.- 6 ) Fur den Activity- unrl Zritchnrter-Yolumc-Inrlex wurden d!C auf neuer Basis (Januar/Dezember 1960) ver­uffentlichten Zahlenwerte rücl<basiert. 

111. Luftverkehr 

Flugpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern einzelner Fluggesellschaften verdffentlichten IATA-Tarife zusammen­gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches Mittel der l\Ionatszahlen in den betreffenden ,Jahren berechnet. 

A. Personenverkehr 
Flugpreise von Frankfurt (Jiain) nach wichtigen Internationalen Flughilfen 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Association) ohne Flughafen-, Passagier- oder Landegebühren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 
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a) Rückflug innerhalb 23 Tagen.- b) Nachtflüge.- c) Rückflug innerhalb 8 Tagen (Ausf!ugsrate). - d) Rückflug innerhalb 17 Tagen, 1 ) 4. QuartaL- 2) April bis Dezember.- 3) 1. Quartal. - 4 ) Nur vom 1. April bis 31. Oktober zugelassen. 
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a) Vor· und Nachsaison-Preise für Hin- und Rückl!ug. Geltungsbereich auf Nordatlantikrouten jeweils vom 1. 10. bis 31. 3. - b) Hin- und Ruckl!üge innerhalb 15 Tagen.- c) Hin- und Rückfing innerhalb 17 Tagen. 
1) Touristenklasse.- 2) Die Touristenklasse wurde auf den Sudafrika-, Mittel- und Fernostrouten sowie im Verkehr von undnach am 1. Oktobt•r 1\160. auf den Nonlatlantikrouten am 1. Juli 1960, auf den 8udatlantikrouten am 1. Mar" 1961 durch die Spar-Klasse rrRctzt.- 3) April bis Dezember.- 4

) I. Quartal.-5) April 1957 bis Murr. - 6 ) Bri Benutzung von Dusenflugzcugeu wird ab 1. 10. 1960 fnr drn einfachen Flug in rler I. Klasse ein Zuschlag von DM er­hoben (narh Xew York ab 1. 4. 1960). In der ,;par-Klasse ful!(cJHle Zuschhigl': Xarh BarnmtjUJ!la D11 113,00, 1t:tch Camcas Dlll 105,00 nn<iuarh Xcw York (alJ 1. 4. 1960) DM 84,00. Bei Hin- und Rückflug wird ein Nachlaß von gewährt.- 7) Einf.>cher J<'lug in der Spar-Klasse außerhalb der Saison DM 161<9,00.- 8) Vorn 1. 4. 1959 bis zum 31. 3. 1960 wurde bei Benutzung von Dliscnf!ugzeugcn für den einfachen Flug in der I. und Dc-Lnxe-Klasse ein Zuschlag von 84,00 bzw. 63,00 in der Touristen- und Spar-Klasse erhoben (unter Nachlaßgewährung von 10 vH bei Hin- und ltückflug). Die Tonristenklasse wird auf der Xordatlantikroute ab Juli 1900 nicht mehr geführt.- 9) Gultig ab Oktober 1956. - 10) Emfacher Flug in der Spar-Klasse außerhalb der Saison DM 1185,00.- 11 ) D:II 126,00 Zuschlag bei Benutzung von Düsenflugzeugen. -Die in DM angemerkten Satze crmäßigtcn sich ab 6. 3. 1961 entsprechend der Aufwertung der D31 um 4, 75 vH. 

B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftlrachlen von Frankfurt (Jiain) nach wichtigen internationalen Finghäfen 
Seite 31/32 

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Für die Berechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das nachste 1/ 2 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilden sperrige Guter, fur welche im innereuropäischen Verkehr 7 dm3 nnd im außereuropäischen Verkehr 9 dm3 als 1 kg berechnet werden.- Flir hochwertige Guter, deren Wert mindestens$ 16,50 per kg betragt, werden Wert­zuschllige erhoben, und zwar in Anlehnung an die Fruchtrute fnr l\lengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweikl. April und 1. Oktober.- 1) Umgerechnet von US $ (1 $ Dnl 4,20 ab 6. 3.19611 $ = 4,00).- 2 ) Ostroute (über Indien).- 3 ) Ab April1!J60 wird fur Ladungen uher 500 kg Gesamtgewicht nach Nord-, lllittel- nncl Südamcrilm ein Nachlaß von 35 vH. der entsprechenden Frachtraten unter 45 kg Gesamtgewicht gewährt. 

2. Sprzialluft!rachlraten !ür ausgewählte Waren von Frankhut nach wichtigen internationalen Flughäfen 

3. SJ•eziallultfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtil(en internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Jialn) Seiten 33/34 

Umgerechnet von US Dollar (1 $ = Dlii 4,20 ab 6. 3. 19611 $ Dl\1 4,00).- a) Zollwert nicht uber US-$ 11,- pcr Brutto-Kilo. - b) Zollwert nicht uber US-$ 110,­per Brutto-Kilo. -c) Zollwert nicht uber US-$ 55,-per Brutto-Kilo.- d) Zollwert nicht über US-$ 22,- per Brutto-Kilo.- e) Der Verlader kann jeden Bcfordernngswert erklären. Wenn der erklärte Beforderungswert US-$ 16,50 überschreitet, so wird ein Wertzuschlag von 0,1% des erklärten Transportwertes extra berechnet (Ab Juli 1957). Die Zollwertbeschränkungen kamen im J-aufe der Jahre 1955/56 in Fortfall. 
1 ) J\lindcstgcwicht 250 kg.- 2) !Vlin<iesgewicht 100 kg.- 3 ) l\lm<lestgewicht 200 kg.- 4 ) Kombinierte Hatcn (Umlaclung nach bzw. von anderen dcntRrheu l<'lughalc'n). -•) Ab Juli 1!l59 ßlindc•stgewieht 100 los. Frachtrate umgerechnet von u:-;.$ je lbe. - 6 ) Mindestgewicht 550 lbs. l<'rachtratc umgerechnet von lTS·$ je lbs. - 7 ) Reptil­hj,ute, bis DczcmlJer 1U57 l\Iindestgcwwht 30 kg, - 8) Lamtn-, Ziegen-, Sehaf- und Zickelhaute. - 9 ) Fuchspelze. - 10) Einschl. l">elzbekleidung a. n. g. - 11 ) Schaf- und Ztckelhäute und -Pelze, ohne llekleidung.- 12) l\Iindestgewicht 45 kg.- 13) Ohne Geschafts- und Buromaschinen. 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 

Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Vor dem 1. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

A. Gebühren für Briefsendungen im Bundesgebiet und im Auslandsverkehr 

B. Gebühren für Paketsendungen im Bundesgebiet (Entfernung 150 km) 

('. Gebühren für den Postzeitnngsdi.enst im Bundesgebiet 

Seite 35 

1) Paketgebühren der Entfernungszone 2 (bis 150 km). Daneben gelten noch weitere gestaffelte Gebührensätze für die Entfernungszone 1 (bis 75 km), 3 (bis 300 km}, 4 

(über 300 km). KIIometerz:thlennach demletzten Stand: ah 1. 5. 1g5s.- 2) Jn dL·r Zeit YUlll 15. 8. bis 31. 3. 1950 warenl'o;;tguter im rostverkehr uer ßRn nicht 
3) :F'ur den Yertrieb der Zeitungen durch die !lost.- 4) lrochentlirhe J.usgabe.- J) Für die Befbrderung von großeren :Mengen an Zeitungen.- 6) Ren­

dungen werden am Bahnhof oder beim Po,tamt abgeholt. - 7
) Bis zum Hbehstgewwht von 20 kg. 

D. Gebühren für den Fernsprech· und Telegrafendienst im Bundesgebiet 

1. Monatliche Grundgebühr für Fernsprechanschlüsse 

2. Ortsgesprächsgebühren 

3. Ferngesprächsgebiihren im handvermittelten Ferndienst 

4. Ferngesprächsgehuhren im Selbstwählferndienst. 

5. Gebühren für den Telegrafendienst. 

Seite 36 

1 ) Für handvermittelte Ferngespräche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Überschießende Zeiten werden nach vollen Minuten erfaßt. 

Die Gebuhr fur eine iiberschieBell<le Minute betragt ein Drittel der ang<').(ebenen i:lat.ze. - 2) Über 600 km . .Te 100 km mehr DM 0.30 Zuschlag filr ein gewohnliches 

Gespriich.- 3 ) In der Zeit vom 1. 9. 19H !Jis 31. 5. 1950 galten in ll<·r Z<'it Yon 10 bis und 0 biS 8 Uhr mttcr \Y<•gfall uer ilblichen IDrmaßiguug normale Siitzc (vgl. 

Gebtihrenangaben !ur •he Zeit von 19 Uhr.- 4 ) Üher üOO km .. Je 100 km mein D3[ 0,20 Zuschlag.- 5 ) Fur Helbstwahlferngespmche werden uiC Gcbuhren nach 

der Sprechdauer in Sekunden- ohne Ansatz emer :IIindestgebültr für 3 1\linuten -lll'reelmet. die je GebultrenemhCit (seit dem 1. 7. 1954: Dl\1 0.10. vor dem 1. 7. 1954 

DI\f 0,15) nach der uuLl nach dr-r 'l'ngt''"'Zl'It utüPrRrhiPtllich gestaffelt H:.t. Bt'i z1lllf'hlllendrr .Enttrrnung dPr hZ\V. IJa,uptmnter der arn Gespräch 

beteiligten Sprerh:.;tt-'llen gilt Li1P GchuhreneinhPit f ur kurzere (alJ 1. 3. 1D5G gt>sktflelt Yon 90 Ub 8 4/7 f:-irkunclen bei TagPRgebuhr und von 

90 bis 4:\ Reknnden bei .Xachtl:Phnhr). Bruchteile der in den einze!nm1 Zonen festgesetr.ten Sprechzeiten für eine Gebühreneinheit. die zu Beginn und am Ende eines 

Gespräches entstehen, werden als volle Gebnhreneinheiten gerechnet. Die angegebenen Gebührensatze fur Gespri:tehe von 3 Minuten Dauer sind daher nur anmihernd 

zutreffend. Soweit in Einzelfällen noch die Teelmik nlit .. Ül'l' G-ebnhr nach GPSIJrachtC vorhanden ist,, vcrLleilJt es IH.'l der 

gebuhr und der Erfas:;mng voller t ur die Zeit.- G) Im Durch-:.ehnitt werden 7 l1is .S Orbnetze zu einPnl nnti bis zu 10 KnotrnM 

anltsl.Jerrirhe zu rJneiu Hauptanüshereieh Dir Entff'rnuug;Pn wrnleu nicht wie iu1 hawlvcrmittelten FernLilL'nst von Ortsnt>tz zu sondern von 

Knotenamt zu Knotenmut oder, wrnn (lie:-.1· Entfernuu!S nwhr ab 100 km lJetragt. von Haupt:nnt zu JlaU]JÜlHlt oder ben·chnet. J)if' entsvreehcnden G('buhM 

rensatze der hPitlPn fl:ugestellten Ff•rngrb]>räch:-;artnl :-;1nd 1nfolge üieser al>\\'PÜ:hcndL·n und der unterschietlllcllf'n nereehnungsweu;e l)('suntlen; innerhalh der 

Nahzonen nur bedingt vergleirhbar.- i) Die i\achtgelmhr wird aueh an Samstagen von 1+ Un, 1\l Uhr au Sonntagen unU an Tagen, die im Bnndr-;gcbiet und in1 

Land Berlin uberPinstimmend gesetzliehe Feiertage siml. von 7 uis 1\J Uhr berechnet.- 8 ) Dk aml. 0. im hand\'ermittclten l<'crmlienst wie<lnemgefuhrte Gebühron­

ermäßigung während der A!Jendstunucn findet im Helb:etw:ihldirnst keine Anwemlnn!-(.- 9) JlfludPst<;ebuhr fur ein Telegramm (außer Brieftelegramm) = 10-faehe Wort­

gebuhr. - 10 ) J\Iindestgebühr für ein Brieftelegramm: vom 1. 4. 1929 bis 28. 2 1931 10-fache, vom 1. 3. 1931 bis 31.12. 1938 20-fache, vom 1. 1. 1939 bis 31. 3. 1946 

lO·fache Wortgebühr, voml. 4, 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen, ab 1. 8. 1918 20-fache Wortgebuhr.- ll) Brieftelegramme waren vom 1. 4. 1046 bis 31. 7. 1948 

nicht zugelassen. 

Seite 37 

E. Gebühren für den l'ernspreeh- und Telegrafendienst im l'erkehr mit dem Ansland 

1. Wortgebühr für gewöhnliche Telegramme unu Brieftelegramme nach wichtigen internationalen Platzen 

2. Gebühren fur Drei-Minuten-Verbuulungcn im handvermittelten Telexdienst 

(Fcrnschreibdienst) von Düsseldorf nach wichtigen internationalen Telex-Platzen. 

1) Die l\Iindestgebuhr für gewohnliche Telegramme im Enropaverkehr betrug bis zum 30. 6. 1950 1,30 (feste Gebuhr); im außereuropäischen VNkehr wurde als 

Mindestsatz die Gebuhrf ur 10 Worter erhobeiL Ab 1. 7. Hl50 wiru allgemein die !trbuhriur 5 Wurter als )imdestsatz berechnet.-') Als Mindest,satz für Brieftelegramme 

wurde bis zum 30. 6. 1%0 die Gebuhr für 25, a!J 1, 7. 1950 die llebuhr 1 ur 22 \\ urkr !Jt•reelmet.- ') Groi.;J,ntanmen und 5ordirland (Vereinigtes Komgreich).- <) Fur 

jede volle oder angPfangene wettere .l\iinute wud 1/3 tler angl'geheurn Dret-:\linuten-Oelmhr lwrerhnet. D10 Gebuhr wird fur Jede 'l'PlexYrrlnuduug auf volle DM 0,10 

gerundet.- 5) Orte dpr BunrlesrPIHtblik we1ehell dw Hebuhren von den hH'l' .J .. nfgpf uhrtPn ah. - 6 ) Die 1 ur die cnlZdnen Jahre Oe buhrensätze 

&ind z. T. cn;;t in1 Ycrlauf Uee jeweils genanntem .Jahre::; 1n Kraft grtret.eu.- 7) Ab 1U.J8 wurde fm clw DussPldmf-Amsterdam/Hern/StoPkhohn der 

wähll>etrieb eingeiuhrt. Bei der G-elmhrcnbcrechuung: tur den Se1bstwahlbctnl'b nn Telextlien'3t wnden fur je 10 SPkunden (•tner Yerhindung uut Am::;trr<lant und Bern 

bzw. für je 5,45 tlekumlen (bis 195il fur je 4,3 ::iekunden) einer Ver!Jmclung nnt 0.10 DM bcredmet, ]<;rrei<"ht die YPrlJllll!uJL[( nicht die je Gcbuhreneinheit 

zugelassene VcrUiwlungsdaner, so wird dennoch dtcse Uebtihrenctnhmt vul11n An:-:;atz gpl>racht. 
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Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 6. ..... . 
ab 1. 4. 1946 ..... . 
ab 25. 7. 1948 ..... . 
ab 15. 10. 1951 ..... . 
ab 1. 2. 1958 ... . 

ab 1. 6. 1ü32 
ab 1. 4. 1946 
ab 25. 7. 1948 
ab 15. 10. 1951 
ab 1. 2. 1958 . . ... 

ab 1. 6. 1932 
ab 1. 1. 1945 
ab 1. 4. 1946 
ab 25. 7. 1948 
ab 15. 10. 1951 
ab 23. 5. 1954 ..... . 

ab 19. 10. 
ab 1. 4. 1946 
ab 25. 7. 1948 
ab 15. 10. 1951 
ab 23. 5. 1954 . . . . . 
ab 3. 6. 1956 

ab 2. 6. 1957 
ab 1. 12. 1957 

. . . -. -I 
..... 

Lis 14. 2. 1951... . . 

ab 15. 2. 1951 .... .. 

ab 12. 2. 1953 .... .. 

50 km 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Fahrpreise im Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 
in RM/DM 

200km 500km 1000 km 

1. Klasse') 1 2. Klasse1) 1. Klasse1 ) 1 2. Klasse') 1. Klasse1) 1 2. Klasse1) 1. Klasse1 ) 1 2. Klasse1) 

2,90 
5,80 
4,40 
5,10 
5,70 

5,80 
11,60 

8,80 
9,00 

10,20 

1,00 
3,00 
6,00 
1,50 
1,00 
2,00 

2,00r 
4,00r 
3,00r 
2,00 
4,00 
4,00 j 

2,00 
4,00 
3,00 
3,40 
3,80 

4,00 
8,00 
6,00 
6,00 

6,80 

0,50 
1,50 
3,00 
1,00 
1,00 
2,00 

a) Satze in allen ZiJgcn2)·3) 

Einfache Fahrt 

11,60 
23,20 
17,40 
21,00 
U,OO 

8,00 
16,00 
12,00 
14,00 
16,00 

Hin- und Ruckfahrt 

46,40 
34,80 
37,50 

42,00 

16,00 
32,00 
24,00 
25,00 

28,00 

b) Schnellzug-(D-)Zuschlage') 

3,00 
3,00 
ß,OO 
3,00 
2,00 
2,00 

1,50 
1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
2,00 

29,00 
58,00 
44,00 
51,00 

55,50 

58,00 
116,00 
88,00 
84,00 
91,50 

5,00 
5,00 

10,00 
6,00 
2,00 
2,00 

c) Fernschnellzug-(F- )Zuschlage (znzügl. zum Schnellzugznschlag) 

1,00 
2,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

2,00r j 

4,00r 
3,00r 
2,00 
4,00 
4,00 

1,00 
2,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

3,00r 
6,00r 

3,00r 
2,00 
4,00 
4,00 

20,00 
40,00 
30,00 
34,00 

37,00 

40,00 
80,00 
60,00 
56,00 
61,00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4.00 
4,00 

58,00 
116,00 
87,00 

105,00 
115,50 

116,00 
232,00 
174,00 
147,00 
159,00 

5,00 
5,00 

10,00 
6,00 
2,00 
2,00 

3,00r 
6,00r 
3,00r 
2,00 
4,00 
4,00 

40,00 
80,00 
60,00 
70,00 

77,00 

80,00 
160,00 
120,00 

98,00 
106,00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

d) Trans-Europ-Express-Zug-(TEE-)Zuschlägc (zuzugl. zum Schnellzugzuschlag)') 

6,00 
4,00 

bis 600 km 

25,00 

1. Kl. 

30,00 

35,00 

6,00 
4,00 

10,00 
10,00 

10,00 
10,00 

e) Preise für Sehlalwagenplälze der Dentsehen Sehlalwageugesellschalt 

über 600 km 

29,00 

Einbettabteil 

bis 600 km 

15,00 

17,50 

21,00 

über 600 km 

17,50 

20,00 

24,00 

2
.K,_I_. _______ z_w __ _________ 

1 
_____ ___ _ 

I 

alle 
bis 600 km uber 600 km Entfernungen 

12,50 

15,00 

18,00 

14,50 

17,00 

20,00 

10,00 

10,00 

12,00 

bis 500km 1501-700 kmjüber 700kml bis 500km 1501-700 kmfüber 700kml bis 500 km 1501-700 kmfüber 700kmlbis500kmfuber500km 

ab 1. 3. 1955 ....... 26,00 I 29,00 I 32,00 I 17,00 I 19,00 I 21,00 I 16,00 I 17,00 I 18,00 110,00 I 11,00 

ab 3. 6. 19566) •••••• 

ab 1. 3. 1958 . . .. 
ab 15. 3. 1961') ..... 

Einbettklasse 5) 

30.00 I 32,50 
36,40 

33,00 
36,00 
40,40 

36,00 
39,00 
43,70 

17,00 
18,50 
20,80 

1. Klasse 

Spezialklasse 

19,00 
21,00 
23,60 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38. 
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21,00 
23,00 
25,80 

Doppelbettklasse 

16.00 

1

1 

17,50 
19,60 

17,00 
18,50 
20,80 

18,00 
20,00 
22,40 

I 
2. Klasse 

Touristenklasse 

10,00 11,00 
11,00 ! 12,00 
12,40 13,50 
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Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

bis 30. 11. 1949 . 
ab 1. 12. 1949 ...... 
ab 1. 7. 1952 .......• 
ab 1. 8. 1956 ......•. 
ab 15. 3. 1959 .....••. 

bis 30. 11. 1949 ........ 
ab 1. 12. 1949 ........ 
ab 1. 7. 1952 ........ 
ab 1. 8.1956 ........ 
ab 15. 3. 1959 ........ 

ab 1. 8. 1946 ........ 
ab 1. 6. 1950 ........ 
ab 1. 6. 1951 ....... 
ab 1. 5. 1953 ........ 
ab 1. 10. 1954 ........ 
ab 1. 8.19592 ) 

ab 15. 1. 1962 ........ 

ab 1. 8. 1946 ........ 
ab 1. 6. 1950 ....... 
ab 1. 6. 1951 ........ 
ab 1. 5. 1953 ........ 
ab 1. 10. 19fi4 ........ 
ab 1. 8. 1959 2) 

ab 15. 1. 1962 ........ 

1950 ............... . 
1951 ................ . 
1952 .............. .. 
ab 15. 5. 1953 ...... .. 
ab 3. G. 1956 ....... . 
ab 6. 1. 1958 ...... . 
ab 1. 1. 1959 ....... . 
ab 1. 1. 1960 ....... . 
ab 23. 10. 1961 ....... . 

1950 ................ . 
ab 1. 8. 1952 ....... . 
ab 10. 12. 1953 ..... . 
ab 1. 8. 1956 ....... . 
ab 1. 7. 1961 ....... . 

1950 ................ . 
ab 1. 8. 1952 ....... . 
ab 10. 12. 1953 ....... . 
ab 1. 8. 1956 ....... . 
ab 1. 7. 1961 ....... . 

1950 ................ . 
1951 ................ . 
1952 ............... . 
1953 ............... .. 
1954 ................ . 
1955 ................ . 
ab 1956 ......... . 
ab 1. 3. 1957 5) •••••••. 

ab 1. 1. 1959 ......... . 
ab 1. 4. 1961 ......... . 

1950 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1951 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1952 ................. 
1953 ················· 
1954 .... . . . . . . . . . . . . 
ab 6. 6. 1957 .......... 

1950 ..... 
1951 ................. 
1952 ............. ... 
1953 ................. 
1954 ................. 
ab 6. 6. 1957 ·········· 

bis 31. 1. 1950 
ab 1. 2. 1950 ......... 
ab 1. 2. 1952 ......... 
ab 1. 9. 1955 ......... 
ab 1. 4. 1957 ......... 

bis 31. 1. 1950 ......... 
ab 1. 2. 1950 
ab 1. 2. 1952 ........ 
ab 1. 9. 1955 ......... 
ab 1. 4. 1957 ......... 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 200 km 500km 

1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 

Belgien, Sätze in bfrs Einfache Fahrt 
64,00 
70,00 
70,00 
70,00 
73,00 

102,00 
119,00 
119,00 
119,00 
124,00 

5,70 
5,70 
6,00 
6,80 
7,40 
9,00 
!) 90 

8,60 
10,30 
10,80 
11,60 
12,60 
13,60 
15,00 

273 
273 
325 
406 
460 
550 
620 

6,20 
6,60 

380 
400 
500 
580 
670 

760 
640 
800 

1 000 
1140 

37,00 
41,00 
41,00 
43,00 
45,00 

59,00 
69,00 
76,00 
79,00 
84,00 

3,80 
3,80 
4,00 
4,50 
4,90 
6,00 
6.60 

5,70 
6,90 
7,20 
7,70 
8,40 
9,00 
9,90 

252,00 145,00 
277,00 159,00 
277,00 159,00 
278,00 169,00 
288,00 179,00 

403,00 
471,00 
383,00 
386,00 
398,00 

232,00 
271,00 
259,00 
274,00 
290,00 

Dänemark, Sätze in dkr 
22,50 15,00 
22,50 15,00 
24,00 16,00 
27,00 18,00 
29,40 19,60 
36,00 24,00 
39,60 26,40 

33,80 
40,50 
43,20 
46,00 
50,00 
54,00 
50,40 

22,50 
27,00 
28,80 
30,60 
33,40 
36,00 
39,60 

Frankreich, Sätze in ffrs (Ab 1. 1. 1960 in N F) 3) 

208 1074 818 
208 1074 818 
260 1 278 1 023 
325 1 595 1 278 
330 1 790 1280 
350 2 150 1 390 
420 2 450 1 640 

24.50 16,40 
4,40 26,10 l7,40 

Italien, Sätze in Lire 
225 1520 900 
235 1600 940 
295 2 000 1180 
330 2 320 1290 
370 2 700 1480 

450 3 040 1 800 
380 2 560 1 500 
470 3 200 1 880 
560 3 940 2 200 
640 4 540 2 520 

Jugoslawien, Satze in Dinar für Personenzüge 
102 68 402 268 
306 204 1 206 804 
270 180 l 080 720 
234 156 882 588 
234 156 882 588 
234 156 882 588 
318 212 1 026 684 
312 208 1 026 684 
360 240 1 182 788 
390 260 1 380 920 

Hin- und Rückfahrt 

Einfache Fahrt 
39,00 
39,00 
42,60 
48,00 
52,20 
63,00 
69,00 

llin- und Ruckfahrt 
58,50 
70,20 
76,20 
81,60 
88,80 
94,00 

104,00 

Einfache Fahrt 4 ) 

2 649 
2 649 
3 153 
3 935 
4 410 
5 300 
6 050 
60,50 
1)4,:30 

Einfache Fahrt 
3 710 
3 900 
4 870 
5 800 
6 700 

Hin- und Rückfahrt 
7 420 
7 800 
9 740 

11600 
13 400 

Einfache Fahrt 4) 

1008 
3 024 
2 700 
1620 
1620 
1 620 
1800 
2 208 
2 544 
3 000 

Luxemburg, Satze in lfrs Einfache Fahrt 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
72,00 50,00 

102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
123,00 85,00 

2,35 1,65 
2,50 1,75 
2,75 1,00 
2,90 2,00 
3,15 2,20 

3,70 2,60 
4,30 3,00 
4,65 3,20 
4,90 3,40 
5,40 3,75 

Hin- und Ruckfahrt 

Niederlande, Sätze in hfl Einfache Fahrt 
7,90 5,50 
8,35 5,80 
9,60 6,60 

10,70 7,40 
11,50 8,00 

14,75 
15,55 
16,60 
18,40 
20,20 

10,25 
10,80 
11,50 
12,80 
14,00 

Hin- und Rückfahrt 

2. Klasse1 ) 

26,00 
26,00 
28,40 
32,00 
34,80 
42,00 
40,00 

3\l,OO 
46,80 
50,80 
54,40 
59,20 
63,00 
60,00 

2 018 
2 018 
2 523 
3 153 
3 150 
3 430 
4 040 
40,40 
42,00 

2180 
2 290 
2 870 
3 250 
3 700 

4 360 
4 580 
5 740 
6 500 
7 400 

672 
2 016 
1800 
1080 
1080 
1080 
1200 
1472 
1696 
2 000 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38. 
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1000 km 

1. Klasse') 2. Klasse') 

5 274 4 018 
5 274 4 018 
6 278 5 023 
7 835 6 278 
8 790 6 280 

10 550 6 830 
12 050 8 040 
120,50 80,10 
128,10 85,40 

6 900 4 060 
7 250 4 270 
8 770 5 170 

10 500 5 800 
12 000 6 700 

13 800 8120 
14 800 8 540 
17 540 10 340 
21000 11 600 
24 000 13 400 

2 014 1 342 
6 042 4 026 
5 400 3 600 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 564 2 376 
4 380 2 920 
5 040 3 360 
6 000 4 000 



Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

1950-30. 4. 1952 ..... . 
ab 1. 5. 1952 ........ . 
ab 1. 10. 1954 ........ . 
ab 1. 11. 1955 ........ . 
ab 1. 9. 1960 ........ . 

1950 ................. 

1 

ab 1. 9. 1951 ......... . 
ab 1.1.1954 ......... . 
ab 1. 1.1961 ......... . 

1960 ............... . 
ab 1. 5. 1951 ......... . 
ab 1. 4. 1952 ......... . 
ab I. 6. 1955 ......... . 
ab 1. I. 1957 ......... . 
ab 1. 2. 1958 ......... . 
ab 1. 9. 1959 ......... . 

1950 ................ . 
ab I. 5. 1951 ......... . 
ab 1. 4. 1952 ......... . 
ab 1. 6. 1955 ....•..... 
ab 1. 1. 1957 ......... . 
ab 1. 2. 1958 ......... . 
ab 1. 9. 1959 .....•.... 

1950 ............... . 
ab 1. 5. 1951 ......... . 
ab 1. 4. 1952 ......... . 
ab 1. 6. 1953 ........ . 
ab 1. 1. 1957 . . . . . ... . 

1950 .............. "I 
ab 1. 4. 1952 ........ . 
ab 1. 10. 1959 ........ . 

1950 ............... 'I 
ab 1. 4. 1952 ...... .. 
ab 1. 10. 1959 ........ . 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 200km 500km 

1. Klasse') I 2. Klasse') 1. Klasse') I 2. Klasse') 1. Klasse') I 2. Klasse') 

8,50 
9,00 

12,00 
8,70 
9.90 

12,00 
15,00 
18,90 
28,00 

5,85 
6,00 
6,60 
7,80 
8,70 
9,30 
9,00 

8,85 
9,90 

10,80 
12,00 
13,20 
14,10 
14,10 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 

7,00 
7,40 
8,00 

10,ö0 
11,10 
12,00 

4,80 
5,00 
8,00 
5,80 
6,60 

8,00 
10,00 
12,60 
16,40 

3,90 
4,00 
4,40 
5,20 
5,80 
6,20 
6,00 

5,90 
6,60 
7,20 
8,00 
8,80 
9,40 
9,40 

3,00 
4,01) 
4,00 
3.00 
3.00 

5,00 
5,30 
5,80 

7,50 
7,90 
8,60 

Norwegen, Sätze in nkr 
34,00 
36,00 
34,50 
34,50 
39,60 

Österreitb3 ), Sätze in S 

I 
48.00 I 60,00 
75,00 

110,00 

Stbweden, Sätze in skr 
22,50 
24,00 
26,40 
30,00 
33,00 
34,80 
32,90 

33,75 
39,00 
43,50 
46,50 
52,50 
54,00 
54,00 

Einfache Fahrt2) 

19,00 
20,00 
23,00 
23,00 
26,40 

Einfache Fahrt2) 

32.00 I 40,00 
50,00 
64,40 

Fahrt 
15,00 
16,00 
17,60 
20,00 
22,00 
23,20 
22,60 

85,00 
90,00 
79,50 
86,30 
99,00 

99,00 
139,50 
174,60 
261,00 

42,30 
50,25 
55,50 
61,50 
69,00 
72,00 
76,50 

Hin- und Rückfahrt 

22,50 84,60 
26,00 93,00 
29,00 103,50 
31,00 103,50 
35,00 114,00 
36,00 121,50 
36,00 121,50 

Schnellzugzuschlag 
1. Klasse') 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 

Sebweiz, Satze in sfrs 

I 
25.20 I 
26,30 
28,40 

37,80 
39,50 
42,40 

4,50 
6,00 
6,00 
4,fi0 
4,50 

Einfache Fahrt 

18.00 I 
18,80 
20,20 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 

42,00 
43,90 
47,20 

Hin- und Rückfahrt 

27.00 I 63,00 
28,20 65,80 
30,40 70,60 

47,50 
50,00 
53,00 
57,50 
66,00 

66,00 
93,00 

116,40 
153,00 

28,20 
33,50 
37,00 
41,00 
46,00 
48,00 
50,00 

56,40 
62,00 
69,00 
69,00 
76,00 
81,00 
81,00 

2. Klasse') 
3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 

30,00 
31,40 
33,60 

45,00 
47,00 
50,40 

lOOOkm 

1. Klasse') I 2. Klasse') 

127,60 
135,00 
117,00 
129,50 
148,50 

135,00 
220,50 
276,00 
449,00 

65,70 
76,50 
84,00 
90,00 
99,00 

105,00 
111,00 

131,40 
135,00 
148,50 
151,50 
168,00 
177,00 
177,00 

4,50 
6,00 
6,00 
4.50 
4,50 

73,30 

109,90 

71,50 
75,00 
78,00 
86,30 
99,00 

90,00 
147,00 
184,00 
264,00 

43,80 
51,00 
56,00 
60,00 
116,00 
70,00 
74,00 

87,60 
90,00 
99,00 

101,00 
112,00 
118,00 
118,00 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 

52,40 

78,50 

l1. Klasse 12. Klasse I 3. Klasse l1. Klasse I 2. Klasse I 3. Klasse 11. Klasse 12. R'lasse I 3. Klasse 11. Klasse I 2. Klasse I 3. Klasse 

ab 1. 4. 19-19 
ab 1. 9. 1955 
ab 1. 7. 1961 

ab 1. 4. 1949 
ab 1. 9. 1955 
ab 1. 7. 1961 

......... 1 ......... 

...... "."I ......... 

1950--1953 .......... . 
ab 21. 5. 1954 ...... .. 
ab 1. 10. 1956 •....... 
ab 1. 4. 1957 ....... . 
ab 1. 11. 1958 ....... . 
ab 10. 10. 1959 ....... . 

20.00 I 
20,00 
23,00 

40,00 I 
40,00 
46,00 

i.i,6o II 24,70 
33,35 
34,00 
48,00 

17.50 I 
19,00 
20,00 

35,00 I 
38,00 
4o,oo I 

16,30 
17,90 
18,00 
24,40 
25,00 
35,00 

Portugal,') Sätze in Escudos 

12.50 I 80,00 I 70,00 
14,00 80,00 76,00 
15,00 92,00 80,00 

25.00 I 160.00 I 140.00 
28,00 160,00 152,00 
30,00 184,00 160,00 

Spanien,') Satze in Pesetas 
10,20 . . . 65,00 
11,20 98,35 71,50 
11,25 98,80 71,90 
15.20 133,35 97,00 
16,00 134,00 98,00 
22,00 188,00 138,00 

Einfache Fahrt 

I 
50,00 I 200.00 I 
56,00 200,00 
60,00 230,00 

Hin- und Rückfahrt 

I 
100,00 I 400.00 I 
112,00 400,00 
120,00 4HO,Oil 

Einfache Fahrt 
40,65 
44,70 
44,90 
60,65 
61,00 
86,00 

245,75 
246,90 
333,35 
334,00 
470,00 

Hin- und Rückfahrt 

175,00 
190,00 
200.00 I 

125.00 I 
140,00 
150 00 

350.00 I 
380,00 
400,00 

162,50 
178,75 
179,55 
242,45 
243,00 
344,00 

250,00 I 
280,00 
300,00 

101,55 
111,70 
112,25 
151,50 
152,00 
213,00 

491,50 
493,80 
666,60 
667,00 
939,00 

324,95 
357,4.5 
359,10 
484,80 
485,00 
688,00 

203,10 
223,40 
224,45 
303,00 
304,00 
426,00 

1950-1953 . . . . . . . . . . . . . . I 32,60 20.40 . . . 130,00 81.30 325.00 203.10 . . . 649,90 406,20 
ab 21. 5. 1954 . . . . . . . . 49,20 35,80 22,40 196,70 143,00 89,40 491,50 357,50 223,40 983,00 714,90 446,80 
ab 1. 10. 1956........ 49,40 I 36,00 22,50 197.60 143,80 89,80 493,80 359.10 224,50 987,60 718,20 448,90 
ab 1. 4. 1957.. 66.70 48,70 30,40 266,70 194,00 121,30 666,70 484,90 303,00 1333,10 969,60 606,00 
ab 1. 11. 1958 . . . . . . . . 68,00 50,00 32,00 268,00 196,00 122,00 668,00 486,00 304,00 1 334,00 970,00 608,00 
ab I 0. 10. 1959 ........ , __ 9.:..6:;.:c,0.:..0;.._,___7.:..0:;.:c,0.:..0;.._,___4.:..4:;.:c,0.:..0_,__.:..3 7.:..6:..:.,0.:..0;.._'--.:..27.:..6:..:..0:..:0'---''--1.:..7_2.:.c,0:..:.0__,'--9:..:4.:..0.:.c,0:..:.0__,_6.:..8:..:.8.:.c,0:..:.0__,_4.:..2.:..6.:.c,0:..:.0__,.:..1:..:.8.:..78.:..,.:..00;.._.:.c1:..3.:..7:..:.6:..:.,0.:..0'---''--8:..:.5.:..2 '"-0.:..0 -I 

Großbritannien, Sätze in Pence je Meile von 1,609 km Einfache Fahrt•) 

ab 1. 1. 1950 ........ . 
ab 1. 5. 1952 ........ . 
ab 15. 9. 1957 ........ . 

ab 1. 11. 1959 .•...... 
ab 12. 6. 1960 ....... . 
ab 1. 9. 1961 . . . . . .. 

1. Klasse 

4,07 
2,63 
3,00 

1-2oo I 2o1-28o 1231-255 1256-275 I 276-3oo I 

3,373 

1

. 

3,75 3,00 I 
4 15 3,00 

Meilen 

3,15 
1,65 I 1,50 I 
1,65 1,50 

3.15 1 

3,15 

über 300 I 
3,00 I 3,00 
3,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38. 
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2. Klasse') 

2,44 
1,75 
2,00 

1-200 , 201-230 1231-255 1256-2751276-300 I über 300 

2.25 I 2,50 
2,75 

2.00 I 
2,00 

Meilen 

2,10 
1.w I 
1,10 

1,oo I 
I,oo 1 

2.10 1 

2,10 

5 

2,00 
2,00 
2,00 



I 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr in DJU 1) 

Stand: J<ehruar 1962 

Fahrtstrecke 
von- nach I km

2
) I 

Einfache Fahrt Hin- und Rückfahrt 

1. Klasse I 2. Klasse 1. Klasse I 2. Klasse 

London-Wien 

Paris-Salzburg 

Paris-Kopenhagen 

Parls-Prag 

Amsterdam-Bern 

Brüssel-Rom 

Kopenhagen-lnnsbrur.k 

Kopenhagen-Btlgrad 

Oslo-Malland 

Stockholm-Paris 

a) über Harwich-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland ....... . 
Hoek van Holland-Kaidenkirchen (Grenze) 
Kaldenlürchen (Grenze)-Passau Hbf ......... . 
Passau Hbf-Wien West .................... . 

insgesamt ............................. . 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover ............................ . 
Dover-Ostende-Aachen Süd (Grenze) ....... . 
Aachen Slid (Grenze)-Passau Hbf ........... . 
Passau Hbf-Wien West .................... . 

insgesamt ............................. . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Salzburg Hbf ................ . 

insgesan1t ............................. . 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) ............... . 
Jeumont (Grenze)-Aachen Süd (Grenze) ..... . 
Aachen Süd (Grenze)-Fiensburg (Grenze) ..... . 
Flensburg (Grenze)-Kopenhagen ............ . 

insgesamt ............................. . 

Paris·Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Schirnding (Grenze) .......... . 
Schirnding (Grenze)-Prag .................. . 

Insgesamt ............................. . 

Amsterdam-Kaldenkirchen (Grenze) ......... . 
Kaidenkirchen (Grenze)-Basel bad. Bf ....... . 
Basel bad. Bf-Bern ........................ . 

Insgesamt ............................. . 

Brüssel-Aachen Süd (Grenze) ............... . 
Aachen Süd (Grenze)-Basel bad. Bf .......... . 
Basel bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chiasso-Rom ............................. . 

Insgesamt ............................ . 

Kopenhagen-Großenbrode Mitte See ......... . 
Großeuhrode Mitte See-Kufsteln ............ . 
Kufstein-Innsbruck ........................ . 

insgesamt ............................. . 

Kopenhagen-Flensburg (Grenze) ............ . 
Flensburg (Grenze)-Salzburg Hbf ........... . 
Salzburg Hbf-Jesenice (Grenze) ............. . 
Jesenice (Grenze)-Belgrad .................. . 

insgesamt ............................. . 

Oslo-Kornajö (Grenze) .................... .. 
Kornsjö (Grenze)-Travemünde Hafen ........ . 
Travemünde Hafen-Basel bad. Bf ........... . 
BMel bad. Bf-Chiasso ..................... .. 
Chiasso-Maiiand ........................... . 

insgesamt ............................. . 

Stockholm-Hälsingborg/Malmö (Grenze) ...... . 
Hälsingborg/Malmö ( Gr.)-Großenbrode Mitte See 
Großeuhrode 1\Iitte See-Aachen Süd (Grenze) .. 
Aachen Süd (Grenze)-Jeumont (Grenze) ..... . 
Jeumont (Grenze)-Paris .................... . 

insgesamt ............................. . 

304 
191 
767 
298 

I 560 

127 
388 
758 
298 

I 511 

512 
561 

I 073 

241 
175 
719 
368 

I 503 

512 
507 
230 

I 249 

174 
607 
126 

907 

153 
597 
339 
707 

1196 

256 
1129 

73 

1458 

368 
1154 

219 
629 

2 370 

170 
767 
922 
339 

51 

2 249 

624 
301/286 

741 
17G 
241 

2 067 

70,[10 
136,0:3 

87,50 
25,27 

319,70 

61,09 
87,50 

190,23 

53,79 
65,00 

118,79 

2fi,58 
21,06 
84,50 

166,7ti 

5!l,7ll 
62,00 
40,92 

156,11 

o)•j 

7i:öü 
19,10 

218,39 

18,32 
71,00 
35,90 
61,75 

186,97 

30 7" 
129:5ö 

6,33 

166,55 

132,50 
l8,R8 
24,30 

211,30 

1'1,01 
9:\,H\ 

107,00 
35,UO 

4,55 

261,6<1 

34,22 
87,50 
21,00 
2.),f)1-\ 

B. Eisenbahnfrachtsätze im Güterverkehr 

57,35 

59,00 
14,82 

229,29 

11,06 
42,61 
59,00 
14,82 

121',<19 

35,83 
44,00 

79,83 

17,06 
13,40 
57,00 
23,04 

111,40 

35,83 
42,00 
27,28 

105,11 

\12,5.) 
48,00 
13,76 

154,31 

11,54 
48,00 
25,85 
34,45 

119,84 

:20,:)() 
87,00 

3,71 

23,!H 
89,00 
11,04 
17,28 

141,'!6 

12,69 
73,82 
72,00 
25,85 

2,54 

186,90 

48,17 

59,00 
13,40 
17,06 

160,52 

141,80 
272,06 
133,00 

50,54 

597,40 

32,U 
112,74 
133,00 

50,54 

329,02 

107,58 
104,50 

21'!,08 

:H,l6 
36,15 

130,00 
53,73 

271,0<1 

107,58 
100,00 
81,84 

289,42 

:2:lß,46 
113,50 

28,64 

398,60 

31,31 
113,50 

53,!14 
123,50 

322,25 

46,1± 
173,50 

12,66 

232,30 

53,73 
176,50 

37,76 
48,60 

316,59 

38,01 
150,35 
154,00 

53,94 
7,67 

403,91' 

113,97 
f>1,3U 

133,00 
3ü,l5 
31,1G 

387,67 

1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut und Wagenladungen (Entfernung 1110 km) 
RM/Dllf je 100 kg 

Gewichtsstufen und Regelklassen 

11. 10.1936'> 1 

Stichtag der Neufestsetzung 
bzw. Ausnahmetarife 

1. 1. 1950 I 1. 1. 1951 I 15.10. 1951 I 5.8.1952 I 1. 8. 1953 I 1. 2. 1958 

a) Stückgutsatze 
Gewichtsstufe 1- lOOkg } 2,80 

I 

} 3,92 I } 4,90 
I 

} 6,36 
I 

} 6,36 

I 
} 6,36 

I 

} 6,98 .... , I 

I 

101- 500 kg .... 
501-1000 kg 2,52 3,53 I 4,32 I 

5,40 5,40 5,40 5,90 
uber 1000 kg 2,26 3,16 I 3,79 4,55 4,55 4,55 4,96 

l>) Rtuckgutzuschläge (je Sendung) 
1- 500 kg .... I 0,36 

I 
0,504 

I 
0,63 

I 
0,819 

I 
0,819 

I 
0,819 

I 
0,92 

501-1000 kg .... 0,36 0,504 0,617 0,771 0,771 0,771 0,92 

r) Wagenladungen 2 ) von mindestens 15 t (hzw. 20 t 3 ) 

15 t I 15 t I 20 t3) 

Regelklasse A 1.59 

I 

1,80 

I 

2,11 i 2,64 
I 

2,82 I 2,25 
{ 2,35 ····················· 2,24 

B ····················· 1,43 1,69 1,98 2,44 2,61 2,19 
c ...................... 1,22 1,60 1,87 2,26 

I 
2,42 2,10 2,13 

D ..................... 1,03 

I 

1,49 1,74 2,07 2,21 1,99 f 2,24 

E OoOoOOOOoOOOOOOOOFOOO 0,86 1,30 ! 1,52 1,78 1,90 1,90 2,07 1,97 
F ............. .. .... 0,70 1,10 1,29 1,50 1,61 1,61 

I 

1,75 1,67 
G . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 0,56 0,91 1,06 1,22 1,31 1,31 1,46 I 1,39 

I 

Ausnahmetarif: 6 B 1 Kohle .... 0,57 0,89 1,0ß 1,23 1,32 1,32 1 .46
4

) I 1,464
) 

1 B 34 Grubenholz,;)· :: : : 1,306
) 

i 
1,53 1,73 1,99 2,13 2,13 2,49 2,37 

I 

I 

I 

I 

114,70 
196,24 

90,00 
29,64 

430,58 

22,12 
81,75 
90,00 
29,64 

223,51 

71,66 
71,00 

142,66 

34,12 
25,10 
88,00 

182,84 

71,66 
68,00 
54,56 

194,22 

185,10 
77,00 
20,46 

282,56 

21,63 
77,00 
38,69 
68,90 

206,22 

30,95 
117,00 

7,42 

155,37 

35,62 
119,00 

22,08 
34,1)6 

211,26 

25,38 
115,77 
104,00 

38,69 
4,29 

288,13 

77,:l1 
34,46 
90,00 
25,10 
34,12 

260,99 

1.11. 1960 

7,69 
7,38 
6,22 
5,25 

1,40 
1,40 

15 t I 20 t3) 

I{ 2,35 2,24 

2,13 f 2,24 

' 2,07 1,97 
1,75 1,67 
1,46 1,39 
1,464) 1,464

) 

2,49 2,37 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite BK. 
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2. Eisenbahnlraehten für einige wiehtige Waren von den Hauptversand· naeh den Hauptempfangsgebieten 
Bis 31. 1. 1958 für Wagenladungen von mindestens 15 t, ab 1. 2. 1958 für Wagenladungen von mindestens 20 t 

RM/DM je 1 000 kg 

. I Kar· \_Öle II lEisen- und !Schwefel-t Stein- I Steinkohlen- I 
Fischel) We•zen toffein tier. Öle I sonst. pflzl. Kaffee Tabak Manganerz kies h':_S- kohle . I 

import. u. ticr .Oie : ab brande , Briketts Koks 
Ware-----> 

Roh­
braun­
kohlen 

-------von bg.- I - -- !Salzgitterll\1eggen Essen 
ona "eser , 1 Süd , , Hbf 

Strecke------- --- - I ' 

' Augsburgl Essen i Mann- I 'I Hanno-1 I Passau I Harnburg 
nach (Main) 1 , heim I (Main) ver Vbf Süd hmm I 

(513 km) (739 km)! (229 km) I (588 km) (507 km)' (162 km) (259 km) (129 km) (270 km) (710 km) (357 km) I (346 km) I (435 km) 

-Regelklassen bzw. 15 B 1•) 17 S 1b) 116-B 1b) 124 S 5h) I A/B")cl '24 S 5 b;1 A/B"J b) 17 B 35 c) I ; B 21cl I 7 B 1cl I B 1c) I 6 B -

1938 D . . . . . . . . . 25,50 31,50 I 5, 70 30,50 39,80 29,10 I 17,50 I 
1951 D . . . . . . . . . 42,17 35,20 111,30 43,40 53,39 ' 41,80 I 24,43 
1952 D . . . . . . . . . 48,57 37,20 12,20 43,40 64,22 I' 41,80 I 29,81 I 

1,01 
4,15 
4,73 ! 

4,92 
4,92 
4,92 
4,92 
4,92 

2,80 ' 
5,99 
6,90 
7,20 
7,20 
7,20 
7,20 
7,30 

7,3o I 
14.25 

1

. 

16,35 
17,00 1 

14,40 
24,41 
28,17 
29,30 
29,30 
29,30 
29,30 
29,37 

6,50 
15,91 
16,75 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 

6,30 
15,67 
16,75 
17,40 

7,50 
17,96 
19,43 
20,20 
20,20 
20,20 
20,20 
20,20 

1953 D . . . . . . . . . 50,90 37,20 14,00 42,94 62,27 41,34 28,42 
1954 D . . . . . . . . . 50,90 37,03 

1 

14,00 42,30 56,20 ! 40,70 24,80 1 

1955 D ' .. '..... 50,90 37,00 ,I 14,00 31,13 56,20 I 31,95 24,80 I' 

17,00 I 17,00 17,40 II 17,40 
1956 D . . . . . . . . . 50,90 37,00 14,00 31,07 56,20 31,99 ! 24,80 
1957 D . . . . . . . . . 50,90 37,00 14,00 32,88 56,20 33,68 24,80 

17,00 
17,07 

17,40 
17,40 

1!!58 Feb.-Dez. D2 ) 

1959 D .... , , .. . 
1960 D ........ . 
1%1 D ....... . 

1961 Juli ...... . 
Aug, ..... . 
Sept. 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ....... . 

1962 .Tan ... 
Fehr. 

Ware----

58,193
) 37,60 14,30 33,23 58,70 33,93 I 24.10 I 5,50 8.20 I 18,80 32,00 I 19,20 

47,10 37,60 14,30 32,90 58,70 33,60 24,10 5,50 8,20 18.80 32,00 19,20 
47,53 37,60 14,70 32,90 58,70 33,60 1 24.10 5,50 18.80 32,0020 ) 19,2020 ) 

50.5;, 37.00 16,70 :32,DO o8,70 33,fi0 f>.5U ><,20 18.80 3:!,0020 )1 19,2020 ) 

47,60 37,60 16,70 32,90 58,70 33,60 24,10 5.50 8,20 18,80 32,0020 )1 19,2020 ) 19,2020) 

47,60 37,60 16,70 32,90 58,70 33,60 I 24,10 5,50 8,20 18,80 32,0020 ), 19,2020
) 19,2020) 

19,20 I 
19,20 
19,2020 ) 

47,60 37,60 16.70 58,70 33,6u I .\30 :->,20 32.0020 )1 1!l,2020 ) 

53.304 ) 37,60 16,70 32.90 58,70 38,60 24.10 5,50 8,20 18,80 32,0020 ) 19,20'") 19,2020 ) 

53.50 37.60 16,70 32,\JU 58,70 3:1,60 24,10 5,50 8,20 18,80 32.0020 )1 19,2020 ) 19,2020 ) 

,,.3,:!0 37.60 16,70 32,90 58,70 33,60 24,10 5,50 8,20 18,80 32,0020 )' 19,2020) 19,2020) 

;,3,:i0 37.60 16,70 ! 32,!l0 58 70 33.60 i .>.:iO 8,:!0 32.0000 )1 19.2020 ) 19.2020 ) 

;,:J.:JO 37.UO 16.70 I 32.!10 58:7o 1 :>3.r.o I 24,10 5.öo :12.0020 ): 1!l.2020 ) 

22,10 
22,10 
22,1020 ) 

22,1020 ) 

22,1020 ) 

22,1020 ) 

22,1020 ) 

22,1020 ) 

22,1020 ) 

22,1020) 

22.1020 ) 

Baum­
wolle 

Braun- I Rohes I Benzin I Beuzol I Gasoll I z t I Tonerde, !Schwefel- Dünge- Thomas-1 Häute Wolle I 
kohlen- 1 Erdol Dieselöl emen Bau·<it säure kalk mehl I dungemittel und Felle 
briketts ; 1 

Liblar I Celle Köln 
i dreer baden 1 

1 

burg mund : hafen BASF I 

Strecke----- Mtinchen
1

1 Bremen ; I 

Bremen 

nach ---> 1 1 
he1m (Main) bruck (l\Iain) bach nang 

(610 km) :(136 km) (797 km) (42 km) (797 km) 1 (468 km) • (311 km) (62 km) (342 km) (105 km) (88 km) (510 km) (619 km) (172 km) 

Regelklassen bzw. 6 B 1o) 114 B 1d) 114 B 2d) I C/D') c) 114 B 23d) 1

1 
4 B 6 b) 

1 
G c) 112 B18)•1)1

1 
11 B 1b) 123 S 3 b) 121 S 2 c) I 

Ausnahmetarif--+ 

1938 D ........ . 
1951 D ..... , .. , 
1952 D ........ . 
1953 D ....... .. 
1954 D ........ . 
1955 D ....... .. 
1956 D ....... .. 
1957 D ....... .. 

I I 1 RH 1 1g:ig I I !g:!z H:iz 
1

1 

!Ug 
1 

ii:ig I iHz 1

1
. 

27,80 13,50 48,60 7,00 I 35,90 33,40 I 21,40 8,30 10,20 7,80 7,00 34,70 37,20 24,80 
27,80 13,50 48,60 7,00 ' 35,90 33,40 21,40 8,30 10,20 7,80 7,00 34,70 37,94 24,80 

1958 Feb.-Dez. D 2) 30,30 I 14,60 8,60 38,20 34,10 23,40 9.60 I 11,40 8,40 7,90 34,10 25,30 
, 1959 D . . . . . . . . . 30,30 i 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 i 23,40 9,60 11,40 8,40 7,90 34,10 39,80 25,30 
1960 D . . . . . . . . . 30,3020)! 14,60 52,50 8,60 38.20 34.10 ! 23,40 9,25 11.68 8,45 7,93 32,23 39,80 25,30 
1961 D . . . . . . . . . 30 3020): 14,60 52,ii0 38,20 :34,10 23,40 7, 90 14,80 !1.00 8,30 29,60 39,80 25,30 

1961 .Tuli . . . . . . . 30:3020 )1 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23.40 7,90 14,80 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 
Aug. 30,30'0 ). 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 7,90 14,80 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 
Sept. . . . . . 30,3020 )1 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 7,90 14.80 9.00 8,:30 29,60 39,80 25,30 
Okt... 30,3020 ) 14,60 f>2,50 38,20 34,10 7,!10 14,RO 9.00 8,30 39,80 25,30 
Nov. I 30,3020

) 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 7.90 14,80 9.00 8.30 29,60 39,80 25,30 
Dez........ 30,3020 )1 14,60 52,50 I 8,60 38,20 34,10 I 23,40 7,90 14,80 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 

1962 .Jan.. 30,3020)! 14.ü0 52.50 8.60 38.20 i 34,10 23.40 i 7.90 14 SO 9.00 8.30 2G,60 39,80 25,30 
Febr. 30.3020) 14.60 fd.50 8.60 3H.20 1 34.10 23.40 1 7.90 14,80 9,00 8,30 3!J.SO 25,30 

Ware --------o- I Faser- Papierholz I Gruben- I Schnitt-lzellstoff/Holzschliffl Rohei<en I Halb- I Stahl- II I Röhren I Eisen- und I Blecheund 
lang ' holz holz ! , in Masseln , zeug16 ) schrott stahl") aus Eisen 19

) 

I von --------+ Passau Hbf I Regens- I Passau Mimehen Hbf I Dort- [
1

Duisburg Hagen I Düssel-IDulsburg I Hagen 
Strecke----- 1 burg Hbf mund 1 dorf 

nach---· I Karlsruhe Hbf i Hagen Bremen-
fabrik R1emke Hbf I schwmg 

(690 km) (504 km) (498l<m) (580 km), (710 km) (331 km) (30 km) I (62 km) 1 (342 km) i (274 km) (387 km) I (365 km) (254 km) 

. ; c) llB 21c) !1 11 c) !1 cl I F ") h) I 18 B 817) cl I F/IV18)c)l D/!'8) cl I C/D 14)c) I D/I18)c) 

1938 D ........ . 
1951 D . , .. , . , .. 
1952 D .. , ..... . 
1953 D ........ . 
1954 D- .••...... 
1955 D •........ 
1956 D ........ . 
1957 D •........ 

1958 Feb.-Dez. D2) 
1959 D ....... .. 
1960 D ........ . 
1961 D ....... . 

1961 Juli ...... . 
Aug ...... . 
Sept .... . 
Okt .... . 
Nov. 
Dez ...... ,. 

20,20 110,50 10,40 25,6010 )1 13,20 20.00 I' 2,20 I 3,50 12,90 II 16,40 21,40 II 20,50 15,40 
33,50 18,57 . 18,37 39,21''> 24,11 I 33.90 4,25 6,61 23,46 28,30 35,78 34,44 26,74 
38,66 21,27 20,969

) 21,07 43,42 I 27,87 39.84 4,92 I 7,61 27,03 33,33 42,08 40,54 31,45 
40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 I 29,00 39,79 5,10 7,90 28,10 I 33,24 41,97 40,45 31,33 
40,20 I' 22,10 I' 21,60 21,90 45,20 I 29,00 I 37,40 II 5,10 7,90 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 
40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 I 29,00 37,40 5,10 7,90 28,10 I 31,20 39,40 38,00 29,40. 
40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 I 29,00 ! 37,40 5,10 7,90 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 
40,20 22,10 I 21,60 21,90 I 45,20 ! 29,00 37,40 5,10 7,90 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 

43,10 
43,10 
43,10 
43,10 

25,50 
25,50 
25,50 
2."5,50 

24,10 
24,10 
2±,10 

24,00 
24,00 
24,00 

49,10 
49,10 
49,10 

29,80 
29,80 
29,80 

38,90 I 
38,90 : 
38,90 ! 

, 
' 

43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 38,90 
43,10 25,50 24 10 24.00 49,10 29,80 38,90 

i 
I 

43,10 2J,fi0 24,10 24.'00 49,10 I 29,80 38 90 
43,10 23.50 24.10 24,00 49.10 , 29,80 I 38,90 

43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 38,90 

6,10 
5,56 
5,50 
5,:)0 

5.50 
5,50 
5.50 
5,50 
5,50 
5,50 

9,20 
8.93 
8,90 

30.40 I 33,80 I 42.80 
30,40 
30,40 33,80 42,80 
30.40 

30,40 
30,40 
30,40 
30,40 
30,40 
30,40 

33,80 I 
33,80 

33,80 ' 
33,80 
33,80 

42,80 
42,80 
42,80 
42,80 
42,80 
42,80 

41,30 
41,30 
41,30 
41,30 

41,30 
41,30 
41,30 
41,30 
41,30 
41,30 

32,00 
32,00 
32,00 
32,00 

32,00 
32,00 
32,00 
32,00 
32,00 
32,00 

43,10 25.50 24,10 24,00 49,10 ! 29,80 

1 

3s:9o 

1962 .Tan. 43,10 25,50 24,10 24,00 49,10 29,80 38,90 5,50 
5,oo 

8,90 
8,90 
8,90 
8,DO 
8,90 
8,90 I 

8,90 
8.90 

I 30,40 
30.40 

33,80 
33,80 

42,80 
42.80 

41,30 
41,30 

32,00 
32,00 ._ _ _;F;.;;e"'b.;,;r ·:..·;.;·.;.·..;.· .:..· :..· -'---'4;.;:3..;., l;,;:O:...,_l.-.::.2o::,:" •c:;;5;;;,0 _:._;:2:..:4..;., 1;,;:0:...,_.__.::.24;;.:·.:;.00;;_..;__;4;.;:9..;., 1:;:;0:,____:2;;.:9:.:;. S;;:<;_l 38,90 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 3R. 

-17- 6* 



Ware-----+ 

von---+ 
Strecke 

nach---->-

1950 D ....... _ .• 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D .. . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D.. . .. . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März 
April ...... . 
Mai. ....... . 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
Aug ........ . 
Sept ... _ ... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ........ . 

1962 Jan ....... . 
Febr .. _ ... . 

Ware-----> 

ll. Schiffsverkehr 
A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

DM je 1000 kg 

Getreide 
Brot- Futter- Futter-Roggen und! 

Weizen , 
Roggen und I Uebr. Getreide I Roggen und Brot- I Futter- I Brot- I Futter- I 

Weizen1
) d. Gut rkl. IV1

) Weizen1
) _______________ 

1 
____ getreide 

Harnburg Bremen 

Düsseldorf I Braunschweig 

I 
! 
I 

15,611) 14;902) I 9,653 ) 

15,61 
t 

14,90 9,65 
16,24 15,34 9,79 
15,28 14,35 9,81 
15,00 14,07 9,81 
15,00 i 14,07 !l.81 

15,00 I 14,07 9,81 
15,00 

I 
14,Q7 9,81 

15,00 14,07 9,81 
15,00 

I 
14,07 9,81 

15,00 14,07 9,81 
15,00 14,07 9,81 

15,00 14,07 9,81 
15,00 14,07 9,81 
15,00 14,07 9,81 
15,00 14,07 9,81 
15,00 14,07 9.81 
15,00 14,07 9,81 

15,00 14,07 9,81 
15,00 14,07 9,81 

I 

Köln 

9,12 8,52 
9,54 8,94 
9,54 8,94 
9,54 8,94 
9,54 8,94 

10,78 10,08 
10,88 10,17 
10,88 10,17 
10,88 10,17 

10,88 10,17 
10,88 10,17 
10,88 10,17 
10,88 10,17 
10,88 10,17 
10,88 10,17 

10,88 10,17 
10,88 10,17 
10,88 10,17 
10,88 10.17 
10,88 10,17 
10,88 10,17 

10,88 

I 

10,17 
10,88 10,17 

I 

i 

Mannheim 

12,77 
13,72 
13,72 
13,72 
13,72 
15,22 
15,35 
15,35 
15,35 

15,35 
15,35 
15,35 
15,35 
15,35 
15,35 

15,35 
15,35 
1:\,35 
15.35 
15,35 
15,35 

Ui,35 
15,35 

12,17 
13,12 
13,12 
13,12 
13,12 
14,52 
14,64 
14,64 
14.64 

14,64 
1!,64 
14,64 
14,64 
14,64 
14,64 

14,64 
14,64 
14,64 
14,64 
14,64 
14,64 

14,64 
14,64 

Emden 

Heilbronn4
) Köln 

I i 
15,16 14,56 8,36 7,76 
15,35 14,75 9,04 8,44 

9,04 8,44 
9,04 8,44 I 15,35 14,75 

15,35 14,75 
15,635) 15,03') 9,04 8,44 
17,28 16,58 10,28 9,58 

10,38 9,67 
10,38 9,67 
10,38 

I 
9,67 

! 
17,42 16,71 
17,25 

I 
16,54 

17.22 16,51 
I 

17,22 16,51 10,38 9,67 
17,22 16,51 10,38 9,67 
17,22 16,51 10,38 9,67 
17,22 16,51 10,38 9,67 
17,22 16,51 10,38 9,67 
17,22 16,51 10,38 9,67 

17,22 16,51 10,38 9,67 
17,22 16,51 10,38 9,67 

16,51 10,38 9,67 
17,2:3 16,51 10,38 9,67 
17.22 16,51 10,38 9,67 
17,22 16,51 10,38 9,67 

17,22 16,51 10,38 9,67 
17,22 16,51 10,38 9,67 

Ortskohle7) a) 
Getreide Getreide und Mehl I Steinkohle 

Roggen - Futter- I Roggen I Futter: --- ab 50 t I ab 100 t in kompl. 
und Weizen getreide__ _und getreide __ 

von Emden 
Strecke 

I nach----------+ 

1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D .•......•. 
1961 D ......... . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März •...... 
April ...... . 
Mai. ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ...... . 
Okt ........ _ 
Nov. 
Dez ........ . 

1962 Jan ....... . 
Febr ..•.... 

Ware 

12,46 
13,22 
13,22 
13,22 
13,22 
14,72 
14,85 
14,85 
H,85 

14,85 
14,85 
14,85 
14,85 
14,85 
14,85 

14,85 
14,85 
14,85 
14,85 
14,85 
14,85 

14,85 
14,85 

Mannheim Heilbronn4) 

11,86 14,\JO 14,30 
12,62 14,85 14,25 
12,62 14,85 14,25 
12,62 14,85 14,25 
12,62 15,13') 14,53') 
14,02 16,78 16,08 
14,14 16,92 16,21 
14,14 16,75 16.04 
14,14 16,72 16,01 

14,14 16,72 16,01 
14,14 16,72 16,01 
14,14 16,72 16,01 
14,14 16,72 16,01 
14,14 16,72 16,01 
14,14 16,72 16,01 

14,14 16,72 16,01 
14,14 16,72 16,01 
14,14 16,72 16,01 
14,14 16,72 16,01 
14,14 16,72 16.01 
14,14 16,72 16,01 

14,14 16,72 16,01 
14,14 16,72 

I 

16,01 

Küstenkohle7) b) I 

Harnburg 

Berlin 

7,53 6,16°) 
12,00 11,70 8,60 
12,00 11,70 8,60 
12,00 11,70 8,60 
13,32 13,02 8,60 
13,86 13,56 9,47 
13,86 13,56 9,90 
13,86 13,56 9,90 
13.86 13,56 10,06 

13,86 13,56 9,90 
13,86 13,56 9,90 
13,86 13,56 9,90 
13,86 13,56 9,90 
13,86 13,56 10,09 
13,86 13,56 10,15 

13,86 13,56 10,15 
13,86 13,56 10,15 
13,86 13,56 10,15 
13,86 I 13,56 10,15 
13,86 I 13,56 10,15 
13,86 13,56 10,15 

13,86 13,56 10,1;, 
13,86 13,56 10,1:> 

Exportkohle7
) c) I 

Zechengruppen des Ruhrgebiets 
I I II I III I T I II I III I 

nach-->- Emden 

1950 D ........ .. 
1954 D ........ .. 
1955 D ......... . 

3,98 4,35 I 4,77 
4,58 5,02 5,52 
4,31 4,75 5,25 

3,71 4,08 I 4,50 I 
3,65 4,03 

I 
4,44 

3,71 4,09 4,50 
1956 D ......... . 4,63 5,07 5,57 4,12 4,50 4,91 
1957 D ........ .. 4,64 5,08 5,58 4,55 4,94 ! 5,35 
1958 D ......... . 5,36 5,86 6,45 4,66 5,08 5,50 
1959 D ......... . 4,93 5,44 6,03 3,94 4,36 4,78 
1960 D ......... . 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 
1961 D .... __ .. . 4,77 fi.P.7 3,81 4.2:3 4,65 

1961 Jan ........ . 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 
Febr ...... . 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 
März 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 
April ...... . 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 
MaL ....... . 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 
Juni ....... . 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 

Juli ...... -· 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 
Aug ........ . 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 
Sept ....... . 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 
Okt ........ . 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 
Nov. 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 
Dez ........ . 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 

1962 Jan ....... . 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 
Febr ...... . 4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 

I I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38. 
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Zechengruppen des Ruhrgebiets 
- - _L_ __ II I _III__ 

3,98 
6,10 
6,10 
6,10 
6,11 
7.20 
6,68 
6,48 
6.48 

6,48 
6,48 
6,48 
6,48 
6,48 
6,48 

6,48 
6,48 
6,48 
6,48 
6,48 
6,48 

6,48 
6,48 

I 

3,98 
5,61 
5,61 
5,61 
5,62 
6,63 
6,21 
6,05 
6,05 

6,05 
6,05 
6,05 
6,05 
6,05 
6,05 

6,05 
6,05 
6,05 
6,05 
6,05 
6,05 

6,05 
6,05 

Emden 

4,35 
6,66 
6,66 
6,66 
6,67 
7,87 
7,36 
7,16 
7,16 

7,16 
7,16 
7,16 
7,16 
7,16 
7,16 

7,16 
7,16 
7,16 
7,16 
7,16 

I 
7,16 

I 

7,16 
7,16 

I 

1Bunkerkohle7) d) 

I II I 

4,35 
6,12 
6,12 
6,12 
6,13 
7,22 
6,81 
(i,65 
ß,65 

6,65 
6,65 
6,65 
6,65 
6,65 
6,65 

6,65 
6,65 
6,65 
6,65 
6,65 
6,65 

6,65 
6,65 

4,77 
7,30 
7,30 
7,30 
7,31 
8,62 
8,12 
7,92 
7)92 

7,92 
7,92 
7,92 
7,92 
7,92 
7,92 

7,92 
7,92 
7,92 
7,92 
7,92 
7,92 

7,92 
7,92 

III 

4,77 
6,70 
6,70 
6,70 
6,71 
7,90 
7,50 
7,34 
7,34 

7,34 
7,34 
7,34 
7,34 
7,34 
7,34 

7,34 
7,34 
7,34 
7,34 
7,34 
7,34 

7,34. 
7,34 



Ware 

Strecke 

nach-

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D 
1960 D .......... 
1961 D ......... 

1961 .Tan ......... 
Febr ........ 
März 
April ....... 
Mai 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug. ······· Sept. 
Okt ......... 
Nov. ...... 
Dez ......... 

19ü2 .Tau. ....... 
Fehr. ...... 

Ware 
-- -------

von----+ 
Strecke ------

nach----+ 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .. ....... 
1956 D .. 
1957 D .......... 
1958 D 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .. ....... 
1961 Jan ......... 

Febr ........ 
März 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug, ....... 
Sept. 
Okt .... .. 
Nov. 
Dez ........ 

1!l62 Jan . ....... 
Febr . ...... 

Ware --+ 
-

von----+ 
Strecke----;---

nach---+ 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D ........ 
1956 D ......... 
1957 D . 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

19ü1 D .......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
März ........ 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug. 
Kept ........ 
Okt ......... 
Nov. 
Dez ........ 

1062 Jan. ....... 
Febr. ...... 

A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 
DM je 1000 kg 

Bunkerkohle13) Ortskohle13) Steinkohle13) 

Ruhrgebiet 

I I .... I 
I 

Bremen Hannover FrankfurtfM.1) Wtirzburg1) 
Abladung 1, 75 m Osthafen 

' 

I 
I 

6,11 6,11 5,20 13,13 5,52 7,59 
6,66 8,44 7,43 15,86 7,52 10,40 
6.66 8,44 7,43 15,51 

I 

7,52 10,40 
6,66 8,44 7,43 15,51 7,52 10,40 
6,66 8,44 7,43 15,51 7,96 10,86 
7,80 9,91 8,73 17,33 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,44 8,56 i 11,50 

7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 I 11,50 
' 7,88 

I 

10,02 8.83 17.87 8,56 11 50 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,R3 17,36 R,56 ll,fiO 
7.88 

! 
10,02 8,83 i 11,:n 8,56 11,50 

7,88 10,02 8.83 17,21 8,56 ' 11,50 
7,88 10,02 17,21 8,56 11,50 

10,02 8.83 17,21 8,56 11Ji0 
7.88 10,02 8,83 17,21 8,56 11.50 
7.88 

I 

10.02 8,83 17,21 8,56 n.;,o 
7,88 10,02 8,83 17,21 8,56 11,50 

' 

I 7,88 10,02 8,83 i 8,56 11,50 
7,88 10,02 8,83 8,56 11,50 

I I 
I 

Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhrhafen 

I Mannheim 
I 
' 

5,60 
7,55 
7,55 
7,55 
7,95 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 

8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 

8.50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 

8,50 

i 
8,50 

Erze 

Wesseling/Rh. Einden I Bremen 

I ' 

I 
Heilbronn2 ) 

I 
Karlsruhe 

I 
6,90 7,10 
9,73 8,97 
0,73 8,97 
9,73 8,97 

10,55 9,41 
11,35 10,02 
11,35 
11,18 10,02 
11,15 10,02 

11,15 10,02 
11,15 10,02 
11,15 10,02 
ll,IJ 

I 

10,02 

I 
11,15 10,02 
11,15 

I 
10,02 

11.15 10,02 
11,15 10,02 
11,15 10,02 
11,15 10,02 
11.15 10,02 
11,15 10,02 

i 11,15 10,02 

I 

11,15 10,02 

I Heil!Jronn4 ) j Kehl 11\Ianuheim 

Franklurt/M. 1) I Wlirz!Jurg') I I IIeil!Jronn2
) I Mannheim Karlsruhe Dortmund Duisburg-Ruhrort3) 

I 

I 
I ! 

i 

I 
I 

4,47 6,54 
I 

4,55 5,85 5,55 2,78 
I 

4,16 2,11 2,78 2,935) 
6,11 8,90 6,H I 8,32 j 7,56 3,52 i 3,38 2,7.) 3,66 3,12 
6,18 9,06 6,21 

I 
8,39 I 7,63 3,60 

I 
3,90 2,75 3,66 2,916) 

6,18 9,06 6,21 8,30 I 7,63 4,17 4,48 2,75 3,66 2,85 
6,35 9,25 6,34 8,94 7,80 4,73 5,04 2,75 3,99 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 5,14 I 5,45 3,04 4,41) 2,85 
6,57 0,51 6,51 9,36 8,03 4,58 I 5,11 3,07 4,40 2,83 
6,57 9,51 6,51 9,19 8,03 4.52 ' 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 

6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3 07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,8-1 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 

' 

9,1() 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,8± 3,07 4,40 
(),57 9,51 6,51 9,1() 

i 
8,03 4,52 4,8,1 3,07 4,40 2,85 

6,57 9,51 6,51 9.16 8,03 4,52 i 4,8± 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 I 9,16 8,03 4,52 I 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 I 9,16 8,03 4.52 I 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8.03 4,52 

' 
4,84 3.07 4,40 2,85 

6,57 9,51 G,51 I 9,1() 8,03 4,52 4.R4 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 ' 4,84 3,07 4,40 2,85 

! i 
6,57 9,51 

I 

6,51 9,16 8,03 4,52 
I 

4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 

I 
2,85 

' ! 
' 

Mineralöl (in Tankschiffen) Kies Bimskies3) 

Bremen 7
) Emmerich/Rh. Ladestellen V allendar bis Brohl/Rh. 

I I 
Duisburg-Ruhrort Heilbronn') 

heiaden iiber Kusten-Kan. u. Mannheim u!Jer 
Dortmund Irrannover 

I 

Braun· I Dortmund Hannover Braun· 
Wesel·Datt.· I Rhein-Herne· Kosten-Kanal schweig schweig 

Kanal und uber 
leer ober (Weser) Wes.-Datt.-Kan Rh. ·Hcrne-Kan.l Wes. -Datt. -Kan. 

i 
I 

I 
5,8112) 

I 
6,4612 ) 23,75 19,55 21,15 2,67 4,51 5,06 3,33 

24,95 20,55 21,55 2,54 I 5,73 6,41 4,54 7,78 8,60 

I 
25,29 20,1211) 20,9011) 2,46 5,60 

I (),28 3,85 6,55 
I 

7,17 
i 14,20 13,65 26,20 19,85 20,50 2,46 I 5,60 6,28 4,00 6,70 7,32 

I 
I 

I 14,20 13,65 27,30 19,85 
i 

20,50 2,48 5,60 6,28 4,00 6,70 7,32 
15,12 14,67 27,71 21,31 

' 
21,83 3,05 I 5,82 6,54 4,47 7,66 8,37 

15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
15,208) 27,758) 21,958) 3,05 ' 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

I Il III rr'•J I I II 

I 
III 

15,20 14,37 25,0::! 24,!32 I 21,87 20,67 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

17,15 15,45 14,60 26,10 24,55 
i 

22,10 I 20,85 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
16,90 15,20 14,35 25,90 24,30 21,85 I 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
16,90 15,20 14,35 25.90 24,30 21,85 I 20,65 3,05 ;;,sz 6,54 4,ii1 7, 75 

I 

8,47 
16,90 15,20 14,35 25,90 24,30 21,85 I 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
16,90 15,20 14,35 25,ll0 24,30 21,85 i :!0,65 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
16,90 

I 
15,20 14,35 25,90 24,30 21,85 ! 20,65 3.05 

1 
5,82 6,54 4,51 7,7:> 8,47 

16,gQ 15,20 14,35 25,90 24,30 21,85 20,65 3,05 5.82 I 6,54 4,51 7,75 8,47 ' 16,90 15,20 14 35 25,90 24,30 21,85 20,65 3,05 
I 

5.82 ! 6,54 4,51 7,75 8,47 
16,90 15.20 14,35 25.90 2+,30 21,85 20,65 3,05 I 6,54 4,51 7,75 8,47 
16,90 15,20 i 14.35 25.00 24,30 21,85 20,65 3.05 ! 

I 6,54 4,51 7.75 8,47 i 16,90 
i 

15,20 14.35 25,90 24,30 21,85 20,65 3,05 i 
I 

6,54 4,fil 7,75 8,47 
10,gO I 15,20 14,35 25,90 24,30 21,1:'5 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 

I 
8,47 

I 

I 
I 

16,90 I 15,20 14,35 25,90 24,30 21,85 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
16,90 i 15,20 14,35 25,HO 24,30 21,85 20,()5 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 

i 
8,47 

i 
I 

I 
I I I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38. 
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Ware Bimskies1) 

A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 
DM!e 1000 kg 

Salz1) Schnittholz 

Strecke _vo_n_-----+ ___ \_'a_l_le_nd,a_r_b._B_ro_h_,_l/_Rh_. __ _ 
-----

Heilbronn') ____ !_ Borth/"!tll. ___ H __ e_il_b_ro_n_n_-cl.____ _!3r<:_me __ n ____ _ 

nach------+ I Heilbronn•) 
- Oberhafen 

LeYerkuscnoder I Duisburg- I Köln I 
Outsburg-Ruhr Leverkusen Ruhrort Mannheim 

1950 D. 
D .. 

1955 D .......... . 
1956 D...... . .. 
1957 D.. . ... . 
1958 D ......... . 
1959 D ..... . 
1960 D ......... .. 
1961 D ......... . 

1961 Jan. . .. 
Febr. . . . . . . 
J\Iarz ...... . 
April ....... . 
J\Iai 
Juni ........ . 

Juli ........ . 
Aug ......... . 
Sept ....... . 
Okt ..... . 
Nov. . .. 
Dez ........ . 

1962 Jan. 
l<'ebr ........ . 

Ware ------> 

Strecke 

1950 D .......... . 
1954 D ....... .. 
1955 D. .. .. . 
1956 D... .. ... . 
1957 D .......... . 
1958 D .. . 
1959 D .......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ...... . 

1961 Jan, ........ . 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
l\Iai 
Juni ........ . 

Juli. ........ . 
Aug ........ . 
Sept. 
Okt...... . . 
Nov, 
Dez, ........ . 

1962 .Tan. 
Febr ...... . 

Ware 

Strecke von-----+ 
nach--------+ 

1950 D ......... . 
1954 D .......... . 
1955 D .......... . 
1956 D ........... . 
1957 D ........... . 
1958 D ........... . 
1959 D .......... . 
1960 D ......... .. 
1961 D ........ . 

1961 Jan. . . 
l<'ebr .... , .. . 
.1\Iärz ....... . 
April, ...... . 
.1\Iai 
Juni ........ . 

Juli. ........ . 
Aug,, ....... . 
Sept. 
Okt •.... , .... 
Nov. 
Dez •......... 

196:! Jan, , ...... . 
Febr ...... , .. 

3,\)33) 5,343 ) 

4,8n 6.83 
4,2:3 5.88 
4,43 6,12 
4,43 6,325) 

4,02 7.10 
7,17 

4,96 7,00 
4,4H 6,39 

4,96 6,97 
4,96 6,97 
4,96 6,97 
4,32 6,20 
4,32 6,20 
4,32 6,20 

4,32 6,20 
4,32 6.20 
4,32 6,20 
4,32 6,20 
4,32 6,20 
4,32 6,20 

4,32 

I 
6,20 

! 
i 

Mannheim 

5,787) 

I 

5,357) 

7,54 6,94 
8,00 7,00 
8,00 I 7,00 
8,00 7,00 
9,47 8,28 
!l,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 8,40 

9,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 H,40 
9,60 !',40 
9,60 8,40 
9,60 8,40 

9,60 
9,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 H,40 
9,60 8,40 
9,60 8,.!0 

9,60 8,40 
9,60 8,40 

I 

2,87 
3,63 
3,63 
3,63 
3,835 ) 

4,26 
4,20 
4,11 
4,00 

4,00 
4,00 
4.00 
4.00 
4,00 
4,00 

4,00 
4,00 
4,00 
4,00 
4,00 
4,00 

4,00 
4.00 

3,01 
3,83 
3,83 
3,65 
4.035) 

4,46 
4.40 
4,40 
4,40 

4,40 
4,40 
4,40 
4.40 
4,40 
4,40 

4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 

4,40 
4,40 

2,86 
3,65 
3.65 
3,65 
3.65 
4,17 
4.11 
3,93 
3,95 

3,9.) 
3,95 
3,95 
3,95 
3,9!) 
3,0/i 

3,9;, 
3,9:\ 
3,9:> 
3,93 
3,95 
3,05 

3,9fi 
3,!)!) 

4,24 
5,3ß 
!),35 
5,35 
5,625) 

6,23 
6,19 
6,19 
6,19 

6,19 
6,1\J 
6,19 
6,1n 
6,1!1 
6.19 

6,1n 
6,1!1 
6,19 
6,19 
6,19 
6,19 

6,19 
6.19 

Erzeugnisse der cisenschaffemlen Industrie1) - Partien 

unter __ 1 mehr I unter 50 t _ I mehr I_ 
Rhein-Ruhr-Häfen 

--------------- ------ -

"'ilrzburg9 ) I Heilbronn9 l I 
I I 

8,337) 7,907) 
I 

I 
10,81 10,20 I 

11,50 10,50 11,00 10.00 
11,50 10,50 11,00 10,00 
11,50 10,50 11,205 ) 10,205) 

13,02 11,92 12,675) 11,535) 

13,20 12,10 12.85 11,70 
13,20 12,10 12,68 11,53 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11.50 
13,20 12,10 12,65 11,r.o 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11.50 
13,20 12.10 11.50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

Normalgüter in Partien von 100 t10 ) 

I I ----,1,------Ill I IY y 

12,:31 
13,06 
13,0(i 
13,1)() 
13,1)6 
13,03 
15,1\J 
15,19 
15,19 

15.19 
15,19 
15,19 
15.19 
15,19 
15,19 

15,19 
15,19 

15,10 
15,19 
15,19 

15,10 
15.19 

unter 50 t I 

17,40 
17,55 
17.55 
17.55 
17,55 
19,82 
20.01 
20,01 
20.01 

20,01 
20,01 
20,01 
20,01 
20,01 
20,01 

20,01 

20,01 
20,01 
20,01 
20,01 

20,01 
20,01 

50 t nn<lmehr 
-----

-----

Karlsruhe 

7.487 ) 7,057) 

9,73 9,13 
10,10 9,10 
10,10 9,10 
10.10 9,10 
11,43 10,30 
11,fi0 10,45 
11,()0 10,45 
11,00 10,45 

11,00 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,00 10,45 

11,ö0 10,4:) 
11,60 I 10,45 

I 
I 
I 

I VI 

_________ 

8,43 
12,80 
12,80 
12,80 
13,89 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 
14,3:3 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 

12,50 
12,50 
12,50 
13.70 
14,18 
14,18 
14,1:; 
14,18 

14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 

14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 

14,18 
14,18 

R,03 
12,30 
12,30 
12,30 
13,53 

14,03 
14,03 
14,03 

14,03 
H,03 
14,03 
14,03 
14,03 
H,03 

14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 

14,03 
14,03 

Bcrlin12 ) 

7,83 
12,00 
12,00 
12,00 
13.33 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 

13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 

13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 

13,1)7 
13,87 

7,63 7,43 
11,80 11,60 
11,80 11,60 
11,80 11,60 
13,20 13,09 
13,77 13,70 
13,77 13,70 

I 
13,77 13,70 

I 
13,77 1:3,70 

I 13,77 1:3,70 
13,77 1:3,70 
13,77 13,70 
13,77 13,70 
13,77 13,70 
13,77 13,70 

13,77 13,70 
13,77 13,70 
13,77 13,70 
13,77 13,70 
13,77 13,70 
13,77 

I 
13,70 

13,77 

I 

13,70 
13,77 13,70 

I 

! I 
Erläuterungen bzw, Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Se1te 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38, 
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Ware -------->-

Strecke 

1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

von----->-

nach-----

1961 D ..................... . 

1949 Juli ................... . 
August ................ . 
September .............. . 
Oktober ................ . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1950 Januar ................ . 
Februar ................ . 
März ................... . 
April .................. . 

1950 Oktober ................ . 
November .............. . 

1951 Oktober ................ . 
November .............. . 

1962 August ................ . 
September .............. . 

1953 September .............. . 
Oktober ................ . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1954 Januar ................ . 
Februar ................ . 

1955 Oktober . . . . . . . ........ . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1957 November .............. . 
Dezember .............. . 

1958 Januar ................ . 

1959 September .............. . 
Oktober ................ . 
November ............. . 
Dezember .............. . 

1960 Mai .................... . 

1961 Oktober ................ . 
November ............. . 
Drzember ............ . 

B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge der Rheinsehlffahrt 
Prozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlenbriketts) 

Rhein-Ruhr-Häfen 

Oberrhein-, 1\Iain-, 
Neckarstationen1) 

6,56 
0,65 
0,49 
8,73 
4,23 
3,41 

1,63 
0,38 

15.61 
0,05 
2,72 

45,16 
70,65 
73,00 
75,00 
74,50 
35,81 

33,39 
23,57 

2,58 
9,33 

5,16 
4,67 

7,10 
0,67 

3,87 
2,00 

1,33 
10,97 
24,67 
67,74 

39,35 
11,43 

26,67 
14,19 

6,00 
13,55 

4,52 

33,33 
72,90 
34,00 
47,10 

0,65 

18,71 
12,67 

1,29 

Niederrheinstationen 

Braubach2) Lülsdorf2) 

(und umgekehrt) 

2,62 
1,19 
2,55 

13,54 
4,29 
5,65 

1,73 
0,05 

23,66 
0,27 
1,83 

42,74 
75,00 
75,00 
75,00 
75,00 
14,52 

7,26 
16,96 

3,23 
4,00 

12.90 
1,33 

23,23 
7,33 

11,33 
27,10 
44,00 
80,00 

20,00 
31,43 

1,29 
43,33 
23,23 

5,33 
15,48 

0,65 

60,00 
96,13 
66,67 
61,13 

3,23 

21,94 

2,88 
0,54 
1,14 

10,46 
4,82 
4,11 

0,97 

20,96 
0,11 
0,97 

34,68 
75,00 
75,00 
75,00 
72,50 
10,48 

6,45 
13,39 

8,87 
5,83 

6,45 

10,97 
2,67 

0,67 
15,48 
30,66 
78,71 

33,55 
24,29 

30,00 
19,35 

2,67 
9,03 

48,00 
96,13 
50,67 
56,77 

1,29 

11,61 

Steinkohle und Koks I Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr- Stationen 

Rhein-,l\Iain-,_Neckarstationen1)3) 

5,12 

4,19 
3,01 

7,53 

37.26 
70,65 
73,00 
75,00 
74,50 
35,81 

31,77 
25,71 

4,00 

50,32 

36,13 

72,90 

17,42 

5,72 
0,65 
0,49 
8,73 
4,23 

7,53 

37,26 
70,65 
73,00 
75,00 
74,50 
35,81 

31,77 
25,71 

1,33 

5,16 
4,67 

7,10 
0,67 

3,87 
2,00 

1,33 
10,97 
24,67 
67,74 

39,35 
11,43 

72,90 

17,42 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38. 
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Getreide1) 

C. Frachtraten der Trampsehiflahrt 
I. Küstenfahrt 

Ölkuchen4 ) Salz 

nordl. Oskars-
YOn ------+ bamnJStockb.l· Cia/Aarhus z 

mkl. dan.Ins. ) 
Rbeinberg/ '1 I Hamburg Hamburg Ossenberg (Rh.) Hamburg 

Steinkohle 

Lübeck Ostkoste Wales 
britannien6 ) 

I Stettin/Danzig 
I Gdingen Route -----1 

1 
nach ----------+ Hamburg I Hamburg I 

nordl. nurdl. Frederi- nordl. Frederi- D k I dl S k D h I' d / I --1 Helsingborg/ i da/ Aarbus cia/ Aarbus anen;ar- ' nor . toc • eutsc e , Rotter am Hamina 
Goteborg :inkl.dan.Ins.') mkl.dan.lns.') Ostkuste Jutland) u. Inseln) holm/Malarsee Nordseehafen Amsterdam Vaasa 

-\Vahrg.JMcngenemh.--->- skrje1000kgl Dl\1 je 1000 kg I dkr je 1000 kg lskrje1000kg s je 2240 lbs 

1950D .......... . 
1954 D .. 
1955 D ........ . 
1956 D ........ .. 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D ....... .. 
1960 D ........ . 

1960 Juli ........ . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ......... 
Febr. 
1\Iärz ...... .. 
April ...... . 
J\Iai ...... .. 
Juni ...... . 

.Tuli ...... .. 
Ang. . .. . 

Ware --· -------'>-

14,06 
19,75 
25,00 
26,63 

19,00 
19,58 
21,86 

23,80 
24,00 
23,00 

25,00 
23,00 
23,50 

24,00 

23,50 

8.00 
6,00 
7,60 
8,14 
7,10 
6,02 
5,75 
6,17 

5,50 

6,00 

7,25 

5,50 
5,25 

6,25 

6,50 

16:033
) ! 

12,83 
9,53 
8,50 II 
8,66 

10,41 

11,00 
10,25 

9,67 
9,67 

11,10 

9,00 
9,25 
8,00 
8,::>0 
8,50 

8,75 

Steinkohle 

13:503) 

11,64 
11,37 

7,53 
7,18 
7,56 
8,10 

8,52 
7,91 
7,82 
7,72 
8,04 
7,S8 

8,05 
7,75 
7,16 
6,61 
8,18 
7,64 

7,56 
7,33 

10,73 
12 62 
13,51 

9.39 
8,35 
8,81 

10,17 

10,71 
9,08 
9,58 
9,13 

10,34 
10,00 

9,83 
8,78 
7,44 
7,00 
8,88 

8,08 
8,19 

i 
16,503) 

16,46 
18,60 

20,75 
16,40 
17,89 
19,85 

20,00 
19,50 
19,50 
20,00 

20,75 

20,75 

16,00 
18,50 
21,33 
22,25 
17,13 
18,63 
18,19 
20,:33 

21,00 

18,00 

13,12 
12.75 
13.50 
17.83 
16,06 
13.42 
12,75 
12,00 

12,00 

12,00 
12,00 
12,00 

12,50 
12,50 
12,50 
12,50 

19,00 

16,50 
16,00 

Koks 

12.6 13.6 
16.6 16.3 
22.2 19.8 
20.6 21.5 
17.0 15.6 
11.9 12.6 
13.3 12.11 
16.1 16.0 

15.0 
16.6 

.16.9 
16.6 
18.8 

16.0 
14.6 
18.0 
14.6 
15.6 

15.0 

16.0 
18.9 
18.0 
18.3 

15.10 
14.0 

11.0 
12.6 
17.3 

16.2 
14.3 

18.10 
23.1 
26.6 
21.2 
15.2 
14.11 
16.6 

16.3 
15.2 
16.0 
17.7 
18.0 
18.5 

16.5 
15.0 
13.4 
13.5 
13.8 
13.7 

13.6 
14.2 

Stcttin[Danzig II Stettin Lübeck 
1

', Ramburg I Lilbeck I Rttd./Hbg. JGdmgen 
Route---- __ S_h_d----:-,I---,D""a::-.. V b J I Y•rbergj lj nordl.Aarbus/1 11ach -- -7 ,. we, en O"tl;üste ar erg Yenersee 

.. Tütlanu')'J 
1 1 Ostseehafen Oskarshamn, Oskarshamn Kopenhagen 

Limfjord I nördl. Aarbus/ I 
Kopenhagen 

Hamina/ 
Vaasa 

___,.----;.:.:'k:.:.r..:.i_e _1o_o_o_k_,_·g_,_jd_kr....;J:...·e_l_oo_O_k_,_·g-!.I ___ je 1000 kg skr je 1000 kg 1 

I 

I I 1950 D ......... . 
1054 D ... . 
1955 D ......... . 
1956 D ...... .. 
1957 D. 
1958 D .......... . 
1959 D .. . 
19GO D ......... . 

1960 Juli ........ 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ....... .. 
Febr ....... . 
111ärz 
April ..... . 
Mai ...... .. 
Juni ...... . 

15,25 
16,95 
18,17 
14.13 
13,23 
14,14 
15,25 

14,08 
14 44 
15,5P 
17,20 
17,68 
17,75 

13,50 

22,2-1-
21,92 
1,_ ,....,., 

l,f ... 

13,86 
15,79 
18,71 

20,50 
22,50 
23,00 
23,17 
10,00 

18,H 
13,05 
13,00 
14,13 
14,69 
15,33 

9,00') 13,80 13,90 13,08 

9,30 8,43 
9,14 8,72 

10,76 10,15 

11,64 
11,55 
11.58 
11.94 
11,74 
11,00 

10,34 
9,33 
9,94 

9,46 
10,10 

11,00 
10,55 
10 53 
10.76 
10,88 

9,78 
9,00 
8,75 
8,31 
8,63 
9,21 

13,20 15,65 14,03 
16,25 17,84 16,98 
16,!6 ,

1 

18.75 17.57 
14,23 12,66 12.81 
12,65 14.00 11,84 
14,28 17.50 14,63 
14.7:> 14,50 15,76 

1-!,50 

16,50 

14,75 
13,17 

19,00 

15,00 
14,92 
14,63 
15,50 
18,75 
20,00 

14,50 
14,13 

11,2::> 
13,00 

17.4 
17.0 
22.3 
23.9 
16.9 
14.8 
16.11 
20.10 

19.9 
21.11 
22.10r 
23.2 
23.0 
23.6 

23.3 
16.8 
15.6 
15.6 
17.6 
20.5 

s je 2240 lbs 

17.9 I 23.0 
27.10 
27.5 
21.6 
18 6 
21.11 
27.2 

28.3 

29.6 

27.6 
24.0 
19.0 

16.1 
17.4 
19.9 
22.0 
14.11 
16.0 
16.7 
19.10 

20.6 

22.0 
25.3 

20.9 
17.6 

34.0 
31.11 
24.2 
20.10 
22.1 
20.4 

21.0 
19.6 

18.0 

28.0 

22.0 
19.0 
16.0 

Juli ...... . 14,00 
1-!,50 

10,75 
10,63 

9,67 
H,U:3 11.oo I 

19,50 12,00 27.6 

16.9 

20.0 
Aug. :20,00 14.75 18.0 

I 

i 
Ware ---- noch: Koks Briketts 

von----------+ Emden/Weser Wismar/Stralsund 
Route --------

I 
,. " f nordl. I nurdl. , Danemark, K tk / Y cnersee 'aruerg I Oskarsha11m Stockholm Ostk.Jutland5) 7) •. 

0 ·a 
Oskarshmnn / Stockholm 1 u. Inseln I BJorneborg 

Wabrg./Mcngeneinb. 

1950 D ........ .. 
1954 D ......... . 
1955 D ... : . .... . 
1956 D ........ .. 
1957 D ....•..... 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 

1960 Juli ..... .. 
Aug, ....... . 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov. 
Dez •........ 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
Marz ....... . 
April ..... .. 
1\Iai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 

14,92 
18,84 
19,60 
20,7H 
14,78 
15,11 
1ß,77 
10,22 

18,88 
18,58 
19,00 
20,75 
23,00 

15,50 
17,50 

17,75 
17,00 

skr je 1000 kg : dkr je 1000 kg s je 2240 lbs 

14,29 
15,25 
19,04 
19,42 
14,10 
13,23 
14,09 
16,54 

15,75 
16,44 I 
17,00 
16,90 
19,13 
19,13 

16,75 
13,76 
13,08 
12,75 
13,42 
15,25 

14,42 
10,00 

I 

14,75 
13,86 
18,66 
20,22 
17,83 
14,16 
15,56 
15,93 

16,00 
16,25 
16,50 
18,00 

15,25 

12,58 

15,00 
15,50 

14,74 
15,57 
20,34 
19,Gü 
14,77 
13,04 
14,02 
1.),\):) 

15,50 
15,25 
17,21 
17,1!J 
18,33 

15,25 
13,54 
13,81 

16,33 
16,46 

14,74 
18,84 
17,65 
13,33 
13,87 
13,67 
15,59 

15,00 

16,17 

I 

18,25 
20,25 
17,29 
14,29 
13,56 
15,()7 
18,61 

17,25 
19,50 
21,30 
21,59 
22,00 

18,94 
14,33 
10,50 
13,00 

16,50 
18,88 

23.6 
2ü.8 
32.6 
29.1 
17.10 
17.5 
17.2 

11:o•) 
16.6 
18.0 

Erläuterungen !Jzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichms vgl. Seite 38. 
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Grubenholz Papierholz Schnittholz 

Leningrad I HaminaJBjorne!Jorg Kotka/ 
Björneborg 

Ostküste Lübeck/ Dänemark 
Ostkaste 

__ G_r_o_ß_b_r_it_a_n_m_· e_n __ 
1
_F_le_n_sb_'_'r_g -I Jntlanrt')') 

s je Fathom 

133.9 
139.2 
222.6 
210.10 
174.5 
119.9 
125.0 
150.7 

157.6 

159.2 

132.6 
142.6 
148.9 

163.0 
165.0 

120.1 
138.3 
211.11 
217.1 
183.6 
127.1 
146.6 
170.2 

157.6 

168.2 

170.0 

152.6 

DM je Fathom dkr je Standard 

88,43 
95.63 
93,11 
88,18 
56,25 
63,00 
81,50 

83,00 
84,00 

63,50 
74,00 

190,00 
171,25 
182.75 
174.17 
144,72 
150,94 
185,76 

190,00 
207,00 
208,13 
206,67 
205,00 

182,50 
173,75 
185,00 
177,33 
180,00 

180,50 
182,50, 



--------------? 

C. Frachtraten der Trampschifl"ahrt 
1. Küstenfahrt 

noch: Schnittholz 

Obere 1 Untere I Obere I Untere 

1

1
nördl.Öxe!sund/ Kotka/ Venersee. ! westl. Ystad/ lsüdl. Vestervikf'lnordl.Öxelsund/ 

Zone -Finnland') Zone Schweden') Härnosand') , Bjorneborg i Goteborg Varberg . Ystad Härnösand') 

nach - --_- ----------------E-,,-0--UK-' Flensburg')l Jade/Ems : Hamburg I Lilbeck 
Honte 

-----------
Wahrg./Mengeneinheit--+ 

1950 D ......... . 
1954 D .. 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1057 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ . 

1960 Juli ...... .. 
Aug ........ . 
Sept ....... . 
Okt ..... - .. . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ....... .. 

Ware 

Febr ....... . 
i\Iärz ....... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ..... . 

.Tuli 
Ang. 

215.6 
278.0 
273.7 
242.6 
:202.2 
190.10 
248.10 

271.3 

265.0 

260.0 

255.0 
243.(1 
2:>s.9 
230.0 
230.f> 
240.1 

2-16.7 

13:!.2 
184.9 
256.1 
250.4 
216.0 
180.5 
187.4 
230.2 

244.10 
232.8 
:245.3 
:25:3.1 
2(\1.1 
:235.0 

226.7 
2:21.() 
21 :uo 
:210.2 
213.11 

229.3 

s JC Standard 

127.1 
199.2 
284.8 
258.10 
221.8 
200.G 
185.0 
254.8 

248.9 

26c>.o 
2ö.J.O 
308.9 

231.0 

241.0 

243.9 

120.8 
174.6 
246.5 
251.7 
200.4 
181.6 
182.8 
229.2 

247.6 

261.0 
245.8 

235.0 

208.7 
201.8 
211.11 

230.6 

noch: Schnittholz 

153.0 
250.0 
239.5 
202.11 
174.1 
170.7 
208.4 

206.8 
222.6 

235.0 
240.0 

215.0 
190.0 
190.0 
193.9 
195.0 
205.0 

211.3 

177.0 
246.1 
233.6 
205.10 
169.2 
171.7 
209.2 

209.3 
212.6 
223.0 
219.6 
245.0 

210.0 
215.0 
200.0 
200.0 
198.2 
207.0 

207.3 
2Uü.5 

------------------------------------,----------------
1 KotkafBjörneborg von----+ nordl. Öxelsund/II:irnosand'J 

Honte --

na(·h 

--

----+ _H_ amburg Weser 1 Jade/Ems 1 Kanale/ I Lubeck I Hamburg 
_________ __ _, _____ N_i_ed_cr_rh __ .__.')-'-------'--------

Wahrg./Men!Jcncinheit--->- Dl\1 je Standard 

1950 D ... 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ........ . 
1957 D ........ . 
1958 D ......... . 
1959 lJ ........ .. 
1960 D ......... . 

1960 Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept. ...... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
}'ebr ....... . 
J\Iarz ..... .. 
April ...... . 
lllai ....... . 
Juni. ..... . 

.Tuli ....... . 
Aug. 

Ware 

7o.oo'J I' 

89,86 
92,56 
91,74 
94,48 
80,22 
85,5\J 
97,17 

100,00 
105,00 
105,00 

90,00 

02,[10 
98,00 
93,33 

105,00 
00,50 

120,00 

Eisen und 
Stahl 

von --------------> Niedcrrh./Ruhrg. 

80,02 
96,63 
01,86 
86,84 
75,59 
76,76 
93,01 

97,80 
97 67 

107,40 
104,50 

97,17 
90,00 
7ü,50 

82,17 
78,00 

87,50 
08,50 

88,2H 
103,91 
111,17 

94,71 
77.63 
8ü,32 

101,65 

109,00 

106,00 
10ü,50 

100,006) 

116,67 
1Gö,13 
139,17 
120,83 
100,00 

93,00 
104,00 

100,00 
108,00 

110,00 

110,00 

KalidüngPr 

Deutsche Nordseehäfen 

86,63 
97,76 
07,63 
01,50 
72,80 
77,36 
87,63 

94,80 
89,25 
81,33 

110,00 
85,00 
81,25 

87.50 
86,17 
80,00 
85,25 
84,00 

85,63 

126,006) 

92,57 
120,50 
110,34 
106,58 

89,22 
00,36 

102,22 

105,33 
107,50 
ll5,00 
115,00 

103,75 

100,00 

110,00 

91,75 
73,89 
86,06 
87,81 
81,13 
72,84 
74,92 
91,52 

92,50 
92,25 

101,25 

104,00 

90,00 
82,50 
84,00 

85,00 
Oj,OU 

DJ\1 je Standard 

59,83 
64,67 
65,91 
64,78 
59,41 
60,75 
62,70 

63,50 
65,00 

61,00 
61,00 

61,75 
62.50 

64,25 
üfi,G7 

82,50') 1 

72,00 I 
74,40 
77,57 
75,56 ! 

72,86 
76,37 
84,15 

86,00 

80,00 
79,06 

78,00 

Eisen und Stahl 

Antwerpen / GentjRotterdam 

12.oo•> II 

88,08 
88,00 1 

93,00 

11

! 89,25 
75,63 
81,32 
99,20 

93,50 
125,00 

96,00 

77,50 

78,63 
72,30 
81,89 
84,38 
80,42 
68,00 
76,25 
89,90 

100,00 

98,00 

73,00 

I Lübeck 

Wismar/ IOstk. I' Trelleborgj I Strömstadj111almö10) 

Stralsund uan. Inseln•) Stockholm 

s je 2240 lbs I skr je 1000 kg 

22.9 
31.4 
27.3 
20.10 
14.11 
16.9 
19.10 

18.0 

23.6 
26.8 
29.10 
26.2 
23.8 
17.9 
19.0 
21.1 

19.5 
18.5 
19.7 
21.2 
23.5 
23.9 

20.8 
18.8 
18.9 
17.9 
19.0 

10.6 

Steine 

14,25 I 

17192 
20,40 
15,94 
12,35 
13,23 
16,17 

14,25 
13,38 

15,67 
16,92 

17,00 

13,50 
13,58 
12,83 
13,25 

12,25 
12,38 

15,38 
17,90 
18,70 
20,00 
14,75 
13,35 
13,89 
15,52 

13,50 
13,38 
16,05 

17,00 
13,39 
11,25 
13,00 

16,00 
12,50 

Bornholm 

9,75 
9,16 

10,50 
11,17 

8,00 
7,67 
8,68 
9,31 

9,50 

10,00 

9,00 

8,00 

Gips 

Hildesheim Lysekil I Got.land13
) I 

Honte 
nacl -Str_o_m_s-ta_d_/ Ostk.Jutlan<l8) 'I nordl. Amhusf I Haf.i.Limfjord 1 Varberg/ Lübeckf I H I Lübeck/ I 

' 
1

- l1Ialmo11) u. uan. Inseln') Aalborg11) u.a.Skagerrak12), KarlRhamn Flensburg amburg Flensburg 

W;hrg./Menngccinhell__::,_ DM je 1000 kg ------- dk;Je -l-000 kg - - I skr je 1000 kg 

1950 D ........ .. 
1954 D ........ .. 
1955 D ........ .. 
1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ....... .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ . 

1960 Juli ......... 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 J an ........ . 
Febr ..... . 
März ...... . 
April ...... . 
l\Iai ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ...... .. 
Aug ....... . 

18,15 
20,50 
20,94 
16,50 
15,61 
16,21 
17,00 

15,00 

20,3R 
24,23 
23,87 
17,8-l 
17,50 
18,93 
20 39 

21,00 

21,00 
22,25 

21,00 
17,13 
18,10 
17,00 
20,33 
21,00 

19,00 
19,00 

18,-12 
20,08 
22,11 
25,74 
20,66 
18,81 

21,92 

22,25 
23,33 
23,00 

22,75 
19,08 
20,50 
19,00 
23,00 
21,00 

21,00 

24,00 1 

23,40 

29,85 
27,7G 
23,00 
:23,53 
23,75 

26,00 

25,50 
21,50 

24,00 

19,53 
18,90 
21,GO 
17,86 
16,[)5 
16,67 
19,23 

17,38 
17,38 
17,96 
20,50 

20,50 

16,13 

16,30 
16,38 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38. 
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8,00 8,25 
9,50 8,10 
8,50 9,19 
9,35 10,19 
9,00 9,92 
8,41 9,04 
8,42 8,65 
9,49 9,10 

10.50 
10,50 
11,00 

10,25 

9,31 
8,00 
7,00 

8,25 

6,00 

9,88 
10,00 

9,93 

10,00 

8,50 
9,38 
9,13 

10,10 

9,59 
ü,85 

Dl\1 je 1000 kg 

9,90 
8,33 
9,38 
9,73 
8,97 
7,72 
7,52 

10,00 

8,00 

7,67 

8,00 

Hamburg 

7,83 
7,27 
8,39 
9,22 
9,00 
7,67 
7,68 
8,47 

9,50 
9,50 
9,40 
9,17 
8,88 

9,25 

8,16 
8,00 
8,50 
9,00 

9,33 

Kopenhagen 

•19,50 
19,50 
19,75 
19,17 
18,00 
17,25 
17,50 

18,00 
17,00 



YOll -------? Große Seen 

C. Frachtrat('n der Trampschiflahrt 
2. Große Fahrl1) 

Getreide 

St. Lawrence North. Range US-Golf Nord-Pazifik5) 

I 
nach----+ lJK Antw./ "'- Rttcl. Antw./ FK Antw./ lJK Antw./ Ja n•) UK Antw./ 

Hbg. Hhg. Hbg. Hbg. 'pa Hbg. 
Währung----> ------ --$ --- ----
-------- ------------- -------''-------'----"---
l\Icngencinhe1t ___,. je 2240 lbs 

1938 D ......... . 
1950 D ......... -
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
19fi8 D ........ .. 
1059 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1001 D 

1961 .Tan.. . . .. . 
Febr ...... . 
:März ...... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ...... . 
Sl·pt ...... . 
Okt. 
Noy, 
Ül'Z 

79.1 
82.4 
c::;.o 

8G.3 

72.6 
85.9 

77.11 

10,00 
9,75 
9,50 
9,23 

\),11) 

10,1111 

12.112) 3) 

38.73 ) 

50.5 
73.9 
89.4 
60.4 
40.11 
40.2 
42.6 
4:J 10 

42.2 
44.0 
47.4 
45.4 
H.ll 

.J.ö.!l 
4:J.:J 

7 
4,.Uil 
4ti..J 

5,72 
6,00 
8,31 

10,90 
6,29 
4,15 
3,99 
3,S5 
:J 

4,50 
4,85 
3,8:3 
3,<H 

.),1:--; 

3 "(\ 
:{77 
4,70 
4,77 

5 'l.f, 

6:92 
8,78 

10,61 
5.72 
4,85 
4,42 
4,0± 
4H 

4,48 
3,63 
:],40 
3,00 
3,08 

:J,()') 
J,l:! 
:>.31 
0,311 
(), 1\l 

13.102)3)' 

40.13 ) 

54.8 
78.4 

103.6 
66.5 
42.0 
46.8 
43.2 
4fi.7 

44.0 
±7.5 
44.8 
49.4 
54.0 
39.3 

47.11 
51.0 
40.2 

40 11 

9,58 
7,11 
9,43 

11,76 
8,23 
4,40 
4,92 
4,95 
f1.-H 

±,93 

6,80 

4,50 

5± .. 103 ) 

60.11 
91.9 

115.8 
78.11 
4fl.\1 
49.5 
53.1 
.)ß.!) 

54.3 
58 0 
56.2 
57.ß 
59.5 
36.0 

:J0.3 
61.6 

62.0 
50 .. 

H,74 
7,59 

10,61 
14,02 

9,50 
4,05 
4,86 
4,7G 
:>,:){) 

4,96 
5,15 
4,95 
4,75 

12.21 
16,ö1 

16,43 
8.37 
8,41 
9,38 

10 

9,3:3 
0,88 

10,23 
11,09 
12,0.3 
10,06 

10,70 

11.1r, 
11,5J 
10,97 
10,00 

25.92)') 

68.92) 

76.7 
121.3 

97.5 
50.9 
59.10 

1\{) 11 

7:>.0 

65.0 

Ol.H 
öri.1 
07.10 
1)1).:1 

8,61 

12,58 
16,20 
18,17 
10,53 

7,06 
7,09 
7,37 
Ö,\17 

8,53 
7,00 

6,00r 
7,1W 
0,70 
7' l!J 

1902 Jan. . . . :JK f1 41 S 4,47 0,:2'3 50.0 7 ft8 

______ 

Ware Getreide Kopra Esparto Zucker 
-------1-----1------

0st· I Full Hange 
La Plata') 

Route 
Antw./ 

Hbg. 
West­
italien 

WesL· 
AustraUen 

UK/Kont. 

Nord­
china 

Antw./ 
Hbg.7 ) 

Süd­
afrika 

UK 

Schwarz· 
mccr 

Antw./ 
Hbg.7 ) 

Philip­
pinen 

Antw./ 
Hbg. 

Algerjen Kuba 9) 

UK 
------------- ---------------1 
Wahrg./Mengcncinh. -->-

1938 D 
1950 D ........ .. 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ....... .. 
1057 D ......... . 
1958 D ......... . 
19fi9 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D .. . 

1961 Jan ....... . 
Fcbr ....... . 
Marz ...... . 
April ...... . 
lllai ....... . 
Juni .. 

Juli. 
Aug .... .. 
Sept ... , .. 
Okt. 
Nü\1 •••••••• 

llez. 

1962 J:ffl. .... 
Ft>hr 

Ware-----· 

25.3 
48.4 

101.5 
l!J3.6 

OS.G 
58.2 
63.6 
68.4 
70 ü 

70.10 
74.3 
08.ü 
70.9 
7UJ 
öf\,1 

71 .fl 
GQ,:; 
70.3 
7l.lr 
74.1 
6!110 

7+..) 
70.11 

46.1 
79.2 
96.5 

145.11 
91.11 
[11.3 
57.7 
61.1 
(jlj 

(i9,9 
68.8 
68.7 
60.5 
63.0 

Gß.:J 
GJ.O 
ö:J. L 
63.11 
liO.:l 
62. I 1 

6:\.11 
ß:J.S 

76.9 
93.2 

138.11 
96.3 
54.7 
59.1 
62.9 
n.-1.11 

70.0 
ß!J.ll 
()9. 7 
67.0 
Ol.li 
Ü?-1.:> 

ü5.7 
ot.:J 
50.5 

32.3 
öP.10 
80.1 

126.11 
171.1 
110.10 

63.3 
72.8 
74.9 
i3 :J 

82.3 
81.6 
77.ü 
70.0 
G7.6 

ö.'\.H 
70.0 

7±.0 
73.!! 
öO H 

()\) \1 
üi ll 

s je 2240 lbs 

76.5 
90 .j, 

131.7 
176.3 
119.9 

73.1 
81.2 
84.3 

92.2 
95.0 
87.6 
80.0 
70.2 
KO.O 

80.10 
8+.1 
1;;4,:) 

83.8r 
7D.O 

ll 
77 L 

33.9 
70.10 
86.8 

127.9 
173.0 
114.4 

67.± 
77.10 
80.9 
7U.:! 

86.4 
83.9 
80.10 
75.0 
70.3 

7ii.6 
78.3 
H1.4 
78.6r 
7 7 

29.9 
94.11 
81A 

146.0 
199.2 
135.0 

61.5 
62.8 
68.3 
5!.10 

Zucker Schwefelkies 

70.7 
98.4 

126.7 
93.7 
54.0 
60.4 
62.5 
62.8 

61.11 
67.6 
65.8 
61.10 
55.9 
60.10 

59.6 
08.8 

64.11 

17.28) 

35.0 
44.10 
73.0 
81.5 
59.2 
30.2 
38.3 
38.4 
±lU 

41.6 
39.0 
39.0 
37.2 
39.ü 

39.0 

!0.9 
H.O 
42.11 
40.6 

:HJ.!J 
:l:l.ö 

von---> 

Route 

Kuba') 

-------

I }lorphou- I 
1

1 
Quceusl:md11 ) , }launtius lluclm 

____ ___ _ -·---------------
: Antw.fRttd.fj 

naeh--· 
Antw./ 

_I UK I Amst. UK Niederlande UK 

Wahrg./Mengeneinh. -> s je 2240lbs 

1938 D ........ .. 
19:i0 D ......... . 
1954 D ....... .. 
1955 D ........ . 
1956 D .... , .... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ........ , . 
1960 D ........ .. 
1961 j) .... . 

1961 Jan ....... .. 
Febr ....... . 
lllärz ...... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni .. 

.Juli ...... . 
Aug •....... 
Sept ....... . 
Okt. 
.No\T • ••..... 
Dez .... 

61.6 
98.310) 

112.0 
104.2 

37.3 
39.11 
47.10 
J7 H 

5<::Ui 
56 0 

:34.02 ) 

I 8±.S 
ll7.4 
157.0 
21+.810 ) 

H:L-1 
76.11 

3 
90.1 

u 

100.0 
100.0 

96.8 
02.6 

85.() 
90.0 

!IU.O 
00.0 

103.0 
140.11 

/.J.v 

su.u 
öi 7 
UO.ü 

!17.6 
!17.6 

nu.o 

t'7.ü 

87.0 

55.7 
72.3 
99.5 

135.1 
74.2 
58.7 
li2.11 
63.10 
ö5.7 

öO.O 
64.4 

tiü.n 
G7.6 
üt:Ul 
68.!1 

29.2 
36.5 
46.0 
58.9 

26.9 
26.3 
26.3 
26.6 

26.6 
27.0 

25.0 

29.10 
35.6 
46.5 
57.4 
45.8 
25.10 
26.2 
26.8 
26! 

26.0 
25.3 
26.0 

27.9 

1962 Jan. . . 47.0 81.11 26.0 
Fl'l,r. 80.0 24.0 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38. 
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7.313) 

26.9 
39.11 
50.6 
56.2 
4G.7 
36.3 
3U 
35 7 

::!4.6 

Antw. 

25.8 
29.3 
40.9 
43.7 
35.5 
22.\l 
25.!! 
23.9 

lcttd. 

8.3 
24.3 
27.10 
37.0 
41.0 
3Ui 
23.2 
24.6 
23.!J 
21.10 

23.0 

21.0 

$ je ebf 

0,19 
0,20 
0,41 
0,26 
0,15 
0,17 
0,18 
0.1ß 

0,19 
0,18 
0,18 
0,17 
0,18 
0,16 

0 15 
o:1;; 
0,1r. 
0,1ö 
0,15 
0,15 

U.H 
OH 

s je 2240 Jbs 

87.4 
115.8 
126.1 
110.0 

80.11 
79..! 
81.2 

82.1 
80.11 

81.8 
81.6 

Rl.ll 
80.0' 

82.fi 
80.10 
81.3 

67.6 
105.0 
105.11 

97.1 
40.7 
39.8 
52.4 
57.G 

57.6 

so.o 
Schwefel Eisen· und 

US-Golf V Jtoria I J\Iarmagoa 
I 

UK 

40.11 
51.0 
8ö.3 

112.fl 
96.ii 
49.() 
47.10 
49.11 
.)-t-!1 

53.9 
53.10 
52.G 

60.U 
:>7.6 
56,3 

50.0 

47.0 

Antw./ 
Hhg.7 ) 

;)4.3 
72.G 

107.1> 
77.10 
3U.4 
41.1 
H.ll 

45.3 
44.5 
43.11 
41.0 
42.6 
43.4 

1

. 

.r 

.r 

S5.8 

üO.G 
91.0 

122.R 
77.:1 
41.1 

4!'1,11 
11J 

49.0 

47.10 

;)H.G 

40.6 

39.0 

33.0 
34.11 



Ware 

C. Frachtraten der 'l'rampschiffa.hrt 
2. Große Fahrt 1) 

noch: Eisen- und Manganerze Bauxit Kohle 

von.____,. Südafrika/1 Conakry I M 1!11 Poti 1narcelona8)1 Bilbao 
Route -----1 Mosambik:----+-" _e_a----------'-----

rtea Hampton Tioads I Rottenlam 

-- Polen I 
--------,-----,-----,----

1 
Rdoatmter- I West- I I nach---+ Antw./Hbg. 2) UK 

Nordd. 
Hafen italien Japan 

West­
italien 

Wahrg ./Mengeneinh. _,. s je 2240 lbs 

-SJ-.e-1 

$ je 22±0 lbs 22JO lbs 

1938 D ......... . 
1950 D ........ . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ . 
1961 D .... . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mal ...... . 
Juni ... . 

.Juli ..... . 
Aug. . .. 
Sept ...... . 
Okt ...... . 
Nov ..... . 
Dez ...... . 

19G2 Jan .. 
Feln·. 

Ware ------+ 

44.0 
55.5 
60.8 

115.G 
69.2 
45.2 
4-!.9 
45.4 
-±1.10 

40.0 

45.6 
40.0 

:l/.6 I 

72.6 
62.9 

30.2 

:26.7 

27 6 

25.0 
25.0 
26.7 
26.7 

26.6 

27.6 

28.U 

:?t>.O 

noch: Kohle 

21.7 
25.4 
37.8 
40.1 
36.9 
18.9 
18.5 
17.11 
17.:> 

17.5 

17 () 

53.9 
66.9 

29.9 
30.1 
31.2 

32.6 

40.11 

22.6 
21.9 
23.11 

31.3 22.3 
3Lo 1 

31.6 

34.4 

33.0 

18.8 
29.11 

2J.8 
17.4 
17.5 
19.6 
1!!.0 

21.0 
19.0 

17.0 

li.O 

Ho hol 

31.3 
37.2 
52.5 
59.7 
50.6 
31.9 
31.11 
34.0 
:n.2 

33.9 

38.3 
60..! 
78.0 
53.1 
25.8 
24.10 
27.fl 
30.1 

28.0 

31.3 
33.5 
31.10 

;3 

36.0 
59.2 
77.2 
:>1.11 

2:3.0 

27.6 
25.9 
25.11 

27.0 
20.3 

:30.1 
:2.).10 

I 3,20 I I 
5,61 8,174) 

1

, 

5,67 10,28 
8,77 14,42 

11,52 19,90 
7,90 15,71 
3,97 7,60 
3,80 7,76 
4 14 I' 8,35 
J::25 H,O:..! 

4,00 
3,90 
4,08 
4,29 
4,35 
4,15 

4,25 

4,55 
4,n 
4,4U 
-!,00 

I 

8,32 
8,37 
8,45 
9,53 
9,54 
0,55 

0,30 
9,40 
9,25 
9,47 
8,76 

:3.7ti I 1.:-·1-l: 
:J.M:> 7.:2q 

5.9 
22.4 
20.4 
27.6 
33.1 
29.5 
16.2 
10.10 
18.1 
20.0 

17.0 

18.3 

24.0 

Dungemittel (Phosphat) 

1 US-Golf I Persischer Golf US-Golf I Casablanca i Sfax von Danzig/Stettin 
1 

Wales Karibische See 

Route ---

Westitalien 

---- --

11 I II II I UK I' Antw./llttd. 
Häfen Häfen Räfen 

s je 2240 Ibs 

1938 D ......... . 
1950 D ...... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 ]) ·········· 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D .. 

1961 Jan ........ . 
]'ebr ....... . 
llfärz ...... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni 

.Tuli ..... . 
Aug. 
Rept. . .. . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Fehr. 

49.5 
41.3 
76.1 
40.2 

30.6 
38.4 
36.7 
40.5 

34.9 
34.0 

43.0 

41.9 
42.6 
45.0 

42.0 

'l7.0 

13.75) i 
31.4 
27.2 
42.ß 
46.2 
29.5 
22.0 
25.3 
25.2 
30.4 

26.5 

24.0 

31.9 
32.0 

34.0 
34.0 

Ware -- noch: Düngemittt•l 

6.06 ) 

23.8 
23.5 
33.5 
37.11 
35.2 
23.8 
24.8 
24.1 
2±.5 

23.4 

21.0 
26.3 

25.G 
24.0 

20.0 

68.7 
52.10 
15.10 
15.10 
14.8 
13.11 

10.1 
13.0 
12.5 
12.5 
1Ui 
12.1 

16.3 
15.3 
14.8 
14.2 
1ii.1 
J4.10 

17.0 

Grubenholz 

I 
44.77 ) 

25.107) 

37.27 ) 

13.7 

73.4 
60.1 
1ö.ll 
16.8 
15.7 
1-!.10 

17.1 
13.10 
13.2 
13.2 
12.1 
12.11 

17.3 
16.3 
15.6 
16.0 
16.0 

16.R 
17.11 

95.4 
G4.5 
20.5 
23.1 
20.0 
110.7 

19.3 

16.-l 

49.107 ) 

31.1') 
36}') 

99.11 
ßi.2 
21.5 
2±.2 
20.1 
17.4 

17.± 

Schnitt- und Bauholz 

1-!6.0 

30.1 
27.3 
29.3 
26.11 

31.8 
30.1 
30.9 
20.9 
20.9 
23.7 

26.0 
27.6 

:27.5 

I 
84.27 ) 

44.:3') 
09.47) 

24.10 

152.0 
119.1 

31.2 
27.0 
30.3 

.':) 

32.9 
31.2 
31.10 
21.11 
21.10 
24.1 

'2/.7 
28.5 
29.1 

2\1.3 
1 

Große Seen I Antw.f I Antw./ Ost- I Archan- Nord-Pazifik 
1

: Arcllan-
IIbg.2) 10) Hbg.') Kanada") gelsk11) gcl;,k11) 

I Route -----+,----- .. 

1
rl '"e".t-

nach--' Japan Nord- UK I ECUK UK Sü<l- ECUK '' 0 

China afrika") Amst. italien") 

Wahrg)Mcngeneinh.-" $ lbsl;j;2240 lbs -- s je :li4o lbs -- lbsl s je 

1938 D ......... . 
1950 D ....... . 
1954 D ......... . 
1955 D ........ . 
1956 D ......... . 
1957 D ........ . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
l%1 lJ .. 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
l\Iärz ....... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ..... . 

Juli ...... . 
Aug. . .. 
Sept. 
Okt ....... . 
Xov ..... . 
Dez. . . 

1\162 .Tan. 
Feln. 

10,10 
10,49 
14,15 
20,67 
10,47 

8,45 
8,20 
7,68 
7.85 

7,85 

I 

104.10 
108.0 
1-!5.7 
109.9 

61.10 
57.4 
61.2 

l\:!.10 

62.8 
65.0 

üß.O 
ü5.11 

I 

176.6 I 
195.3 

305.0 I 
320.11 
304.4 
187.2 
171.3 
185.0 

155.6 
172.0 
263.4 
287.5 
268.9 
189.6 
175.0 
194.10 

200.0 

205.0 

207.6 
240.0 
240.0 

70.7 
88.2 

1H.6 

97.6 
76.2 
81.8 
84.11 
90.6 

87.6 
92.6 

88.9 
8-l.O 

87.11 
89.7 

100.0 

85.0 

30,51 

12,08 
12,06 
13,61 

:;u 

13,29 

12,50 
13,1-l 

1-!,00 

13,50 

13,HK 

Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Sette 10. Quellcnverzetchnls vgl. Seite 38. 
-25-

190.5 
223.2 
306.0 
34±.7 

221.6 
220.7 
237.1 
2GO.ü 

265.0 
256,3 

240.0 
247.G 
262.6 

246.8 
265.0 
3:25.0 

10,55 
10,71 

10,0i:l 
9,98 1 

12.()0 
10,90 
10,0012

) I 

I 
I 

10,37 
10,(i4 

12,17 
9,42 
9,87 

11,81 
1U,i1 

9,7± 

10,79 

36,0 

90.10 
107,6 

90.7 
46.11 
17.11 
49.4 
.-.1.10 

44.9 

55.0 
3.J.8r 

4fi.O 
4-5 0 

Schrott 

8,5') 
23.0 
37.2 
35.8 

27.6 
19.8 
1Q.9 
20.4 

. .J 

19.0 
21.0 

19.11 
20.3 
22.0 
21.3 
20.0 
1\l.ll 

19..! 
1\l.O 

N orthcrn Range 

24.29 ) 

29.5 
37.2 
4±.0 
32.0 
20.0 
20.4 
20.10 
2U.U 

21.0 

2U.ö 

20.0 

I 
Sie 22-!0 lbs 

8,54 
12,97 
17,70 
12,28 

6,07 
6,04 
6,61 
7,:3:l 

6,98 
6,58 
7,67 
7,35 
7,37 
7,Dü 

0,47 
6,42 

I,.Jh 

7,5-l 
7,11 
7,49 
7,42 
7,!Jt) 

7,±0 
8,06 
7,89 
7,:-)U 

10,33 
11,08 
13, 7:! 

11,50 
11,41 
12,28 
1-!,06 
14,72 
14,5t) 

1'-, 74 
14:8::. 
15,05 
15,00 

l.J, I D 

13,22 
11.34 



Land-----+ 

Eins:.tzart ---+ 

Indexgruppe ---+ ins· 
gesamt 

D. Index der Seefrachtraten 

Bundesrepublik Deutschland 

Linienfahrt 

Tramv- I Tanker­
fahrt I fahrt 

Reisecharter 

Stück- Massen-] ins- I f 
gut gut gesamt Tanker 

I 

Großbritannien 

Trmnpfahrt') Tanker!. 

Basis -----+ 2. Hj. 1954\ Dez. 1959 100 12. Hj, 195!\. Sca!e•) = 100 = 100 = 100 
1000 100 

1950 D .......... 
1954 D ....•..... 
1955 D ......... . 
1956 D 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 

1960 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ...... .. 
April ..... .. 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ...... .. 
Aug ....... . 
Sept •....... 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez ........ . 

1061 Jan .. 
Febr. 
:i\Iärz 
April 
Mai 
Juni 

Juli ....... . 
Aug ........ . 
Sept ....... . 
Okt. 
Nov. 
Dez ....... . 

1962 Jan ....... . 
Febr ....... . 

Land-----+ 

Einsatzart--+ 

Indexgruppe ___....,. 

Basis -----+ 

1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ........ . 
1957 D 
1958 D ......... . 
1959 D ....... . 
1900 D ......... . 
1961 D ......... . 

1960 Jan •....... 
Febr ....... . 
Marz ...... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ...... . 
Sept ....... . 
Okt ...... .. 
Nov ....... . 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
1\Iärz ... . 
April .... . 
lllai ...... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept •....... 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1U6:2 Jan. 
Febr ....... . 

100,01) 

107,9 
119,1 
132,0 
122,3 
119,5 
121,7r 
126,0 

121,1 
121,3 
121,2 
121,5 
121,3 
121,4 

121,7 
121,6 
122,1 
122,3 
122,8 
122,5 

124.9 
1:2.).;) 

125.0 
124,9 
125,5 
125,4 

126,1 
126 6 
127:4 
1''9 1 
129:6 
12!1,4 

131,0 
131,3 

101,5 
106,5 

100,2 
100,8 
100,6 
101,2 
100,9 
101.1 

101,4 
101,6 
102,0 
102,4 
102,8 
102,6 

101.D 
105,1 
104,9 
105.0 
105.5 
105,5 

106,0 
106,1 

108,9 
109,2 
109,2 

110,7 
110,8 

99,7 
101,6 

100,8 
100,2 
100,5 

99,5 
99,7 
99,7 

99,7 
99,0 
99,4 
99,1 
99,5 
99,2 

100.5 
101.7 
100.9 
100.2 
100,7 
100,4 

101,3 
102,4 
101 9 
102,5 
103,4 
102,8 

103,8 
10-1,2 

100,01) 

131,8 
160,2 
123,ß 

67,7 
70,3 
74,6 
75,410) 

81,8 
76,8 
75,1 
76,9 
75,5 
68,7 

66,5 
69,2 
72,2 
72,7 
78,9 
80,7 

79.610) 

74,[,10) 
72 710) 

73.510) 

72,810) 

7:3,010) 
73,110) 
77,310) 

78,±10) 
77,210) 

74,210) 

70,510) 

i 
79,11) 

115,6 
227,4 
14±,12) 

50,4 
48,9 
50 2 
43:6 

57,0 
52,5 
45 0 
44:1 
41,5 
41,0 

46,9 
43,1 
52,2 
53,7 
57,5 
67,7 

53,8 
44,2 
41,3 
39.3 

36,9 

41,5 
47,0 
42,9 
4fi,5 
47,1 
40,9 

54,3 

Niederlande 

Trampfahrt 

1ißml 
li2.1')' 
211,6')' 
1G1,9')i 

90.4'), 
llö,9'): 

100,0 100,0 
100,8 100,2 

106.6 
101.0 
10::!,5 
10f>,4 

ns.o 

!11 :J 
n:l,3 
Hü,5 
04 7 
vo:s 

105,3 

103,7 
106,0 

106 'l 
111.3 
108,7 

105,8 
107,2 
110,6 
108,0 
109,3 
101,2 

96,9 

107.8 
lOS,il 
106,7 
108,3 
JO:l,K 

90,6 

80.!1 

97,!! 
\12,0 
ll8 1 

lOG,D 

107,2 
los.:; 
105.5 
107,0 
108.fi 
102,9 

106,3 
108,0 
100,8 
107,!) 
106,6 

HH,ü 

n7,7 
!Jö,8 

100,0 
112,1 

100,7 
10±.2 
101,2 
10ü.O 
101.0 

Dü.3 

D1,0 

!15 .. 
94,Q 

10-1.1 
109,1 

104,0 
lOS -1 
10-1.1 
110,9 
ll:l.8 
117,8 

109,1 
116,1 

10.3,6 

117,4 

lO:J,7 
li):J,:i 

r 

1011,0 100.0 
110,! 100,2 

104.il 
101,;) 

97,.) 
97.2 

100,0 
100,0 

D\1,S 
100.6 
100.0 

98,1 
99,7 

100,0 

99.8 
99.0 

111,3 
110.8 
121.5 

107,4 
113,5 

,2 
117,0 
110,:2 
103,1 

').1,1 
()},') 

Danemark 

111 ß 
llO,K 
109.4 
112.2 
lO.'l.O 

99,3 

100,7 
lüii.5 
101,1 
101.1 

n:-:.s 
97.6 

97,2 
95,1 
D:>.:2 I 

107,,, 

u:;,u 

100.0 

101.2 
96,13 
H5,H 

101.0 
10.5,,') 
103.7 

100.:1 
\1<"1,8 
07 .. pl 

H7,R 
U9.3 

102 6 
103,9 
101.G 
10>',:3 
1:2\) () 
121,0 

112,3 
100,0 

10-1,2 
10:l,:l 
102,0 

1111,(; 
102,8 

100,0 
10'U 

101,1 
H9.0 

10-l. 7 
()i,ß 
f!1.5 

!ll,6 
H;1 5 
ni.o 
\)(),9 

10f>. 7 
11!.9 

103,7 
106,9 
101,0 

1 
l(ll),;) 

98,6 

100,4 
105,0 
10x. 7 
107,!1 
105,7 

!12,,"'\ 

Norwegen 

100,0 
107,3 

101,8 
104.8 
l03.8 
L03.8 

97.3 
H:3,5 

\18 .• } 

H7,3 

104,8 

114,8 
llJ,S 

llK,5 

109.04) 

198.54 ) 

:26-! 
183.8 1) 

81.9 1) 

85 O") 
100,0 
111,6 

101.9 
101,1 
107 
10il.ll 
10-1.8 
10:2,7 

\l1i,O 
(ll,l 
!11,:3 
HO,.! 

1Ul,9 

100.1 
103,3 
100,5 
11.3. 7 
117,1 
111,2 

109,0 
117,!! 
118,:1 
120,4 
111,2 

90,4 

102,7 
O.S,ü 

79,1 
116,1 
229,5 
143,4 

46 9 
42:8 
46,1 
42,5 

5±,3 
46,5 
39,8 
38.8 
34,4 
36,8 

39,0 
38,6 
46,3 
50,9 
57,2 
71,0 

56,0 
44,1 
43,4 
34,0 
32.5 
35,3 

42,3 
44,3 
43,0 
44,4 
45,8 
H,8 

49,1 
54,8 

Schweden 
------

fahrt Trampfahrt Tankerfahrt Tramp-I'L'anker-
fahrt fahrt 

I Zeit- ReiKe- Hci;e- I Zeit-Reisecharter 
_______ 

7 
____ chartcr 

Rehwrharter Reisecharter 
----.---

ins­
gesamt 

Ge­
treide 

bri­
tischen 

Kohle aus 

I 
amerika- \ nlPderlän­
nisrhen diseben 
Häfen 

ein- aus-

Erz Son­
stige 

____ ..!._ ___ ,__ __ _ 

322.6 
504,9 
649,5 
536,0 
243,7 
246,0 
254,4 

309,5 
310,9 

231,4 
253,5 
246,0 

205,0 
231,9 
239,6 

266:8 

235,1 
251,5 
).114 
267:3 

250,5 

227,4 
259,2 

6 

:23U,6 

353,1 
474,7 
634,6 
353,4 
233,2 
229,3 
228,9 
231,1 

280,0 
321,3 
268,1 
213,5 
206,5 
204,0 

185,2 
217,7 
219,3 
239,9 
258,4 
258,5 

228,5 
234,4 
215,7 
217,1 
219,3 
201,5 

215,3 
234,4 
24U,7 

260,5 
234,5 

244,0 

284,3 
357,2 
397,1 
315,1 

223,6 

:2:50,7 
30S,U 

1924/38 = 100 

354,3 287,0 
50il,O 377,1 
650,5 454,3 
552,7 423,6 
229,0 229,8 
226 8 283.0 
250,9 246,0 
:.!70,3 31-±,2 

265,7 
257,:3 
2:J9,4 
238,5 

248,6 

217,0 
248,2 

248,0 

:2Ji.ß 

2±5,6 
263,2 
20ö,O 

2\JO,B 
23G,7 

236,3 

237,5 

251.1 

317,5 

354,1 
570,8 ' 
716,7 I 

551,8 
•lg•J Q 

2s3:4 
292,0 

3D7,5 
328,4 

350,2 
329,0 

282,3 
255,2 
200,9 

283,0 

288,9 
245,8 

:JOll,ß 

354,4 

288,0 
:2.i8,7 
297,(; 

;;;:; ! 

343,9 
461,1 
635.6 
451,4 
286,8 
296,0 
3:34,6 
:35:2,1 

368,9 
297,9 
306,7 
215,5 
287,7 
283,8 

257.1 
371,1 
373,1 
3Hl,3 
355,6 
2üG,i"'r 

319 g 
:277: I 
4t.LJ, 7 

301,4 

292,1 
363,8 
3')'3 :3 
27i.:ti 
303,:. 

3±·") •• 

gesamt. gesamt 

403,0 
587,5 
798,6 
722,7 
400,J 
384,1 
445,0 
4.)7,2 

421,3 
465,8 

507,1 
44:3,5 
440,3 

479,7 
427,6 
Sö7,2 
41Hl,4 
414,3 
407,2 

471.7 
455,8 
4.).}, 7 
4G1..2 

443.7 

433,3 
458,6 

445.0 
438.1 
4H,'l 

40/,:l 
:Jll:l,D 

1935 
= 100 

656) 

786) 

100 
113 

99 
7± 
76 
82 
1:'1..! 

81 
81 
80 
79 
i>O 
81 

81 
82 
82 
84: 
84 
84 

83 
81 
7\J 
t\0 
80 
81 

K2 
81 

Tanker 
ins- ±: 

gesamt Tanker 

I I. HJ. 194 i I USMG 
= 100 = 100 

81,9 76,1 
93,5 80 0 

129,8 140:1 
152,7 1D6,8 
124,8 139,1 

78,0 03,6 
79,2 H4,9 
H2,l 7.3,9 
S4,2 ("\(),D 

R5,7 
84,5 
82,5 
83 7 
82:5 
82,1 

80,4 
79,6 
80,4 
80,1 
81,3 

8:3,2 
82,3 

8.1,4 
84,1 
84,6 

83,4 

8.\5 
86,1 
oö,s 

80,7 
HU,:) 

77,2 
76,8 
78,0 
79,8 
74,S 
72,ü 

75,8 
71,8 
7Ll.7 
K2,ü 
89 9 
84:6 

79,7 
t\0,5 

;-;o,a 
7S,.) 
7 4,0 

152,8 
81,3 

119,1 

149,7 ' 
54,2 
54,6 

I 

61,9 
5:>,6 
18,2 
42,1 
40,8 
41,1 

45,2 
46,5 

57.1 
59,0 
75,4 

61,0 
49,4 
4!).1 
37,!) 
38,5 
40,1 

48,4 
-lli,7 
-17,9 
.J9,J 
l\1,:3 

100,9 
1)2,5 
93,2 

162,5 
11.12,8 

47,0 
44,09) 

i 
!1,.3 

5S,3 
41,!) 
--1:2,5 
40,7 
40,1 
42.3 

42,4 
38,6 
43,4 
45,9 
51,6 
01,0 

51,7 
39,0 
:38,!) 
:l-1,7 
:]4,5 
30,2 

45 9 

:l.l,l 
-17,1 
4-1,1 
15,+ 

1948 = 100 

90 115 
120 65 
154 92 
170 166 
1:35 112 
109 53 
114 48 
12;) ·19 
1:21 -HJ 

126 
125 
123 
122 
121 
123 

123 
125 
12G 
128 
129 
129 

127 
123 
lH 
J 1.> 
lli' 

121 
121 
l:20 
1:2:2 
l"l 
1:2!) 

11 ti 

52 
50 
48 
43 

43 

45 
4ö 
47 
53 
53 
66 

64 
53 

40 
-10 
42 

45 
46 
53 

GG 

Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 3ö. 
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D. Index der Seefrachtraten 
Basis 1954 = 100 

Land Italien1) 

von-------? 

Grup­
pen­

Index 
Europa 

I Groß- I N d I Nord· lllittel- N d I Süd- A t [s h I s 1 t 
N orthern Range I britan- I E or . nien/ I Ame· Ame- " or . Ame- us ra- c warz- ür os -

nien I uropa Kont. rika') rika') Pazifik I rika') Iien ' meer I afrika
6

) 

West!. 
l\Iittel­
meer6) 

Route ins­
gesamt Italien brlt./ I Westitalien Aires Großbritannien/Kont. Europa Großbritannien/Kont. 

Kont. 

Ware Kohle 
I 
G trcide I Getreide I Getreide I Getreide I 

e Zucker Erz 

1958 D ........... . 
1959 D ........... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 

1960 Jan ......... . 
Febr ........ . 
lll:lrz 
April ....... . 
Mai ......... . 
Juni ........ . 

75 
77 
79 
83 

86 
83 
80 
80 
79 
75 

Juli.......... 74 
Aug.......... 75 
Sept . . . . . . . . . 76 
Okt.......... 75 
Nov. 82 
Dez.......... 79 

1961 Jan. . . . . . . . . . 83 
Febr. . . . . . . . . 81 
März......... 80 
April......... 81 
Mai.......... 87 
Juni . . . . . . . . . 

Juli.......... 7\l 
Aw.z:.. 
8ept. 84 
Okt.... 
Nov.......... 86 
Dez. . . . . . . . . 83 

1962 Jan. 74 

Land 

73 
77 
79 
81 

89 
84 
81 
81 
78 
75 

74 
76 
76 
75 
81 
so 

85 
80 
7U 
76 
83 
79 

73 
79 
82 
83 
85 

73 

70 
68 
75 
76 

80 
74 
72 
76 
78 
78 

77 
70 
66 
79 
71 

68 
71 
71 
76 
76 
H 

7G 
8N 
H2 
81 
81 
75 

67 

64 
60 
69 
73 

70 
70 
70 
69 
67 
70 

69 

60 
70 
70 

69 
68 
68 
70 
72 
68 

75 
84 
84 
8:3 
67 

60 

95 
96 
98 

100 

102 

95 

98 
100 

97 

96 

95 

87 
104 
107 

105 

80 
88 
88 
00 

91 
89 
83 
88 

77 

81 
85 
90 
83 

103 
93 

93 
89 
88 
77 

!lü 

8± 

1]] 

111 
1"6 

91 
88 
84 
\Hi 

87 
S2 
84 
85 
85 
83 

83 
83 
83 
85 
83 
83 

78 

78 
109 

()0 

1!6 
97 

103 
103 

97 

85 

64 
64 
70 
72 

75 
63 
77 
81 
72 
65 

61 
58 
69 
75 
74 
68 

65 
71 
71 
69 
86 
63 

68 
7f> 
7G 
81 
75 
68 

63 

Itahcn1) 

78 
77 
80 
83 

89 
90 
93 
93 
71 
66 

61 
69 
73 
81 
85 
80 

74 
77 
7ö 
82 
74 
76 

65 
87 
97 
\!7 
HO 
88 

76 

68 
73 
67 
66 

90 
86 
7:l 
81 
66 
54 

50 
53 
63 
59 
63 
67 

74 
68 
63 
65 

60 

60 
61 
58 

74 
72 

73 

---- -II I I Indien 

von----+ meer7) [Afrika') Agyp- 1 1\Iau- Ca&a- s1hen I 
Uoutc _ 1 blanea Grup- Range meer

10
) 

1 
Großbritannien/! Gr?ß- Stid- Northern-;-.-n-gc --- -

mrh_______,. Kontinent Europa Lnt./ Afrika Ame- • " 
Kont. rika - rika 

--=- Pyrit lrhosph.l Erz I Zucker Ph:sph. 

1958 D ........... . 
1959 D ........... . 
1960 D ........... . 
1961 D ........... . 

1960 Jan ......... . 
Febr ........ . 
l\Iärz 
April ....... . 
l\Iai ......... . 
Juni ........ . 

Juli. ........ . 
Aug ......... . 
Sept ........ . 
Okt ......... . 
Nov. 
Dez ......... . 

1961 Jan ......... . 
Febr ... . 
1\Iärz ........ . 
April ........ . 
l\Iai ......... . 
Juni ....... . 

Juli ......... . 
Aug, ....... . 
Hevt. 
Okt •........ 
Nov ......... . 
Dez ........ . 

.Jan. 

I II 

85 68 81 81 86 85 87 
!ll 60 74 88 9" ()!3 102 

103 
99 
93 
80 
78 
82 

87 
87 
70 
78 
82 
87 

106 
79 
77 
u 
99 
Si 

83 
72 
7ü 
llü 
84 

68 

77 
65 
65 
70 
70 
69 

65 
64 
63 
74 
64 

69 
69 
63 
65 
71 
(jj 

64 

73 
77 
7ß 
76 

6:3 

86 
86 

77 
85 
79 

78 
8± 
63 
80 
83 
83 

96 
84 
81 
70 
73 
Btl 

6H 
68 
68 
59 
60 
70 

59 

_I 

98 
95 

87 
77 
77 

67 
73 
72 
84 

101 
101 

98 
95 
75 
90 

86 
84 
87 
7H 

7!) 

88 

84 

88 

89 
91 
83 
81 
87 
83 

82 
78 
86 
84 
98 
81 

85 
86 
s;; 
99 

106 
94 

89 
96 
95 

111 

iH 

91 

89 
S5 
86 
86 
87 
86 

86 
86 
86 
85 
85 
92 

85 
84 
85 

107 
108 
106 

95 
lH 
115 
115 
109 
100 

71 
77 
84 
84 

96 
97 
so 

73 

76 

82 

91 

!ll 

<>7 
91 
92 

57 

91 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38. 
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85 
89 
88 

119 

82 

82 
75 

112 

95 

125 

135 
120 

71 
74 
80 
83 

92 

80 

78 
74 

83 

82 

98 
84 
85 

86 
82 
79 
83 
82 
69 

65 
71 
76 
80 

81 
82 
85 
83 
78 
70 

65 
75 
74 
66 
70 
80 

81 
79 
76 
79 
80 
78 

81 
84 
83 
83 
79 
77 

73 

Grup­
pen· 

Index 
Asien 

(Japan) 

71 
71 
74 
83 

76 
76 
79 
75 
80 
71 

70 
70 
72 
70 
74 
76 

78 
78 
81 
86 
8S 

80 
84 
85 
86 
83 
86 

73 

Getreide I 
Mais 
Erz I 

Erz 
Phosph. 

73 
85 
87 
86 

104 
91 

87 
87 
84 

77 
76 
82 
83 
92 
90 

95 
94 
ll3 
81 
82 
81 

R2 
83 
85 
85 
85 
84 

82 

Nord­
At1an­
tik11) 

91 
90 
91 

100 

95 

92 
90 
88 
91 
92 

101 
98 
98 
89 

96 

108 
106 
106 

105 

71 
79 
88 
81 

102 
103 

94 
81 

74 
79 
85 
83 
90 

88 

78 
7:l 
76 

73 
86 
90 
85 
83 
76 

70 

70 
69 
69 
65 

97 
61 

83 
G1 

61 

63 

60 

64 
83 
65 

69 

63 
64 
60 
60 
65 

67 

Nord- mcer/ l\In 

I 
Indien/ 

Paziflk Rotes 1aya;') 
l1Ieer12) 

Japan 

Zucker/ Getreide osp · Kohle/ I IPh h I 
Getreide /Salz 

Erz 

68 
68 
77 
88 

78 
75 
77 
75 
82 
78 

73 
75 
77 
75 
80 
75 

77 
78 
82 
87 
97 
93 

86 
94 
92 
94 
88 
85 

75 

62 
61 
65 
73 

76 
73 
69 
71 
63 
58 

54 
57 
61 
63 
65 
72 

73 
73 
73 
76 
76 
71 

63 
73 
78 
74 
74 

72 

68 
70 
73 

66 
62 
82 
68 
90 

74 

67 
77 

83 
84 
82 
88 

83 
96 
87 
87 
86 
77 

77 
77 
78 
74 
76 
81 

83 
82 
88 
96 
90 
92 

90 
86 
85 
91 
89 
87 



Darstellungsforn1 -* Meßzahlen 

von---+ 

Route 
nach_________,.. 

E. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien) 

Raten in s je 2240 lbs 
-------------,-------

Karibische Sec 

Großbritannien I dcut,rhe 
, Xonls.·ehilfcn 

US-Golf 

Grof.\hrit::J.nnicn deutsche Großbritannien 

Persischer Golf 

Nordseehäfen 
Westitalien 

Tanker-
Großenklassen ------+ (1 P GP LY LV GP IX GP LV GP LV GP L\' GP LV 

GrundtarifSeule Nr. 2 
bis 14. 12. 1U581 ) . 

GrundtnrifScalc X r. 3 
ab 15. 1958 . 

1954 D 
1955 D 
1956 D 
19f,7 D 
1958 D 
1959 I. 

1959 II/lV D .... .. 
1960 D .......... . 
1961 D .. 

1958 I. .......... . 
II. ...... .. 
IIJ. 
IV •.......... 

1959 I. ........ .. 
IJ .......... . 
IIJ. 
IV ......... .. 

1
1960 J. .......... . 

n .......... . 
III. 
IV .......... . 

1961 I. .......... . 
II .......... . 
III. 
IV ....... . 

1962 I ......... . 

Indexart ----> 

Indexgruppe --+ 

---------

1954 Jan./Juni ... . 
1955 D .......... . 
1956 D ......... . 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D ......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .. 

1960 Jan ........ . 
Febr ........ . 
März 
April ........ . 
Mai ......... . 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
Aug ......... . 
Sept. 
Okt ......... . 
Nov ....... .. 
Dez ....... . 

1961 Jan.6) ••••••• 

Febr.6) .••••. 

lllärz6) •••• 

April6) ••••••• 

JllaJ') .•..... 
Jum6) •... 

Juli6) ••••••• 

Aug.6) •• 

Sept.6 ) •••••• 

Okt.6) ••••••• 

Kov. 6) ••••••• 

Dez.') ..... . 

100,0 

100,0 

110,0 
114,5 
142,6 
139,2 
121,0 
111,6 

108,2[ 95 2 
98,6 87,9 

i 8±.2 

124,6 
124,1 
121,5 
113,9 

111,6 
109.5 I 95.7 
108,1 95,2 
106,9 94,7 

97,9 7 
98,6 87,4 
97.6 87,7 

100,2 88,7 

91,3 83,4 
92,5 84.1 
93,0 1 
92,2 8Ü 

93.1 84.7 

32.6 

32.6 

35.9 
37.2 
4ß.4 
45.3 
39.4 
36.3 

34.9 

34.G 

38.3 
39.9 
49.7 
48.5 
42.1 
38.6 

38.5 

42.2 
43.11 
54.9 
53.6 
46.6 
42.10 

40.3 

40.10 

44.3 
46.1 
57.5 
56.0 
48.9 
45.7 

} 49.22 ) 

80 103) 

60.3 
62.6 
76.54 ) 

92.4') 
65.9 
61.5 

fil.52 ) 

83.23) 

51.72) 

62.9 
65.1 
87.91) 

95.64) 

68.6 
63.10 

37.02 ) 

80.33 ) 

35.32 ) 

46.11 
48.7 
70.7') 
82.104

) 

50.11 
45.7 

------ ----------;------ --------------

62.1 

1

. 55.4 1 44.5 I 39.10 3:;.2 30.11 
32.0 ' 28.7 
30.1 I 

40.6 
40.4 
39.6 
37.0 

37.4 1 32.10 
34.0 I 30.4 

I 31.11 2\1.0 

43.4 
43.2 
42.3 
39.7 

36.3 38.6 
35.7 31.1 37,9 I 33.0 
35.2 30.11 37.4 32.10 
34.9 30.9 36.6 32.8 

31.10 28.6 i 
32.1 28.5 1 

3J.9 30.3 
3-1.0 30.2 

31.9 28.6 : 33.8 30.3 
32.7 28.10 34.7 30.7 

29.8 27.1 I :ll.6 28.9 
30.1 27.4 31.11 29.0 
30.6 27.8 
30.0 2iA 31.10 29.0 

30.3 27.6 32.1 29.3 

41.7 ,

1 

36.7 
37.10 33.9 
3:\.fi :52.4 

47.11 
47.8 
46.8 
43.9 

42.10 
42.1 36.9 
41.6 36.7 
41.1 36.5 

37.7 33.8 
37.11 33.7 
37.6 33.8 
38.6 34.1 

35.1 32.0 
32.4 

36.1 
35.5 32.4 

35.9 32.6 

H.2 I 38.10 
40.3 : 35.11 
07,!) 1 ;)4,.! 

50.2 
49.11 
48.10 
45.10 

45.7 
44.9 39.1 
44.2 38.10 
43.8 38.8 

40.0 35.10 
40.3 35.8 
39.10 35.10 
40.11 36.3 

37.3 34.1 
37.9 34.4 
38.4 34.9 
37.8 34.4 

38.0 34. i 

F. Sonstige Schiflahrtsindices (Großbritannien) 

Activity -Index 

53.4 59.8 
55.0 
;)1.11 I

I 49.8 
n.w I 

! 

57.1 51.7 41.0 37.3 
5:3.1 ! 3G.lt 

67.6 
67.3 
66.0 
62.4 

70.3 
70.1 
68.9 
64.10 

61.5 63.10 
60.4 53.7 62.9 55.7 
59.8 53.4 62.0 55.4 
59.1 53.1 61.5 55.1 

54.8 49.7 i 56.9 51.6 
5s.o 49.5 I s1.1 51.4 
54.6 49.7 I 56.7 51.6 
55.9 50.1 57.11 52.0 

51.4 
fi2.0 

51.10 

I 

I 
47.6 ' 
47.10; 
48.4 
47.101' 

48.1 I 

53A 
54.0 
54.8 
53.10 

54.3 

49.3 
49.8 

49.8 ' 

4!l.ll 1 

Zeit­
charter­
Valurne­

Index 

52.4 
52.2 
51.2 
48.0 

45.7 
44.10 40.0 
44.4 39.10 
43.11 39.8 

40.9 
41.0 
40.8 
41.7 

38.5 
38.10 
39.4 
38.9 

3!l.1 

37.2 I 
37.1 
37.2 
37.6 

35.8 
35.11 
36.3 
35.11 

36.1 

Getreide­
tanker­

Rentabili­
täts-Index 

--
insge<amt Getreide Zucker Kohle I Holz Erz 

1 
Schrott Dünge- sekutiv insgesamt insgesamt 

mittel 

100,0 
219,9 
360,0 

107,8 
139,ü 
165,3 
18:3.11 

176,0 
172,4 
216,3 
132,8 
160,0 
123,6 

115,8 
164,2 
166,8 
152.9 
168,0 
235,1 

218.9 
174,9 
189,4 
169,1 
179,5 
16ü,5 

138,0 
140,3 
172,4 
224.0 
')•}•)·) 

33,0 
53,7 
94,7 
57 5 
55:8 
71,1 
76,3 

7 

801 
69:8 
89,8 
73,1 
77,4 
47,7 

50,9 
82,0 
86,3 
81,3 
83,7 
93,4 

114,7 
98,fi 
82,1 
54,1 
642 
51:0 

.il,.J 
62,9 
76,8 

121.0 
126,5 
112,4 

10,2 
13,7 
15,.) 
14.5 

8,5 
8,1 

13,7 
17A 

16,7 
15,5 

9,6 
12,9 
118 
10:8 

13,6 
10.6 
22,3 
16.2 
12,1 
12,8 

24,6 
14,2 
21.8 
10,7 
20,6 
21,0 

15,n 
15,4 
10,9 
14,5 
1ü,7 

22,3 
87,8 
48,1 
39,1 
13,0 
10,7 
12,7 
H5 

18,7 
24,8 
14,6 

5,5 
10,7 
12,0 

8,8 
10,4 
11,1 
92 

12:3 
14,0 

15,7 
8,4 

10,4 
1:>,3 
20,5 

11,\l 
13,7 
16,3 
16,2 
14,8 
18.i\ 

Januar-Juni 1954 = 100 

8,4 
10,1 

7,3 
6,4 
4,0 
4,9 
6,1 
5 J 

8.2 
7,0 
6,3 
5,3 
6,1 
7,1 

7,1 
7,9 
6,8 
3.4 
5,5 
3,1 

3,1 
3,6 
7,6 
5.1> 
3,8 
7.B 

12,9 
22,7 
20,3 
23,1 

7,3 
8,9 

10,6 
8.:> 

13,:3 
20,1 
I·"> "' s:i 
12,7 
13,8 

7,1 
7,4 

10,0 
8,9 

9,1 

8,9 
8,5 
7,8 
4,8 
4,8 

10,6 

14,4 
6,6 
8.(i 
s,s 
0,1 

-') 
14,9 
28,0 
17,7 

2,8 
8,9 

13,2 
20 6 

15,0 
11,7 
13,5 
8,0 

12,8 
10,3 

11,4 
8,2 

14,1 
13,2 
15,4 
24,7 

13,9 
8.3 

22,0 
47,8 
33,3 

7,5 
9,6 

14,2 
11,1 

6,1 
6,1 
8,2 
7.11 

8,2 
5,0 
9,8 
5,9 

14,6 
6,8 

4,8 
7,1 
7,6 
8.2 

10,8 
10,0 

8,4 
5,7 
6,4 
5,1 

10,0 
H,3 

5,0 
;),1 
!>,-! 
7,0 

11.2 

5,5 
10,4 
16,5 
14,1 

i,O 
8,1 
8,9 

12.8 

8,9 
11,7 

8,4 
4,4 
8,9 
6,5 

6,9 
1:>,0 
59 
7,9 

12,8 
16,9 

15.3 
12,2 
13,2 
8,2 

10,1 
H,O 

7,K 
llA 
18.3 
14,3r 
19,3 

-') 
-') 

121,2 
88,1 

5,8 
15,2 
15,5 
l•) .-, 

7,0 
7,0 

52,0 
9,6 
5,1 
8,6 

5,2 
22,8 

3,0 
4,7 

10,4 
51,1 

14,2 
15,3 
18,1 
17,3 
12,2 

:2,6 

ti,8 

14,3 
13,0 

6.1) 

100,0 
110,5 
88,2 
83,7 
76,6 

111,4 
131,9 
102,1 

190,2 
178,6 
149,3 
1;)9,2 
114,0 
104,5 

94,2 
83,9 
97,0 

106,7 
1441 
161,5 

215,9 
199,6 
186,5 
177,0 
160,1 
168,2 

1"7 4 
1s\l:7 

94,8 
173,2 
15:>.3 
146.9 

Getreide­
Scale = 100 

165 
175r 
175 
HJ5 

146 
168 
206 
269 
243 
219 

193 
173 
141 
117 
127 
102 

133 
141 
138 
176 
328 
2:n 

I5n 

:256 
23H 
201 
14fi 

t-1\) I 
1Uö2 .Tau.6 ) • • • • • • • 221,2 118.5 12.9 

1 
•• 7,6 11.-t- 12 i) 17,2 12:2.1 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu (len Talwllen vgl. Smte 11, Quellenverzeichni:-; vgl. Sritc 38. 
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von Frankfurt (Main) 

nach 

Enropa 
Belgien Brüssel HF 

HR 
HRa) 

Deutschland Berlin HF 
HR 
HR b) 

Bremen HF 
HR 
HR c) 
HRd) 

Düsseldorf HF 
HR 
HR b) 
HR c) 

Harnburg HF 
HR 
HR c) 

Hannover HF 
llR 
HR c) 

München HF 
HR 
HR c) 

Nürnberg HF 
HR 
HRc) 

Stattgart HF 
HR 
HRc) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
HR 
HR a) 

Groß- London HF 
britannien HR 

HR ab) 

Italien l\Iailand HF 
Hit 
HR a) 

Rom HF 
HR 
IIR a) 

Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HRa) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HR a) 

Norwegen Oslo HF 
HR 
HR ab) 

Österreich Wien HF 
HR 

Portugal Lissabon HF 
HR 
HRc) 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HRa) 

Madrid HF 
HR 
HR a) 

Schweden Stockholm HF 
HR 
HRa) 

Schweiz Genf HF 
HR 
HR ab) 

Zürich HF 
HR 
HR ab) 

Türkei Istanbul HF 
HR 

In. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DJI (HF= Hinßug, IIR =Hin- und Rückßug) 

Durchschnitt 

1957 1958 1959 1960 

Klasse Klasse Klasse Klasse 

L !Touristen L I Touristen I. 
1

Touristen I. !Touristen I. 

I 

106 77 109 80 109 80 109 I 80 107 
190 139 197 144 197 144 197 1J4 194 
- - - 1154 ) - 115 - 115 -

111 89 111 I 90 111 93 111 D3 111 
200 159 200 164 200 168 200 168 200 
- 130 - 132 - 136 - 136 -

I 

136 102 128 102 128 102 128 102 127 
245 184 231 184 231 184 231 184 
- 132 - 132 - 132 - 132 -
- - - - - - - - -

66 I 50 62 50 62 50 62 50 
119 90 112 90 112 90 112 90 114 
- 62 - 623) - - - - -
- 702) - I 70 - 70 - 70 -

I 
136 102 128 102 128 102 128 102 131 
245 184 231 184 231 184 231 184 241 
- 144') - 144 - 144 - 144 -

92 69 86 69 86 69 86 69 Sti 
166 125 155 125 155 125 155 125 158 
- 96 - 96 - 96 - 96 -

94 70 88 70 88 70 88 70 88 
170 126 159 126 159 126 159 126 161 
- I 98 - 98 - 98 - 98 -

' 
54 40 50 40 50 40 50 40 50 
98 72 90 72 90 72 90 72 92 

- 60 - 60 - 60 - 60 -

54 40 50 
i 

40 50 40 50 40 50 
98 72 90 72 90 72 90 72 92 
- 56 - I 56 

! 
- 56 - 56 -

134 103 141 109 143 llO 143 110 lH 
241 186 255 196 258 198 258 

I 

198 2lil 

708 536 708 536 708 I 536 708 I 536 ()HO 

1275 965 1275 965 1275 965 1275 965 12:2fl 
- 7183) - - - - - - -

233 182 243 188 245 189 245 189 2:n 
420 329 438 339 441 341 441 311 
- 2494) - 2604 ) - 2604) - 2604) -

i : 217 158 225 16± 225 I 164 164 21H 
391 285 405 296 405 I 296 405 296 3!1:) 
- 255 - 265 - I 252 -- 2474) -! 

318 231 330 240 330 
I 

240 330 240 320 
573 416 594 432 594 432 594 432 576 
- b) 3694) - 3884) - 3604 ) -- 3604 ) -

414 301 414 301 414 301 414 301 303 
746 542 746 542 746 542 746 542 707 
- 434 - 434 - 434 - 422 -

112 81 116 85 116 85 116 85 1H 
201 146 209 153 209 153 209 153 
- - - - - 1204) - 1204

) -

377 310 387 322 392 327 394 
i 

328 300 
680 558 697 579 707 589 710 591 70:! 
- 4114) - - - - - - -

207 151 210 153 210 153 210 153 204 
372 272 378 276 378 276 378 276 3!\6 

534 395 543 402 543 402 543 402 5•).") 

962 712 978 724 978 724 978 724 940 
- - - - -

' 
- - 636 -

I 
I 

333 242 346 252 346 252 346 252 
601 437 623 454 623 454 623 454 005 
- - - - - 3772 ) - 377 -

410 304 417 309 417 309 417 309 401 
739 548 751 557 751 557 751 557 
- - - - - 4642 ) - 464 -

377 310 387 322 392 I 327 394 328 3!10 
680 558 697 579 707 589 710 591 702 
- !b) 4114

) - - - - - - -

180 131 176 131 174 131 174 131 16\J 
324 236 317 236 314 286 314 236 304 
- 199 - 199 - 199 - - -

126 92 126 92 126 92 126 92 l'N 
227 166 227 166 227 166 227 166 220 
- 140 - 140 - 140 - - -

825 1. 603 830 608 830 608 830 i 608 
1485 1085 1494 1095 1494 109fi 1494 1095 1437 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38. 

-29-

Februar 

1961 

Klasse Klasse 

]Touristen I. ;Touristen 

I 
77 112 so 

i 
139 202 1J4 
111 - 115 

93 111 93 
I 16H 200 i 168 
I 136 - I 136 

! 

I ü7 120 72 
177 240 1J4 
132 - -
- - -

I 48 62 38 
I 88 124 76 

- - -
70 - -

102 1H 100 
187 288 200 
1H - -

66 85 52 
122 170 104 
96 - -

68 85 60 
12::i 170 120 

98 - -

:JQ 50 35 
72 100 70 
60 - -

i 
3\l 50 32 
71 100 64 
56 - -

lOS 1&1 112 
lD:J 272 202 

!)lß 674 511 
U:2t' 1214 
- - 817 

245 189 
3:10 441 I 341 
- - -

i 
159 226 16± 
286 407 i 296 
2364

) - -

330 i 240 
418 594 I 432 
- - I -

i 283 403 289 
i 509 726 521 

405 - 418 

119 85 
148 215 153 
- - -

: 318 406 328 
5"' 731 591 ,_ 
- - -

i 148 210 153 
I 378 276 

i 38ll 517 :3K:! 
6\J5 !131 
611 - -

2.tS 334 244 
442 602 440 
- - 359 

297 398 294 
535 717 530 

I 

446 - 442 

406 328 
572 731 591 
- - -
127 174 132 

314 238 
- - -

126 92 
160 227 166 
- - -

585 791 I 580 
10;}3 1424 I 1044 



von Frankfurt (Main) 

nach 

Afrika 

Ägypten Kairo HF 
HR 

Südafrik. 
Union Johnnnesburg HF 

HR 

Asien 

Aden Aden HF 
HH 

Birma Rungun HF 
HR 

Ceylon Colombo HF 
HR 

Indien Bombay HF 
HH 

Kalkutta HF 
HR 

Irak Bagdad HF 
HR 

Iran Abadan HF 
HR 

Te heran HF 
HR 

Japan Tokio HF 
HR 

Libanon Beirut HF 
HR 

Philippinen J\Ianila HF 
RR 

Singapur und 
J\Ialaya Singapur HF 

HR 

Syrien Damaskus HF 
HR 

·Thailand Bangkok HF 
HR 

AnstralJen und Ozeanleu 

Australischer Sydney HF 
Bund HR 

Amerika 

Argentinien Buenos Aires HF 
HR 

Brasilien Rio de Janeiro HF 
HR 

Chile Santiaga HF 
HR 

Kolumbien Barranquilla HF 
HR 
HRa) 

Uruguay Montevideo HF 
HR 

Venezuela Caracas HF 
Hlt 
HR a) 

Vereinigte New York HF 
Staaten RR 

HR a) 
HR c) 

A. Personenverkehr 
Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM (HF = Hinf!ug, HR = Hin- und Rückflug) 

Durchschnitt 

1957 1958 1959 I 19()0 1961 

Klasse Klasse Klasse I Klasse Klasse 

I. [Touristen I. ,Touristen I. [Touristen I. [Touristen I. !Touristen 

! I 
I 
I 

I 
I 

i 

788 
I 

i 1142 780 1153 1179 806 1188 812 1188 812 
2076 1419 2123 1451 2139 1462 2139 

! 
1462 2056 HOS 

2447 1706 2588 1768 2635 1788 2711 ' 17442) 2825 1549 
4405 3071 4659 3182 4743 3219 4880 ' 31402) 5085 27S8 

! 

i 

I 
i 

1800 I 1318 1897 1371 1929 1388 1973 ! 1388 2023 133± 
3240 

I 2373 3415 2468 3473 2499 3553 2499 3642 2401 

2905 
I 

2094 3064 2174 3205 
i 

2262 3284 22322) 3300 2001 
5229 3770 5516 3913 5769 4071 5912 40182) 5941 3602 

2441 1709 2482 1729 2570 1791 2-637 18062) :W45 
4394 3076 4468 3113 4626 3225 4748 32512) 4761 3094 

2185 1509 2223 1529 2312 1591 2379 16062) 2396 1526 
3033 2716 4002 2753 4161 2865 4283 28912) 4:1H 27!7 

2429 1709 2470 1729 2559 1791 2623 18062 ) 2622 1718 
4370 3076 4446 3113 4606 3225 4723 32512 ) 4721 3014 

1435 077 1461 094 1470 1000 1470 
i 

1000 1430 978 
2583 1759 2030 1790 2646 

i 
1800 26.!6 1800 2574 17!l0 

1529 1094 1556 1112 1565 1118 1565 1118 1571 10'H 
2753 1970 2801 2002 2817 2013 2817 2013 2H2K 196+ 

1623 1118 1650 1135 1659 1141 1659 1141 1594 1007 
2922 2013 2971 2044 2087 2054 2087 2054 2870 1975 

! : 4058 2799 4243 2888 4421 2997 4526 29792) 45-14 27:35 
7305 5039 7638 5203 7956 5394 8147 53622) 1'1170 49:!4 

1153 788 1179 806 1188 812 1188 812 1H2 780 
2076 1419 2123 1452 2139 1462 2139 1462 :W36 1405 

3705 256.1 3899 2662 4061 2765 4149 27442
) 4148 2509 

6669 i 4616 7019 4792 7310 4977 7468 
i 

49392) 7467 4517 

3105 2164 3273 2244 3426 2332 3508 22932) 3515 2034 
5589 3896 5892 4024 6167 4197 6315 41282) 6328 3662 

1153 788 1179 806 l188 812 1188 812 1142 7RO 
2076 1410 2123 1.!51 2139 1462 2139 1462 2056 1405 

3070 2129 3229 2209 3370 2207 3452 22582 ) 3470 2001 
5G26 3833 5813 3976 6066 4134 6214 40652 ) ü"H 3602 

3893 2834 4034 2940 4264 3055 4396 30462 ) 2792 
7008 5102 7262 5292 7675 5499 7913 54832 ) 78U3 5026 

3218 I 23613) 3345 2411 3369 2428 3369 2428 3127 18(]6 
5792 42503) 6021 4341 6065 4371 6065 4371 562!) 3:15H 

3073 
I 

22353 ) 3198 2285 3222 2302 3222 2302 29!!6 i 1ü7R 
5531 40233) 5756 4114 5800 4144 5800 4144 53a3 I 3021 

I 
3470 25333 ) 3585 2602 3612 2625 3612 

I 

2625 33H ! 
6202 45603) 6453 4684 6502 4725 6502 4725 601\l 3ß!)8 

2363 1882 2394 1882 2415 1882 24156) 

I 
18442) 6) 2321 1tl'lü 

4255 3388 4309 i 3388 4347 3388 43476) 33202) 6) 4177 2D4ü 
42134) 32194) - b) 29805) - - - - - --
3218 23613) 3345 2.!11 3369 2428 3369 2428 31:27 1866 
5792 42503) 6021 4341 6065 4371 6065 4371 3359 

I 

2321 1853 2352 1853 2373 1853 23736) 18232) 6) 2"80 16'l6 
4178 3336 4234 3336 4272 3336 42726) 32812)6) 4105 
41374) 31664) - b) 20275) - - - 30407) - -

I 
1883 1379 1951 1458 20168) 15128) 20256) 137.!2 ) 6 ) 1946 1170 
3390 2483 3513 2625 36298) 27228) 36456) 24742)6) 3502 21:l2 
- - - - - - -

'I 

213310) - 20682) 

- b) 20749) - b) 20744) - - - 16622)") - 16122 ) 

' 
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1962 

Klasse 

I. I Spar 
' 

I 
1132 

I 
7731) 

2038 13921) 

2800 i 1535 
5040 2763 

2005 13221) 

3609 23801) 

3271 1983 
5888 3570 

2621 1703 
4718 3066 

23n 1512 
4275 2722 

2599 1703 
4679 3066 

' 
1423 9751) 

2562 17551) 

1580 
: 

10871) 

2844 19571) 

1i>RO 10871) 

2844 i 19571) 

450:3 i 2711 
8106 

' 
4880 

1132 7731 ) 

2038 13921) 

4111 2487 
7400 4477 

3484 2016 
6272 3629 

1132 7731) 

2C38 13921) 

I 

3439 1983 
6191 3570 

4346 
i 

2767 
7823 4981 

! 

3076 17522 ) 

5537 31542 ) 

2948 1552') 
5307 27942 ) 

3288 

I 

19122 ) 

5918 34422) 

23006) 16086) 

41406) 28!!56) 

- -
3076 17522) 

5537 31542) 

22606) 16086) 

40686) 28056) 

- -

192R8) 11686) 

34716) 21036) 

- -
- 158311 ) 



B. Güterverkehr 
1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (lllain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg1) 

von Frankfurt (Main) 
Durchschnitt 

der Sendung 
nach 

in kg 1954 I 1956 I 1957 I 1958 I 1959 I 1960 I 
I I I 

I 

Europa I 

Belgien Brussel 1 bis 45 0,80 ! 0,80 

I 

0,84 I 0,84 0,84 0,84 
uber 45 

I 

0,63 0,63 I 0,63 0,63 0,63 
Dänemark Kopenhagen 1 bis 43 1.93 1,93 : 2,12 2.:w 2,23 

ilber 45 1,46 1,47 1,51 ! 1.59 1,65 1,68 
Deutschland Berlin 1 bis 45 0,97 I 0.97 1,02 1,06 1,09 1,10 

'1 
I 

46 bis 500 } ll 't } I} 501 bis 1000 0.7.J ]1 0,76 0,76 

IJ 
0.79 0,80 0,80 

über 1000 IJ 
Bremen 1 bis 45 1.21 1,:!;) 1.31 1,34 1,35 

über 45 0.91 I 0,94 0,98 1.00 1.00 I 
Düsseldorf 1 bis 45 0.54 I 0,55 0,54 0,57 0,59 0,60 

uber 45 O.H 

I 

0,42 0.41 0.43 0,44 0.45 
Harnburg 1 bis 4ii 1,21 1 ')•) U5 1.31 1,34 1.35 

uber 45 0,91 0,92 0,94 0,98 1.00 1,00 
Munchen 1 bis 45 0,76 0,76 0,78 0,81 0,84 OJ85 

über 45 0.59 i 0.59 0,59 0,62 0,6! 0,65 
Stuttgart 1 bis 45 0,41 I 0,42 0,42 0.45 0,45 0,45 

uber 45 0.29 I 0.29 0,32 0,33 0,34 0.35 
Finnland Helsinki 1 bis 45 3.65 I 3,65 3,91 3,91 4,05 4,12 

ülwr 45 2.73 2.73 2.94 3,05 3,11 
Frankreich Parh; 1 bis 4D 0.97 0.97 1,05 1,08 1.09 1.09 

uher 45 0,75 0,76 0.80 O.B3 0,84 0.84 
Großbritannien London 1 bis 45 1,47 1,47 1,60 1.67 1,68 1,68 

über 45 1,12 1.13 1.1R 1.26 1,26 
Italien Rom 1 Ins 45 2,02 2,02 2.10 : 2.21 2.23 2,23 

uber 4;) 1,51 1.51 1.ß0 
I 

1,67 1,68 1,68 
Niederlande An1:;trnlam 1 bis 45 0,80 0,80 0,84 0.87 0,88 0,88 

ühcr 45 0,63 0,63 
I 

0.66 0,67 0,67 
I 

Norwegrn Oslo 1 bis 45 2,63 2,81 3,02 

I 

3.13 3,26 3,32 
uher 4!) 2,37 2,45 2,48 

Österreich Wien 1 bis 45 1.30 1,30 1,39 1.4(; 1.47 1.47 
lihrr 45 1,00 1.01 1.05 1,08 1,09 1,09 

Portugal Lissabon 1 bis 45 3,f>7 3.57 3,78 

I 

3.92 3,05 3,95 
ülwr 45 2.69 2,69 2.81 2,95 2,98 

! 
2,98 

Spanien Madrid 1 bis 45 2,85 2.86 3.02 3,13 3,15 3,15 
über 45 2,14 2,14 2,27 2.34 2,35 2,35 

Schweden Stockholm 1 bis 45 2,68 2,82 3,02 3,13 3,26 I 3,32 
über 45 2.01 2.11 2,37 2.48 

I 

2,52 
Schweiz Zurich 1 bis 45 0.86 0.95 0,97 1,00 1,01 1,01 

ülwr 45 0,6;; 0,70 0,71 I 0,75 0,76 0,76 
Turkei Jstanbul 1 bis 45 5.03 5,12 5,38 I 5.59 5,63 5,63 

ilber 45 3,76 3.82 4,03 4,21 4.24 4,24 

Afrika 

Ver. Arab. Rep. 
(Ägypten) Kairo 1 bis 45 5,63 5,93 6,30 6,30 6,30 6,30 

uber 45 4,22 4,44 

I 

4,70 4,70 4.70 4,70 
Kongo (Leopold\',) Leopoldvillc 1 bis 45 10,57 11,12 11,76 11,76 12,15 12,35 

uher 45 7,92 8.34 8,82 8,82 9.13 9,28 
Ghana Accra 1 bis 45 9,79 10,32 11,00 11,00 11.54 11,59 

über 45 7.34 

I 

7,75 8,23 8,23 8,66 8,69 
Marokko Casablanca 1 bis 4-5 3,23 I 3,31 

I 
3,29 3,32 3,32 

uher 45 2.39 2,43 
I 

2,47 2,46 2,48 2,48 
I Sildafrika J ohannesburg 1 bis 4!) 13,43 14,11 14,09 15,66 16.32 16,59 

ilber 45 10,07 10,58 I 11,26 11,75 
I 

12,24 12,43 I 

I I 

I 
: 

Asien 
I 

I 
I 

Birma Raugun 1 bis 4:i 14.82 15,56 16,55 17,21 17,68 17,85 
uber 45 11.12 

I 

11,67 I 12,39 

I 

12,92 13,27 13.40 
Ceylon Colombo 1 bis 45 13,43 14,11 

! 
14.99 14.!J9 I 14,99 14,99 

ilbcr 45 10,07 10,58 11,26 11,26 i 
11,26 11,26 

Hongkong Yiktoria 1 bis 45 19,09 I 20,01 21,29 23.08 23,63 23,73 
46 l>is 250 

} l [} IJ 

11 

} 251 bis 500 14,31 1f>,03 15.96 17,33 11 17,74 17,81 
501 bis 1000 

IJ über 1000 
Indien Eombay 1 Ins 45 12,12 12,74 I 13,5:2 13,52 13,52 13,52 

nber 45 9,08 

I 

9,54 I 10,16 10,16 10.16 10,16 
Kulkutta 1 bis 45 13,23 13,90 I 14.78 14.78 14.78 14,78 

ubl'r 45 9,91 10,42 I 11.09 11,00 

I 

11,09 11,09 
Indonesien Djakarta 1 bis 45 17.14 18,01 

I 

1!J,19 20,00 20,69 20,96 
ubr-r 45 12.86 I 13.52 14,36 14,99 15,51 15,71 

Irak Easra 1 bis 45 7,56 7,96 8,44 8.44 8,44 8,44 
uber 45 5,68 i 5.97 6.34 6,34 

I 

6.34 6,34 
Iran Tl' heran 1 biS 45 !J,l7 H,70 9,70 9,70 9,70 

über 45 6,5.) ö.tm I 7,31 7,31 7,31 7,31 
Israel TelAviv 1 biS 45 5,63 5,!)3 ß,30 6,30 6,30 6,30 

uber 45 4,22 
I 

4,44 

11 

4,70 4,70 4,70 4,70 
Japan Tokio 1 bis 45 23,24 24,40 27,04 I 27,65 27,85 

46 bis 100 l 
I) 

l 11 } 101 bis 250 

ll 
20,87 

251 bis 500 

J 
17,43 18,30 1U,45 

1 
20,29 

J 
20,73 

501 bis 1000 1. 19,39 
uber 1000 f 

Libanon Beirut 1 bis 4fi 5,63 I 5,93 6,30 ü,30 6,30 6,30 
ilber 45 4,22 

I 
4,44 4,70 4,70 4,70 4,70 

Pakistan Karaehi 1 bis 45 11,11 11,63 12,35 12,35 12,35 12,35 
uber 45 8,34 8,73 9,28 9,28 9,28 9,28 

Syrien Damaskus 1 bis 45 5,63 i 5,93 6,30 6,30 6,30 6,30 
über 45 4,22 

I 

4,44 4,70 4,70 4,70 4,70 
Thailand Bangkok 1 biS 45 15,97 16,80 17,85 18,62 18,77 18,77 

uber 45 11,99 12,61 13,40 13,96 14,07 14,07 

I 
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1961 1962 

0,81 0,80 
0,61 0,60 
2,14 2,12 
1,61 1,60 
1,10 1,10 
0,80 0,80 
0,73 0,60 
0,67 0,40 
1,35 1,35 
1,00 1,00 
0,60 0,60 
0,45 0,45 
1,35 1,35 
1,00 1.00 
0,85 0,85 
0,65 0,65 
0,45 0,45 
0,35 0,36 
3,96 3,92 
2,99 2,96 
1,05 1,04 
O,B1 0,80 
1,61 1,60 
1,21 1,20 
2,14 2,12 
1.61 1,60 
0,85 0,84 
0,65 0,64 
3,19 3,16 
2,38 2,36 
1.41 1,40 
1,05 1,04 
3,79 3,76 
2.87 2,84 
3,03 3,00 
2,26 2,24 
3,19 3,16 
2,42 2,40 
0,97 0,96 
0,73 0,72 
5,41 5,36 
4,08 4,04 

6,05 6,00 
4,52 4,48 

11,87 11,76 
8,92 8,84 

11,14 11,04 
8,36 8,28 
3,19 3,16 
2,38 2,36 

15,94 15,80 
11,95 11,84 

17,15 17,00 
12,88 12,76 
14,41 14,28 
10.82 10,72 
22,80 22,60 
17,11 16,96 
17,02 16,68 
16,01 13,64 
15,90 13,32 
13,00 12,88 

9,77 9,68 
14,21 14,08 
10,66 10,56 
20,14 19,96 
15,10 14,96 

8,11 8,04 
6,00 6,04 
9,32 9,24 
7,02 6,96 
6,05 6,00 
4,52 4,48 

26,76 26,52 
20,06 19,88 
19,53 18,28 
18,87 16,32 
16,59 13,28 
16,48 12,96 

6,05 6,00 
4,52 4,48 

11,87 11,76 
8,92 8,84 
6,05 6,00 
4,52 4,48 

18,04 17,88 
13,52 13,40 



B. Güterverkehr 
1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg 1) 

von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht Durchschnitt 
der 

I 
I I I I I 

nach in kg 1954 1956 1957 1958 1959 1960 
I 

I 

I 
I 

I I 
I 

AustraUen und Ozeanien I I 

Austral. Bund Sydney2 ) 
! 

1 bis 45 I 22,22 22,22 24,11 25,30 

I 

25,70 
über 45 16,66 16,67 16,67 18,07 18,97 19,28 

Neuseeland Auckland2 ) 1 bis 45 25,87 25,87 25,87 27,76 28,95 29,36 
uber 45 19,40 19,40 19,40 20,84 21,71 22,01 

Amerlka0) I 
I 

Argentinleu Buenos Aires 1 bis 45 19,53 20,25 20,50 I 22,12 

ll 
22,39 

46 bis 100 

} } } J I} 101 bis 250 14,66 15,19 15,37 16,00 16,60 16,80 
251 bis 500 

über 500 

Bolivien La Paz 1 bis 45 21,38 
I 

21,38 22,05 I 22,65 I 22,76 22,76 
46 bis 100 

I I J I 
l '} 101 bis 250 17.09 

251 bis 500 16,08 16,09 16,59 17,01 

I 
17,09 

501 bis 1000 l 1001 bis 1500 15,77 
über 1500 J 

Brasilien Rio de J aneiro 1 bis 45 17,09 17,72 19,29 19,74 20,27 20,54 
46 bis 100 

} } } J I} fl 101 bis 250 12,84 13,32 14,49 14,83 15,22 15,41 
251 bis 500 

über 500 15,38 

Chile Santiago 1 bis 45 20,08 20,80 21,04 21,86 22,67 22,93 
46 bis 100 

} I} } l } } 101 bis 250 15,08 15,61 16,79 16,42 17,02 17,22 
251 bis 500 

über 500 J 16,56 

I 
I 

Kanada Montreal 1 bis 45 11,09 11,09 11,68 12,20 12,75 12,98 
46 bis 100 

I I II II I } 101 bis 250 9,74 
251 bis 500 8,32 8,32 8,78 9,16 9,58 
501 bis 1000 } 8,77 

über 1000 

II 
I 

Toronto 1 bis 45 11,57 11,55 12,14 12,66 13,22 13,44 
46 bis 100 

I I I I } 101 bis 250 10,12 
251 bis 500 8,72 8,69 9,11 9,53 9,95 
501 bis 1000 l 9,15 

über 1000 J 

Kolumbien Baranquilla 1 bis 45 15,12 15,12 15,88 16,44 16,55 16,55 
46 bis 100 

I J I II I 
1 101 bis 250 12,43 

251 bis 500 11,34 11,3± 11,93 12,35 12,43 J 
501 bis 1000 

1001 bis 1500 } 11,80 
über 1500 

I 
I 

I} 
Kuba Havana 1 bis 45 13,13 I 13,15 13.73 I 14,40 14,92 15,12 

46 bis 100 

I I I II I 
101 bis 250 11,34 
251 bis 500 9,88 9,91 10,37 10,90 11,23 
501 bis 1000 i} 1001 bis 1500 10,-!6 

ubcr 1500 

' Mexiko l\Iexiko City 1 bis 45 14,44 14,49 15,08 I 15,71 16,28 : 16,51 
46 bis 100 

I I I II I I} 101 bi8 250 12,73 
251 bis 500 10,99 11,09 11,55 12,11 12,55 
501 bis 1000 ll 1001 bis 1500 

über 1500 

IJ Peru Lima 1 bis 4!) 19,53 

II 
19,5:3 

II 
20,80 20,92 20,92 

46 bis 100 

I II l 101 bis 250 l 15,71 
251 bis 500 14,69 14,70 15,20 15.62 15,71 J 
501 bis 1000 I} 1001 bis 1500 14,57 

uber 1500 I 

Uruquay J\1ontevirleo 1 bis 45 19,53 I 20,GO 21,32 22,12 ' 22 39 
46 bis 100 

} } i} } } j} 101 bis 250 14,66 15,19 15,37 16,00 16,60 16,80 
251 bis 500 

über 500 I 16,71 
I 

ll Venezuela Caracas 1 bis 45 14,32 14,32 15,04 15,67 15,79 15,79 
46 bis 100 

I II J II l 101 bis 250 11,84 
251 bis 500 

I 501 bis 1000 10,75 10,75 11,30 11,75 

]} 1001 bis 1500 11,43 
über 1500 

Vereinigte Staaten New York 1 bis 45 11,47 11,47 ! 12,05 12,58 13,13 I 13,36 
46 bis 100 

l II II II !) 
j} 101 bis 250 10,04 

251 bis 500 8,61 8,61 9,07 9,46 9,87 
501 bis 1000 '} 9,03 

über 1000 
I I 
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1961 1962 

2+,70 24,48 
18,53 18,36 
28,39 28,48 
21,28 21,36 

21,51 21,32 
16,14 16,00 
15,46 13,96 
15,16 13,0-! 
13,89 9,24 

21,66 21.04 
16,05 15,16 
15,25 12,76 
14,96 11,88 
13,05 9,56 
12,94 9,24 
12,64 8,32 

19,74r 19,56 
14,81 14,68 
14,20r 12,84 
13,92 12,00 
12,75 8,56 

22,04 21,84 
16,55 16,40 
15,85 14,32 
15,53 13,36 
13,70 9,56 

11,66 9,92 
8,54 6,80 
7,76 4,48 
7,50 3,68 
6,54 3,32 
6,43 3,00 

12,10 10,36 
8,90 7,16 
8,13 4,84 
7,86 4,04 
6,90 3,68 
6,80 3,36 

15,66 15,04 
11,55 10,64 
10,75 8,24 
IOA5 7,36 

9,50 6,12 
9,39 5,80 
9,29 5,48 

13,7-l 12,04 
10,11r 8,44 

9,31 6,04 
9,02 5,16 
i<,13 4,76 
8,02 4,44 
7,98 4,32 

15,05 13,28 
11,40 9,64 
10,60 7,24 
10,31 6,36 

9,30 5,92 
!1,19 5,60 
9.08 5,28 

'I 

19,89 19,28 
14,72 13,84 
13,92 11,44 
13,63 10,56 

I 
11,98 8,52 

I 

11,87 8,20 
11,6± 7,52 

I 21.51 21,32 

I 
16,1-l 16,00 
15,-!6 13,96 

I 15,16 13,04 I 13,81 9,24 

15,06 14,68 
11,07 10,36 
10,27 7,96 

9,9B 7,08 
g ·-- 5,84 
9.11 5,52 
8,96 5,08 

12,02 10,28 
7,04 

8,01 4,6! 
7,71 3,76 
6,71 3,36 
6,61 3,04 



B. Güterverkehr 
2. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg 

Warenart 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel. .............. . 

Leder und Lederwaren ohne Leder-

von 
Frankfurt (Main) 

nach 

a) Bagdad ....... . 
c) Brüssel. ....... . 
a) Damaskus 

Mexiko City .... 

a) New York .... . 
a) Tehemn ....... . 

bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a) Algier ........ . 
a) New York .... . 

Holz, Kunstwaren . . . . . . . . . . . . . Casablanca .... . 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren 

Kleidung, Fußbekleidung eiuschl. aller 
Ober- und L:nterbekleidung u. n. g. 

Silberschmiede- u. Schneidwaren aus 

c) Göteborg . . . .. 
a) New York ... 

c) Stockholm .... . 
c) Te heran ...... . 

Briisscl. ....... . 
c) Göteborg ..... . 
r) Stockholm 
c) Teheran ..... . 

Silber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c) New York ..... 

Bijouteriewaren ....... . 

Maschinen, Werkzeuge a. n. g. ohne 
Dampf- u. Motorschiffsmaschinen-

d) London ....... . 

Ersatzteile . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c) Brüssel. ....... . 
New York .... . 

Geschäfts-, Euromaschinen . . . . . . . Kairo 
New York .. 

Kugellager . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . London ....... . 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen Algier 

Optische Waren, photogr. u. Projck­
tionsausrustung einschl. Zubehor u. 

c) Amsterdam .... . 
c) Bagdad ....... . 

Bogota ....... . 

Caracas ........ 

Cumrao 

Hauston ...... . 

Mexiko City .... 

New York ..... 

Ersatzteile a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . Algier 
d) l\Iexiko City ... . 

a) New York .... . 
Instrumente, Apparate u. Zubehör, 

wissenschaftliche und Labor- . . . . . c) London ....... . 

Chirurgische, medizinische und zahn-
ilrztliche Instrumente mit Zubehor Athen 

Beirut ........ . 
Hauston ...... . 
Kairo 

b) New York 

Uhren aller Art a. n. g. . . . . . . . . . . . . Houston ...... . 

Radio-, Fernsehapparate und/oder 
Musiktruhcn, sowie Radio-

l\Iontreal ...... . 

New York ..... 

u. phonographische Kombinationen cl Beirut ........ . 
c) Brussel. ....... . 

c) Casablanca .... . 
c) Tunis ....... . 

JIIIindest­
gewicht 

je Sendung 
in kg 

100 
200 
100 

45 
500 

45 
45 

45 
45 

100 

100 
45 

500 

100 
45 

45 
100 
100 

45 

45 

45 

100 
45 

1000 

100 
45 

250 
3000 

100 

100 
100 

45 
45 

250 
500 

1000 
45 

250 
500 

1000 
45 

250 
500 

1000 
45 

250 
1000 

45 
250 
500 

1000 
45 

250 
1000 

45 
45 

500 
45 

45 
100 

45 
45 
45 
45 
45 

-!5 
100 
250 
500 

1000 
45 

100 
250 
500 

1000 
45 

100 
250 
500 

1000 

100 
100 
250 
100 
100 

1954 

4,62 
0,461) 

3,53 

5,08 
5,462) 

1,59 
5,08 

1,68 

1.39
1

) I 4,87 
-
1,60 
4,831) 

0,461) 

1,39 
1,60 
4,831) 

5,33 

0,88 

0,46 
5,08 

3,24 
5,08 

0,88 

0,46 

6,13 

1,52 
8,36 

5,09 

0,71 

7,06 

7,73 

6,22 

0,50 
0,46 

1,60 

1956 1 

7,69 

5,09 
5,452) 

1,59 
5,09 

1,68 

1,391) 

4,54 

1,60 
4,831) 

0,461) 

1,39 
1,60 
4,831) 

5,33 

0,88 

0,46 
5,08 

3,24 
5,08 

0,88 

1,51 
0,46 
4,62 
9,53 

8,57 

7,94 

7,69 

5,08 

1,52 
7,69 

5,09 

0,71 

6.59 

5,08 

7,52 

6,01 

3,40 

0,46 
1,93 
1,60 
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Stand November 

1957 

0,46 
3,65 
7,69 

5,09 
5,592) 

1,59 
5,09 

1,68 

1,471) 

4,62 

1,68 
4,831) 

0,463 ) 

1,47 
1,68 
4,831) 

0,88 

0,46 
5,08 

3,40 
5,33 

0,88 

1,51 
0,46 
4,87 
9,53 

8,57 

7,94 

6,59 

7,69 

5,08 

1,52 
7,85 

5,25 

0,88 
0,71 

6,76 
3,4-! 
5,25 

7,52 

6,01 

3,40 
0,46 
0,46 
1,93 
1,60 

1 1958 1 

4,70 
0,46 
3,65 
7,69 

5.09 
4,66 

1,59 
5,09 

1,68 

1,471) 
4,62 

1,68 
4,66 

0,46 
1,47 
1,68 
4,66 

0,88 

0,46 
5,08 

3,864 ) 

5,33 

0,88 

1,51 
0,46 
4,87 
9,53 

8,57 

7,9-! 

6,72 

7,69 

5,08 

1,52 
7,85 

5,25 

0,88 
0,76 

2,44 
3,44 
6,89 
3,44 
5,25 

7,64 

6,38 

6,01 

3,-!0 
0,46 
0,42 
1,93 
1,60 

1959 

4.70 
0,46 
3,53 
7,69 

3,82 
3,82 

1,59 
5,09 

1,68 

4,62 

1,76 
3,82 

0,46 

1,76 
3,82 

5,88 

0,88 

0,46 
5,08 

3,864) 

5,33 

0,88 

1,51 
0,46 
4,87 
9,53 

8,57 

7,94 

6,72 

7,69 

5,08 

5,25 

0,88 
0,76 

2,44 
3,44 
6,89 
3,4-! 
5,25 

7,6-! 

6,38 

6,01 

3,40 
0,46 
0,42 
1,93 
1,60 

1960 

4,70 
0,46 
3,53 
7,69 

3,82 
3,82 

1,59 
3,36 

1,68 

3,02 

1,76 
3,82 

0,46 

1,76 
3,82 

5,88 

0,88 

0,46 
5,08 

3,864) 

5,33 

0,88 

1,51 
0,46 
4,87 
9,53 

8,57 

7,94 

6,72 

7,69 

5,08 

1,52 
7,85 

3,40 

0,88 
0,76 

2,44 
3,4-! 
6,89 
3,-!4 
3,-!0 

7,64 

6,38 

6,01 

3,40 
0,46 
0,42 
1,93 
1,60 

1961 

4,48 
0,4-! 
3,36 
6.24 
6,20 

3,64 
3,64 

1,52 
3,20 

1,60 

1,36r 
2,88 
2,72 

1,68 
3,6-! 

0,4-! 
1,40 
1,68 
3,64 

0,84 

0,44 
2,80 
2,64 

3,724) 

4,40 
2,80 
2,64 

0,84 

1,44 
0,44 
4,64 
8,12 
7,96r 
6,92 
6,52r 
6,84 
6,68 
5,84 
5,36 
6,52 
6,36 
6,28 
5,80 
5,08 
4,92 
4,44 
6,12 
5,96 
5,92 
5,44 
3,52 
3,36 
2,88 

1,44 
5,84 
5,80 
3,24 

0,84 
0,72 

2,32 
3,28 
4,80 
3,28 
3,24 

7,56 
6,12 
5,2-J, 
4,8-! 
4,52 
6,00 
4,56 
3,68 
3,28 
2,96 
6,00 
4,56 
3,68 
3,28 
2,96 

3,24 
0,44 
0,40 
1,84 
1,52 

Stand 
Februar 

1962 

4,48 
0,44 
3.36 
6,24 

3,64 
3,64 

1,52 
3,20 

1,60 

1,36 
2,88 
2,72 

1,68 
3,6-! 

0,44 
1,40 
1,68 
3,61 

0,8-! 

0,44 
2,80 
2,64 

3,724 ) 

4,40 
2,80 
2,64 

0,84 

1,44 
0,44 
4,64 
8,12 
7,96 

6,52 
6,84 
6,68 

5,36 
6,52 
6,36 

5,80 
5,08 
4,92 
4,44 
6,12 
5,96 

5,44 
3,52 
3,36 
2,88 

1,44 
5,84 
5,80 
3,24 

0,84 
0,72 

2,32 
3,28 
4,80 
3,28 
3,24 

7,56 
6,12 
5,24 
4,84 
4,52 
6,00 
4,56 
3,68 
3,28 
2,96 
6,00 
4,56 
3,68 
3,28 
2,96 

3,24 
0,44 
0,40 
1,84 
1,52 



B. Güterverkehr 

3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Main) 
in DJI je kg 

Warenart 

Fische und Fischwaren ........... . 

Tierische Eingeweide und/oder 
därmc ....................... . 

Opium roh .................... . 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel a. n. g. . . . .... 

Kosmetika, Toilettenartikel und Par-

nach 
Frankfurt (Main) 

von 

Belgrad ....... . 
l.issabon ...... . 
Tauger ....... . 

Damaskus ..... . 
Delhi ......... . 
Istanbnl. ...... . 
Kairo 
Kalkutta ..... . 
Kamchi 
Oran .......... . 
Teheran .... . 

Istanbul. ...... . 

J\Iontreal ...... . 

b) New York ..... 

fume a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . . . . . b) New York ..... 

Pelze, Häute, Felle ohne Pelzbeklei-
dung a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Athen ......... . 

Garne und Zwirne und/oder Fasern 

Bangkok7) •••••• 

J ohannesburg ... 
Karachi8) ••••.•• 

b) London ....... . 
d) Mailand9) •••••• 

b) J\Iontreal 
New York10 ) ••• 

a) Paris11) 

Teheran ....... . 

a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c) Manchester . . .. 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren .... 

Kleidung, Fußbekleidung, Über- und 
Unterkleidung a. n. g, .......... . 

Gold, verfeinert oder unverfeinert ... 

Geschäfts- und Büromaschinen a. n. g. 

Elektrische Ausrüstungen und/oder 
Vorrichtungen a. n. g,13) ••••••..• 

Optische Instrumente, Apparate und 

New York .... . 
Tokio ........ . 

Bogota 
Caracas ...... .. 
Dublin ....... . 

c) London 
c) 1\Ianchestrr 

J\Iexiko City ... . 
New York .... . 
Pari" ........ . 
Tokio ........ . 

Barcelona ..... . 
d) Brusscl. ....... . 
c) Mahno ........ . 
c) Manchester 

llfmdko City ... . 
I Ufl8 ......... . 

c) New York 
Tel Aviv/Jaffa .. 

c) Zurich ....... . 

e) Johannesburg .. 

Bergen ........ . 
Glasgow ..... . 

b) Ilouston 
b) New York ... . 

Stockholm .... . 

a) New York/Boston 

Zubehor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . d) Mailand ....... . 

Minuest­
gewirht 

je Senrlung 
in kg 

100 
250 

45 

!5 
100 
250 

45 
100 
100 
100 
250 

250 

45 
2506) 

45 
2506) 

45 

45 
100 
250 

457
) 

250 
100 
100 
100 

45 
45 
45 

250 

100 
500 

45 
100 

100 
100 

45 
100 
100 

45 
45 
45 

100 

100 
100 
100 
250 
100 

45 
45 

100 
45 

1000 

250 
250 

45 
45 

100 

45 

100 
2GO 

Stand November 

-1-05-.J- __ 

2,562) 

3,49 
2,06 
2,232 ) 

4,24 
3,44 

3,36 

5,12 

5,12 

5,12 
4,70 
3 15 
0,76 
0,88 

5 12 
o:592) 

2,98 

0,84 

4,83 

0,76 
0,97 

4,91 

0,38 

4,91 

9,41 

1,053) 

7,10 
5 59 
1:51 

5,12 

0,80 

0,11 I 

1 0·) ·--

2,562 ) 

3,49 

4,2! 
3,44 

3,02 

2,39 

5,5! 

5,08 

5,08 

2,!4 

5,12 
4,70 
3,15 
0,76 
0,88 
5,54 

0,592) 

2,86 

0,97 
0,84 

4,54 

8,9912) 

6,6412) 

0,76 
0,97 
7,14 
4,54 
0,50 

0,46 
122 
1:05 
7,1412) 

4,54 
3,23 

9,41 

1,053 ) 

6,59 
5,09 
1,724) 

5,08 

0,80 
0,71 

1,-17 
1,22 
1,72 

2,812) 

3,49 

2,352 ) 

4,24 
3,44 

3,02 

2,52 

5,46 

5,08 

5,08 

2,44 

5,12 

3.15 
0,76 
0,88 
5.37 
5,08 
0.592

) 

2,86 

0,97 
0,84 

4,62 
9,58 

9,0712) 

6, 7212) 

1.18 
0,76 
0,97 
7,22 
4,62 
0,501) 

1,34 
0,46 
1,26 
1,05 
7 ·>012) 
o:55•J 
4,62 
3,23 
0,59 

9,41 

1,892) 

6,26 
5,33 
1,814) 

5,08 

0,80 
0,71 

1,47 

1,72 

2,812) 

3,49 

2,352) 

4,24 
3,44 
1,60 
2,39 

2,52 

5,46 

5,12 

5,12 

5,12 
4,96 
3,15 
0,88 
0,88 
4,49 
-1,20 
0,592) 

2,39 

0,97 
0,84 

4,66 
9,414) 

9,0712 ) 

6,7212 ) 

1,18 
0,76 
0.97 
7 ')•) 
4:66 
0,50 
9,414) 

1,34 
0,46 
1,26 
1,05 
7 0012) 

o:55•J 
4,66 
3,23 
0,59 

9,41 

6,30 
5,38 
1,854) 

5,08 

0,80 
0,71 

1,47 
2.064) 

1,72 

...., •Jß 
3:49 
2,35 
2,27 
4,24 
3,44 
1,60 
2,39 

2,52 

5,465 ) 

4,176 ) 

5,095) 

3,806) 

5,095) 

2,69 
2,4! 
2,18 

5,12 
4,96 
3,15 
0,88 
0,88 
4,545) 

4,175) 

0,592 ) 

2,39 

0,97 ' 
o.8* 1 

4,63') 1 

9,414 ) ' 

9,0712) 

6,7212) 

1,18 
0,76 
0,97 
7,22 
4,635) 

0,50 
9,414) 

1,34 
0,46 
1,26 
0,88 
7,2212) 
0,55 
4,635 ) 

3,23 
0,59 

9,41 

1,892) 

1,18 
6,305) 

5,375) 

1,894) 

5,08') 

1,-17 
2,064) 

1,72 

2,06 
3,49 
2,35 
2,27 
4,24 
3,44 
1,60 
2,39 

2,52 

5,465 ) 

4,176) 

5,095) 

3,806 ) 

5,095) 

2,81 
2,44 
1,81 

5,12 
4,96 
3,15 
0,88 
0,88 
4,545) 

4,175) 

0,59 
2,39 

0,97 
0,84 

3,065 ) 

8,744 ) 

9,0712) 

6,7212) 

1,18 
0,76 
0,97 
7,22 
3,065) 

0,50 
8,744 ) 

1,3! 
0,46 
1,26 
0,88 
7,2212) 

0,50 
4,635) 

3,23 
0,59 

9,41 

1,892) 

1,18 
6,305

) 

5,375) 

1,894) 

5,085) 

0,80 
0,71 

1,-10 
1 ,!124) 

1,64 

1,96 
3,32 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

2,-10 

3,625)r 

3,625)r 

3,625)r 

2,68 
2,32 
1,72 

4,88 
4,72 
3,00 
0,84 
0,84 
3,445)r 

0,56 
2,28 

0,92 
0,80 

2,915) 

8,00r 

6,68r 
5,68r 
1,12 
0,72 
0,92 
5,282)r 
2,915) 

0,48 
H,OOr 

1 28 
o:H 
1,20 
0,84 
5,28 
0,48 
3,006) 

3,084) 

0,56 

8,96 

2,164 ) 

1,U 
5,385) 

5,205)r 
1,844) 

3,535) 

0,76 
0,68 

Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, QuellenverzeiChms vgl. Seite 38. 
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Stand 
Februar 

1962 

1,40 
1,924) 

1,64 

1,96 
3,32 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

2,40 

3,625) 

3,625) 

3,625) 

2,68 
2,32 
1,72 

4,88 
4,72 
3,00 
0,84 
0,84 
3,445) 

0,56 
2,28 

0,92 
0,80 

2,915) 

8,00 

6,68 
5,68 
1,12 
0,72 
0,92 
5,282 ) 

2,915) 

0,48 
8,00 

1,28 
0,44 
1,20 
0,84 
5,28 
0,48 
3,oo•) 
3,084) 

0,56 

8,96 

2,164) 

1,12 
5,385) 

5,205 ) 

1,844) 

3,535) 

0,76 
0,68 



Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 .... 
ab 1. 3. 1946 .... 
ab 1. 9. 1948 .... 
ab 1. 7. 1954 .... 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 .... 
ab 1. 3. 1946 .... 
ab 1. 9. 1948 .... 
ab 1. 7. 1954 .... 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 .... 
ab 1. 3.1946 .... 
ab 1. 9.1948 .... 
ab 1. 7.1954 .... 

Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 15. 1. 1932 ... 
ab 1. 3. 1946 ... 
ab 1. 9. 1948 .. 
ab 20. 10. 1951 ... 
ab 1. 5.1958 ... 

Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 15. 1. 1932 . .. 
ab 1. 3. 1946 ... 
ab 1. 9. 1948 ... 
ab 20. 10. 1951 ... 
ab 1. 5. 1958 ... 

Jahr und Stichtag 
der N eufestsetznng 

ab 1. 12. 1933 .... 
ab 1. 3.1946 .... 
ab 1. 9. 1948 .... 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 .... 
ab 1. 3.1946 .... 
ab 1. 9.1948 .... 

IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Gebühren für Briefsendungen im Bundesgebiet und im Auslandsverkehr 

Sätze in Pf 

Briefe Postkarten 

Orts- I Fern- I Auslands-

I 
I Auslands-Orts- Fern-

verkehr 

bis I über 20 g ]über 250 glüber 500 gl bis I uber 20 g ]über 250 glliber 500 gl bis I jede weit. 
20 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g 20 g verkehr 

8 16 20 30 12 24 40 60 25 15 5 6 15 
16 32 40 60 24 48 80 120 50 30 10 12 30 
10 20 30 40 20 40 60 80 30 20 8 10 20 
10 20 30 40 20 40 60 80 40 20 8 10 20 

' 
Drucksachen Geschäftspapiere 

Inlands- I Auslands- Inlands- I Auslands-

verkehr 

bis I über 20 g Juber 50 g I über 100 glüber 250 gl bis I jede weit., bis I über 100 giuber 250 gl erste I jede weit.] min-
20 g bis 50 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g 100g bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g destens 

3 4 8 15 30 5 5 8 15 30 5 5 25 
6 8 16 30 60 10 10 16 30 60 10 10 50 
4 6 10 20 40 10 5 20 30 50 10 5 30 
7 10 15 25 50 10 10 25 25 50 10 10 40 

Warenproben Päckchen 

Inlands- Auslands-I Auslandsverkehr 

bis 
100 g 

8 
16 
10 
15 

verkehr Inlands-

I I I I I 

verkehr 
über 100 g über 250 g erste jede weit. 

mindestens bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g 

15 30 5 5 10 40 
30 60 10 10 20 80 
20 40 10 5 10 60 
25 50 10 10 20 70 

B. Gebühren für Paketsendungen im Bundesgebiet (Entfernung 150 km)l) 
Sätze in Pf 

a) Pakete 

I 
für 

je 50 g 

10 
20 
10 
20 

bis 

I 
über 5 kg 

I 
über 6 kg 

I 
über 7 kg 

I 
über 8 kg 

I 
über 9 kg 

I 
über 10 kg 

I 
über 11 kg 

I 
uber 12 kg 

5kg 

40 
80 
60 
80 

100 

I 
über 14 kg 
bis 15 kg 

165 
330 
260 
325 
390 

bis 6 kg bis 7 kg bis 8 kg bis 9 kg bis 10 kg bis 11 kg 

50 60 70 80 I 90 105 
100 120 140 160 I 180 210 

80 J,OO 120 140 I 160 180 
100 125 150 175 200 225 
120 150 180 210 240 270 

noch: a) Pakete 

I I I I 
über 15 kg über 16 kg über 17 kg über 18 kg über 19 kg 
bis 16 kg bi• 17 kg bis 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 

180 195 210 225 240 
360 390 420 450. 480 
280 300 320 340 360 
350 375 400 425 450 
420 450 480 510 540 

C. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Bundesgebiet 
Sätze in Pf 

bis 12 kg bis 13 kg 

120 135 
240 270 
200 220 
250 275 
300 330 

b) Postgüter 

I 
bis über 5 kg 

5 kg bis 6 kg 

40 45 
-') -') 
502 ) 602) 

70 RO 
80 100 

Zeitungsgebühr3 ) Zeitungszustellgebühr 

für jede Ausgabe4) im durchschnittlichen Nummerngewicht für jede Zeitung monatlich 

I 

I 
I I über 30 g über 50 g uber 100 g bei monatlich 

1
bei wöchentlich! ··t r h ["" I bis 30 g 

fur jedes weitere g einmaligem I zweimaligem einmaligem monatlich: 
bis 50 g I bis 100 g I bis 1000 g Erscheinen 

in der Woche 

3,00 0,10 0,06 0,03 2 4 6 6 
6,00 0,20 0,12 0,06r 4 8 12 12 
5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 9 

Postzeitungsgut5 ) Bahnhofszeitungen6 ) 

Gewichtsgebühr je kg Entf. Geb. für jede Sendung im Gewicht 
auf Entfernungen je 10km ---·-

mindestens 

50 
100 

60 
80 

I 
über 13 kg 
bis 14 kg 

150 
300 
240 
300 
360 

über 6 kg 
bis 7 kg 

50 
-') 
702) 

90 
120 

Höchstsatz 

72 
144 
108 

zusätzlich 
für jede 

-

I I I I I I I 
Streckenlg. bis 100 g 

über 100 g über 250 g über 500 g über 1000 g über 1500g I weit. 500 g7) bis 50 km über 50 km bis 250 g bis 500 g bis 1000 g bis 1500 g bis 2000 g 

2,5 5,0 20,0 5 10 20 30 45 60 10 
5,0 10,0 40,0 10 20 40 60 90 120 20 
3,5 7,5 30,0 8 15 30 45 70 90 15 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 12, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38. 
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Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 1. 5. 1934 ..... , 
ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 7. 1954 

ab 1, 5, 1934 ..... 
ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 6. 1950 ..... 
ab 1. 7. 1954 ..... 

Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 1. 5. 1927 ..... 
ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 6. 1950 ..... 
ab 1. 7. 1954 ..... 

Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 1. 5. 1927 ..... 
ab 1. 1. 1940 ..... 
ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 6. 1950 ..... 
ab 1. 7.1954 ..... 

ab 1. 5. 1927 ..... 
ab 1. 1. 1940 ..... 
ab 1. 9.1944 ..... 
ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 6. 1950 ..... 
ab 1. 7. 1954 ..... 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

1 bis 50 

3,00 
4,50 

3,00 
4,50 
3,50 

D. Gebühren für den Fernsprech· und Telegrafendienst im Bundesgebiet 
Sätze ln RM/DM 

1. Monatliche Grundgebühr für Fernsprechanschlüsse 

in Ort"netzen mit 

I 51 bis 100 I 101 bis 200 I 201 bis 500 I 501 bis 1000 I 
Hauptanschlussen 

a) für Einzelanschlüsse: 

I 3,50 

I 
4,00 

I 
4,50 I 5,00 

I 5,25 6,00 6,75 7,50 
6,00 8,00 10,00 

b) fur Zweieranschlüsse: 

I 
3,50 4,00 4,50 

I 
5,00 

5,25 6,00 6,75 7,50 
4,25 5,00 5,75 6,50 

4,00 5,50 7,00 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebühr für ein Ortsgespräch 

1001 bis 10000 

5,50 
8,25 

5,50 
8,25 
7,25 

von einer öffentlichen Sprechstelle 

I über 10000 

I 6,00 
9,00 

12,00 

I 
6,00 
9,00 
8,00 

8,00 

von einer Teilnehmersprechstelle I I ' 
mit gewöhnlichem Sprechapparat mit Münzfernsprecher 

0.10 0,10 

I 
0,10 

0,15 0,15 0,15 
0,15 0,20 0,20 
O,lß 0,16 0,20 

3. Ferngesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst 

Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch von 3 .1\Iinuten Dauer1) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

bis I üb. 5km I üb.lOkm I üb.15km I üb.25km I üb. 50 km I ub. 75km lüb.l00kmlüb.200kmlüb.300kmlüb.400kmlüb.500kml 
5km bis 10 km bis 15 km bis 25km bis 50 km bis 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300km bis 400km bis 500km bis 600km üb.600kru 

0,10 I 
0,20 
0,30 
0,30 
0,32 

0,10 I 
0,20 
0,20 
0,30 
0,30 
0,32 

innerhalb I 
des Kno-
tenamts­
bereichs6) 

a) in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, bzw. ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 Uhr 

0,30 ' 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 

I 

2,40 

I 

2,70 

I 
3,002) 

0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,48 0,6<1 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 

b) in der Zeit von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, bzw. ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr3) 

0,20 0,20 0,27 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00') 
0,20 0,262/ 3 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 
0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 1,80 2,16 2,52 2,88 3,24 3,60 
0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 1,92 2,30 2,69 

4. Ferngesprächsgebühren im Selbstwählferndienst 

Gebühr für ein Gespräch von 3 Minuten Dauer') 

bei Entfernungen zwischen den Knotenämtern6) I bei Entfernungen zwischen den Hauptämtern6) 

bis I üb.15 km I üb. 25 km I ub. 50 km I üb. 75 km bis lüb.200km lüb.300km lüb.400km lub.500km !üb 600 k 
15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bislOOkm 200 km bis300km [ bis400km bis500km bis600km · m 

a) in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, bzw. ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr 

ab Juli 1952 
ab 11. 8. 1953 
ab 1. 7. 1954 
ab 1. 3.1956 

:::: I' .. o:so ... , .... o:45" .. , ... 'o,6o Geblühre3.roach dl dies 't' .. s:6o .. 'f .. '4,ö5' .. i ... üo 
. . . . 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 
. . . . 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 

ab Juli 1952 
ab 11. 8. 1953 
ab 1. 7. 1954 
ab 1. 3.1956 

Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 1. 4. 1929 ..... 
ab 1. 3. 1931 ..... 
ab 1. 4.1946 ····· ab 1. 8. 1948 ..... 

b) in der Zeit von 19 bis 24 und von 0 bis 7 Uhr') 

0,30 
0,32 
0,32 

.

1 

.... del m i ... 2,40 .. i ... il,'io .. . 
1 

... s:oö 
0,48 0,64 0,96 1,28 1,60 1,92 2,24 
0,48 0,64 

5. Gebühren für den Telegrafendienst 

Wortgebühr9) 

gewöhnliche 

I 
dringende 

I I 
Blitz- Brief-

I I 
telegramme telegramme10) 

Ortstelegramme Ferntelegramme Ortstelegramme Ferntelegramme 

0,08 0,15 0,24 0,45 1,50 0,05 
0,08 0,15 0,16 0,30 1,50 0,05 
0,15 0,20 0,30 0,40 2,00 _11) 

0,10 0,15 0,20 0,30 1,50 0,05 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabelhn vgl. Se1te 12, Quellenverzeichnis vgl. Seite 38. 
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E. Gebühren für den Fernsprech- und Telegrafendienst im Verkehr mit dem Ausland 
1. Wortgebühr für gewöhnliche Telegramme1) und Brieftelegramme2) nach wichtigen internationalen Plätzen 

[a) gewöhnliche Telegramme, b) Brieftelegramme] 
RM/DM 

von Plätzen des Bundesgebiets Stichtag der Neufestsetzung 

nach 1. 4. 1937 I 1. 10. 1939 T 1. 7. 1950 I 1. 6. 1951 I 1. 10. 1953 

•:uropa 
I Dänemark Kopenhagen a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 

b) 0,085 0,08 0,135 0,13 0,135 

Frankreich Paris a) 0,18 0,17 0,29 0,29 0,29 
b) 0,09 0,085 0,145 0,14 0,145 

Griechenland Athen a) 0,29 0,21 0,48 0,48 0,48 
b) 0,145 0,105 0,24 0,24 0,24 

Großbritannien•) London a) 0,25 0,23 0,39 0,39 0,39 
b) 0,125 0,115 0,195 0,20 0,195 

Italien Rom a) 0,23 0,17 0,38 0,38 0,38 
b) 0,115 0,085 0,19 0,19 0,19 

Jugoslawien Belgrad a) 0,23 0,16 0,36 0,39 0,39 
b) 0,115 0,08 0,18 0,20 0,195 

Niederlande Amsterdam a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,27 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,135 

Polen Warschau a) 0,18 0,18 0,32 0,32 0,32 
b) 0,09 0,09 0,16 0,16 0,16 

Schweden Stockholm a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 
b) 0,085 0,08 0,135 0,14 0,135 

Schweiz Bern a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,24 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,12 

Afrika 
Sudafrika Kapstadt a) 1,44 1,44 1,80 1,81 1,81 

b) 0,48 0,48 0,90 0,91 0,905 

Ver. Arab. Republik Kairo a) 0,94 0,94 1,19 1,19 1,19 
b) 0,32 0,32 0,595 0,60 0,595 

Asien I 
Indien Bombay a) 1,40 I 1,40 1,89 1,89 1,89 I 

b) 0,47 
I 

0,47 0,945 0,94 0,945 
I 

Japan Tokio a) 2,83 I 2,83 3,08 3,09 3,09 
b) 0,94 ! 0,94 1,54 1,1\4 1,545 

Singapur Singapur a) 2,87 

I 

2,87 3,60 2,98 2,98 
b) 0,96 0,96 1,80 1,49 1,49 

I 

AustraUen und Ozeanien I 
Australien Sydney a) 2,56 

I 

2,56 2,68 2,68 2,68 
b) 0,86 

I 
0,86 1,34 1,34 1,34 

Amerika I 
Argentinicn Buenos Aires n) 2,13 2,13 2,68 2,68 2,68 

b) 0,71 0,71 1,34 1,34 1,34 

Vereinigte Staaten New York a) 1,03 1,03 0,97 0,97 0,97 
b) 0,34 0,34 0,485 0,48 0,485 

San Franziska a) 1,60 1,60 1,13 1,13 1,13 
b) 0,53 0,53 0,565 0,57 0,565 

': 

2. Gebühren für Dreiminuten-Verbindungen4) im handvermittelten Telexdienst (Fernschreibdienst) 
von Düsseldorf5) nach wichtigen internationalen Telexplätzen_ 

von Du;;selrlorf 
na.ch 

Jahr') 

\-l-95_1_1' __ 11rJW 

I 1. 4. 1956 

0,27 
0,135 

I 
0,29 

I 
0,145 

0,48 
0,24 

0,39 
0,195 

0,38 
0,19 

0,39 
0,195 

0,27 
0,135 

0,32 
0,16 

0,27 
0,135 

0,24 
0,12 

1,81 
0,905 

1,19 
0,595 

1,89 
0,945 

3,09 
1,545 

2,118 
1,49 

2,68 
1,34 

2,68 
1,34 

0,97 
0,485 

1,13 
0,565 

t:nropa 
:I<' rankreich 
Griechenland 
Grußbritmmtcn3) 

Italien 

Paris 
Athen 
London 
ROIU 
llelgrad 
Am"tcrdam 
\\'ar"chau 
8tockholm 
!lern 

3,70 3,70 4,05 4,05 4,05 

3,90 3,90 3,90 

4,05 I 4,05 I I II 

3,90 3,45 3,45 

4,05 

3,90 3,90 3,90 

3,00 
8 25 
3:45 
6,60 
4,95 

(1,80)') 
3,75 

(3,40)7) 

(1,80)') 

3,00 
8,25 
3,45 
6,60 
4,95 

(1,80)7) 

3,75 
(3,40)7 

(1,80)7
) 

J ugosla w ien 
Niederlande 
Polen 
Schweden 
Schweiz 

Afrika 
Sudafrika 

Asien 
Japan 
Singapur 

Amerika 
Argentinten 
Verrinigte Staaten 

Kapstadt 

Tokio 
Singapur 

Buenos Aires 
New York 
Sau :Franziska 

1,90 1,90 

- 5.75 
2}25 2,25 

37,80 
37,BO 

1,35 

5,70 
2,40 

1,35 

5,70 
2,40 

37,80 37,80 
37,8o I 37,80 

1,35 

5,70 
2,40 

37,80 
37,80 

bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. S. 12, Quellenverzeichnis vgl. S. 38. 
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4,95 4,95 
1,35 1,35 

5,70 5,70 
2,40 2,40 

37,80 
37,80 

37,80 
37,80 

4,95 
1,35 

4,50 
2,40 

37,80 
37,80 

6,60 6,60 6,60 
4,95 4,95 4,95 
1,8o 1 (1,80)'l (1,80l'l 
3,75 3,75 3,75 
4,20 1(4,20)7

) (4,20)7
) 

2,40 (1,80)7) (1,80)') 

50,40 
37,80 
37,80 

I 

37,80 

37,80 

37,80 
37,80 
37,80 

37,80 

37,80 

37,80 
37,80 
37,80 

I 

37,80 

37,80 
;;18,30 

I

' 37,80 
37,80 
37,80 

I 

37,80 

37,80 
48,30 

37,80 

1

37,80 
37,80 
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PREISE- LllHNE- WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN 
Die Serie gliedert sich in 16 Einzelreihen 

Rnbe 1: Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Die Re1he erschemt iährl1ch mit den (etwa 70 Waren und 120 Meßziffern) für das abgelaufene Jahr und 
den Durchschnitten für die Jahre se1t 1950 sowie monatlich m1t den neuasten Zahlen. 

Reihe 2: Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Diese Re1he ersche1nt jährlich m1t Monatszahlen (etwa 95 Grundstoffe und etwa 200 Meßziffern) sowie monatlich nur 
mit Preisindices. D1e Monatshefte wurden bis März 1960 in der Arbeitsreihe Vl/2 der Statistischen Berichte herausgegeben. 

Reibe 3: Preise und Pre;sindices tür industriells j)rodukte 
Diese Re1he erschemt Jährlich m<t etwa 500 monatlich errechneten Meßz,ffern für das Berichtsjahr sowie für frühere Jahre. 
Das erste Heft (ersch1enen 1m Mdrz 1961) enthält d1e lnd1ces von 1950 biS 1960. Außerdem werden ab August 1960 Manals­
hefte mit Pre1sen und Pre1s1ndices als Fortsetzung des fruheren Stat1sl1schen Benchtes Arbeitsre1he Vl/6 herausgegeben. 

Reihe 4: Preise und Preisindices für die land- und Forstwirtscheit 
D1e Re1he (etwa 350 MellL1fiern) enthalt d1e lnd1ces der ErzeugerpreiSe land- und forstwirtschaftlicher Produkte sowie 

der E1nkaufspreise landwirtschaftlicher und ISt er<tmoi1g fur clie Jcl,re und Monate (z. T. Vierteljahre) 
von 1950 bis 1958/59 herausgegeben worden. Die Reihe enthält ob 1960/61 auch den Index der Erzeugerpreise ausgewdhlter 
Schnittblumen und Topfpflanzen und w1rd jährl1ch fortgesetzt. Als Erganzung hierzu erscheinen Monatshefte. 

Reihe .5: fv\eßzifiern für Bauleistungspreise und Preisindices für BauwHke 
Die VIertelJährlich erschemende Re1he bnngt Meßzifiern für Baule1stungspre1se, Preisindices fur Bauarbeiten verschiedener 
Bauwerke w1e z. B. Wohngebäude (E1n- und Mehrfam11,ongebaude) und Nichtwohngebäude (Büro-, gewerbliche Betnebs·, 
landwirtschaftliche Betnebs- und gemisdü genutzte Gebaude). E1ne Erweiterung durch Indices fur versch1edene Straßenarten 
1st vorgesehen. D1e Hefte enthalten außerdem das Verze1chn1s der Regelle1slungen, Baubeschreibungen und Wagungs­
schemata für d1e einzelnen Bauv.erkstypen. D1e Re1he erschemt als Fo1tsetzung der früheren StatiStischen Benchte Vl/21. 
Jedem Heft geht ein Vorbenchi voraus. 

Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise 
Neben den monatlichen Landes- und Bundesdurchsch1111tspre1sen für rund 300 Waren und Leistungen und den Bundes­
durchschnitten für etwa 55 b1s 60 Waren und Le1stungen sow1e e1n1gen bundesemheitlichen Tanf- und Gabuhrensätzen 
enthalt das Jahresheft dieser Re1he d1e monatl1che EntwiCklung des Pre1s1ndex fur d1e Lebenshaltung (gegliedert nach 
Bedarfs- und Warengruppen sow1e Waren) und des Index der E1nzelhandelspre1se (gegliedert nach Branchen sowie 
Warengruppen und Waren). Ferner s1nd Obersichten aufgenommen, die d1e Streuung der Preise fur d1e Lebenshaltung 
an emem Sllchtag erkennen lassen. Als Ergdnzung wlfd außerdem monatl1ch e1n Heft m1! den neuasten Berechnungs­
ergebnissen zum Pre1s1ndex fur d1e Lebenshaltung und zum Index der E1nzelhandelspre1se sow1e m1t Bundesdurchschn:tts­
prelsen und e1n kurzgefaßter Vorbenchi herausgegeben. Außerdem ersche1nt wbchentl1ch noch eine Ausgabe mit den Meß­
Ziffern der Verbraucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel 1n den Landeshauptstädten. 

7: Preise für Verkehrsleistungen -
Die Re1he erschemt v1ermol im Jahr. Sie gibt Auskunft über Prei•e im EISenbahnverkehr, in der See- und Binnenschiff­
fahrt und im Luftverkehr (350 Verkehrsrelationen ucd 60 lr.dexre1hen), überwiegend mit Monatszahlen. 

d Großhandelspreise im Ausland 
ViertelJährlich m1t Zahlen fur die letztan 15 Monate erscheinen 3 Hefte in monatlichem Abstand. 
Teil I: Nahrungs- und Ganußmittel, Technische Oie u. ä. (etwa 75 Waren in 540 Preisreihen). 
Te! I II: Textilien, Leder, Papier, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u. ä. (etwa 65 Waren in 540 Preisreiheo). 
Teil 111: Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u. d. (etwa 100 Waren in 540 Preisreihen). 
Als aktuelle Berichte werden monatlich d<e Hefte • \'!eitlllarktpreise auogawllhltar Waran' herausgegeben, die eine 
Auswahl aus den Teilen 1--111 •mthalten. 

Rezhc: 9 EinzP.ihandelspreise im Ausland 
D1e Reihe erscheint Vlerteljährlidl mit Zahlen für die letzten 15 M;:,nat9 (mehr als 40 Länder mit etwa 1600 Preisreihen 
und Preisindices für die Lebenshaltung in etwa 100 Ländern). 

Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
Der Senchi erscheint 111 ausführl1cher Form e1nmal talllilch und enthält 1nte"natianale Kaufkraftvergleiche (Verbraucher­
gelupantaten) der ausland1schen Währungen im Verhaltn1s zur RMtDM als Ergebnl'se von Pre1svcrgle1chen fürWaren und 
D1enstle1stungen der Lebensraltung 1m Iangtahngen Uberbilck. B1sher wurden Vergierehe m1t übe, 40 Laoc'ern durchgeiuhrt. 
Doneben ersche1nt em monat!1cher Ber1cht in der gle1chen Re1he zur aktuellen Unternchtung, der 
red1nungsergebmsse bzw. d1e Lrgebmsse neu berechneter Preisvergleiche enrhält. 

Re1hc 11: Tariflöhne und -gehälter 
Eine Loseblattsammlung, die im Mai und November emes jeden Jahres auf den neuasten Stand gebracht wird und sich 
in Teil I lur Arbeiter und Teil II furAngestellte gliedert, enthält Lohnsätze aus 341 und Gehaltssätze aus 126 Tarifver­
trägen. Es werden Zelllohnsätze der höchsten torifliehen Altersstufe und Monatsgehälter (Anfangs- und Endgehölter) für 
!"usgewahlte Lohn- bzw. Gehaltsgruppen SOWie ,Wicht1ge Regelungen" dargestellt. Als Teil 111 ersd1e111t viertel­
tdhrilch em Heft, das d1e Vlertel;ährl:clwo Entw1cklung>re1hen des Index der Taqflähne und sowi" der tanflu:hen 
Arbeltsze,ten in der Gl1ederung nach Wirtschaftsgruppen enthält. 

Rr.hc 12 Verdienste und Löhne im Ausland 
Der ßencht bnngt 1ilhrilch '" 2 Heften (Heft 1: Arbertnehmerverd•enste und Arbe<tsze<ten, Stre;ks und Aussperrungen un 
Ausland; Heft 2: Ta·,flohne und Lohnindices in ausgewdhlten Ländern) Angaben übe• tonfliehe 
Lohn- und Lohn1,1d1ces, Arbeitszeiten, Strerks und Aussperrungen "" Ausland. Neben Tabellen enthält erbe­
gr-ffl<d1e und 01elhodische Erläuterungen zu den Statlot1kon der e1nzeinPn lao_j,,, 

Reihe 13 Wirtschaftsrechnungen 
Jährtreh w1rd m zwe1 Te:len über d1e dPI monatlichen Emnahmen und Ausqcben sowr,, dPs VNbrauchs von 
lebensm1tteln in Vler-Personen-ArbeJtnehmerhaushalh;n e1ner m1ttleren (TeiiiJ sow1e Zwe1- und Dre1-Personen-Haushalten von 
Renten- und Fürsorgeempfangern emer unteren Ve:brauchergruppe (Teil II) D:e Hefte enthalten Zahlen für die ein­
zelnen Monate de• Kalenderjahres sow1e für die Monate 1m Vlerteltahres- und Jahre,cvrchschn tt m1t Vergleichszahlen für 
frühere Erhebungs,ahre. Ars Ergänzung zu Teil I er;che1nen dre1 V1ertellahre•hefte mit /\nQab•n fur die einzelnPn Monate 
der Vierteltehre sowie der Monate im VierteltahresdLJrchschmtt. Außerdem werden in d<e ErgebniSse von Jah­
resuntP-rsud-.unget für 1-lour:hulte verschiedener Bevhikf:::rungsgruppen veröffentlicht, von dene-'1 Sonderheft 1 über 
nehmerhaushalte 1949 und 1950/51, Sonderheft 2 über Rentnerhaushalte 1951/52, Sonderheft 3 über Bauern- und Landarbelier­
haushalte 1953 sowie Sonderheft 4, Teil I, über Arbeiterhaushalte 1937 inzw1schen ersch1enen s1nd. 

Reihe N: Arbeiterverdienste der Landwirtschaft 
Eme halbtdhrlrch für d1e März lind Scolember, ob 1959 jährlich für den Monat September, ersd1einende Reihe 
enthält die Br<;ttobarverdienste Arbeitergruppen und d10 durchschmtt!1chen Arbe1tsze1ten der 
Arbe1ter 1m Stundenlohn 1n m1t e:ner landw,·rtschaltlichen Nutzfläche von 20 und mehr Hektar. Auch lnd1ces werden 
berechnet. 

R.cii.or 15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
Die Re1he erschemt VlerteiJährlldl - erstrnai<g mit Angaben für Februar 1957- und bringt jeweils für den mittleren Monat 
des Quartals Angaben über d1c durchschnitll•ch bezahlten Wochenarbe<lsstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter und die Monatsverdiensie der Angestellten 1n 56 Wirtschoftsgruppen, gegliedert nach Geschlecht und Lei­
stungsgruppen im Bundesgebiet und in den Landern Auch lnd,ces werden berechnet. Die Ergebnisse vor Februar 
1957 wurden 1n der früheren Re1he 10 ,A,·bellerverdlen•te" veroffeoti1cht. 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk 
Die Reihe erscheint holb,ährilch, erstmalig mit Angaben für November 1957. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN 
VERLAG: W. KOHLHAMMER GmbH STUTTGART UND MAINZ 
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